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White Turf Morgen Sonntag findet 
auf dem gefrorenen St. Moritzersee der 
letzte Renntag im Rahmen von White 
Turf 2010 statt. Was jetzt schon gesagt 
werden kann ist, dass die diesjährige 
Austragung um einiges erfolgreicher 
abschliessen wird als die Rennen 2009, 
die unter schlechten Bedingungen ge-
litten haben.

Als Hauptereignis steht der 71. 
Grosse Preis von St. Moritz im Mittel-
punkt. 16 Pferde aus fünf Nationen 
sorgen für eine starke Besetzung. Beim 
Skikjöring will Leo Luminati seine  
Poleposition verteidigen.  Seite 11

Letzter Renntag
Snowboard Nachdem ihr Bruder 
Christian am Vortag wegen einer Ver-
letzung lediglich auf den 36. Schluss-
rang kam, konnte seine Schwester im 
Halfpipe-Wettbewerb auftrumpfen.

Die Engadinerin Ursina Haller hat 
bei ihrem ersten Olympia-Auftritt 
überzeugt. Sie sicherte sich im Halb- 
final einen Platz in der Medaillen- 
runde und stellte mit dem neunten 
Rang ihre Nervenstärke unter Beweis. 
In ihrem zweiten Run verfehlte sie 
aufgrund einer missratenen Landung 
ein Olympia-Diplom um einen Rang 
und somit denkbar knapp. 

Sein Ziel, unter die besten zwölf 
Frestylerinnen vorzustossen, hat das 
ältere der beiden Haller-Geschwister 
erreicht. Nicht überzeugen konnte die 
Rückkehrerin Manuela Pesko, die be-
reits in der Qualifikation ausschied. 
(um) Seite 14

Ursina Haller 
Bündner NFA Der Abstimmungs-
kampf zur Neugestaltung des Finanz-
ausgleichs und der Aufgabenteilung 
zwischen Kanton und Gemeinden, 
kurz Bündner NFA, geht in die heisse 
Phase. Im Rahmen der Serie zur NFA 
hat die EP/PL zwei Kontrahenten aus 
dem Pro- und Kontralager zu einem 
Streitgespräch in Chur eingeladen. Die 
Positionen sind gefestigt. Dass ein Re-
formbedarf herrsche, darüber sind sich 
Jon Domenic Parolini, Co-Präsident 
des Komitees für die Bündner NFA, 
und Patrik Degiacomi, Medienspre-
cher des Komitees «Nein zur Bünd-
ner NFA», einig. Umstritten bleiben 
insbesondere die Auswirkungen des 
neuen Finanzausgleichs im Bildungs- 
und Sozialbereich. Die NFA-Gegner 
befürchten durch die neue Aufgaben- 
teilung Qualitätsverluste. (um) 

Seiten 6 und 7

Streitgespräch

Graubünden Die Bündner Wirtschaft 
befindet sich weiterhin auf dem Pfad 
der Erholung, wobei vor allem die Ex-
portwirtschaft wieder etwas positivere 
Signale aussendet. Etwas verhaltener 
fallen die Beurteilungen der binnen-
orientierten Branchen aus. Dies geht 
aus dem aktuellen Bündner Konjunk-
turmonitor hervor. 

Der Bündner Aussenhandel hat im 
vierten Quartal 2009 nur noch leicht 
schwächer abgeschlossen als im Vor-
jahr; im Dezember konnten gar zum 
ersten Mal seit über einem Jahr wie-
der Zunahmen sowohl im Import als 
auch im Export verzeichnet werden. 
Verhalten fallen die Beurteilungen der 
Baumeister für den kommenden Som-
mer aus; trotz etwas tieferen Auftrags-
erwartungen und einem erwarteten 
leichten Preisdruck wird aber nicht 

Bündner Wirtschaft erholt sich
mit einer Verringerung der Beschäfti-
gung gerechnet. 

Im Gastgewerbe mussten die meis-
ten befragten Betriebe gegen Jahres- 
ende hin leichte Frequenzeinbussen 
und somit auch etwas geringere Er-
träge hinnehmen. Trotz eines im 
Vergleich zum Vorjahr geringeren 
Buchungsstandes erwartet die Mehr-
heit der Beherbergungsbetriebe für 
das erste Halbjahr 2010 aber eine zu-
mindest zufriedenstellende Geschäfts-
lage. Die Bündner Detaillisten zeigen 
sich zu Jahresbeginn mehrheitlich zu-
frieden mit ihren Kundenfrequenzen 
und Warenabsätzen über den Jahres-
wechsel. 

Wie kürzlich bekannt wurde, ist im 
Januar die Arbeitslosenquote in Grau-
bünden nochmals leicht gesunken 
und liegt nun bei 2,0% (CH: 4,5%). 

Silvaplana bittet zur Kasse
Bekämpfung von «kalten Betten»

Besitzer von nicht bewirtschaf-
teten Zweitwohnungen müssen 
in Silvaplana künftig eine Steuer 
entrichten. Die Gemeinde er- 
hebt als erste in Graubünden 
ab nächstem Jahr eine Abgabe 
auf «kalte Betten».

Die Steuer beträgt zwei Promille des 
Vermögenssteuerwertes. Die Gemein-

deversammlung genehmigte am Mitt-
wochabend die neue Bestimmung im 
Baugesetz deutlich. Nach Angaben 
der Gemeinde dürfte die Abgabe für 
eine nicht weitervermietete Wohnung 
mit 3½ Zimmern zwischen 800 und 
1200 Franken pro Jahr betragen. 

Die Lenkungsabgabe soll raum-
planerischen Zielen dienen und die 
Nachfrage nach Zweitwohnungen 
dämpfen respektive deren Auslastung 
erhöhen. Sie wird sowohl vom Kan-
ton als auch vom Bund zur Förderung 

der Erst- und zur Einschränkung der 
Zweitwohnungen empfohlen.  

Die Bündner Regierung verpflichte-
te Ende letzten Jahres 35 Gemeinden 
in Tourismusgebieten mit einer Richt-
plan-Ergänzung dazu, bis Mitte 2013 
Vorschriften zu erlassen, um dem un-
kontrollierten Zweitwohnungsbau mit 
«kalten Betten» Schranken zu setzen. 
Vermietete Ferienwohnungen, also 
«warme Betten» sind von der Limitie-
rung nicht betroffen. (ep)

 Seite 3

Zweitwohnungsbesitzer, welche nicht vermieten, müssen in Silvaplana (Bild) künftig eine Steuer bezahlen.
  Archivfoto: Stephan Kiener

Samedan Das so genannte «zehn-
te Schuljahr», heute Bildungs- und 
Berufsvorbereitungsjahr, hilft Ju-
gendlichen nach der obligatorischen 
Schulzeit sich zu orientieren und auf 
die Berufswelt vorzubereiten. Seit 30 
Jahren haben gegen 1000 Jugendliche 
speziell aus dem Engadin und Süd-
bünden dieses freiwillige Zusatzschul-
jahr absolviert und dank diesem eine 
Lehrstelle gefunden oder sich für eine 
weiterführende Schule entschlossen. 
Ab kommendem Schuljahr erfolgen 
für das BBJ einige Änderungen. 

Neu werden ein wöchentlicher Pra-
xistag sowie mehr Gelegenheiten für 
Schnupperlehren eingeführt. Zudem 
wird die Betreuung der Jugendlichen 
intensiviert. Diese sollten wenn im-
mer möglich bei Eintritt schon ein 
Berufsziel vor Augen haben. (mcj)  
 Seite 5

Zehntes Schuljahr 

Scuol Daspö 25 ons s’occupa il sviz-
zer-canadais Reno Sommerhalder cul-
la vita e’l cumportimaint da l’uors. 
In lündeschdi ha el referi a Scuol e 
preschantà films e fotografias e quin-
tà istorgias ed episodas da seis eveni-
maints ed inscunters cun uors. Tenor 
el es l’uors üna bes-cha chi tschercha 
l’armonia e chi va our d’via a conflicts. 
Dürant tuot seis inscunters ha Som-
merhalder pudü fabrichar sü bellas re-
laziuns da fiduzcha culla bes-cha sul-
vadia ed ha dafatta gnü l’occasiun da 
tour part a progets ingiò cha uorsins 
orfens han imprais a viver sulets illa 
natüra ed as metter a las sfidas da 
minchadi. Grazcha a sia gronda expe-
rienza cun uors ha l’expert fat ün film 
per infuormar la glieud co evitar con-
flicts cun uors. Uschè es il plü impor-

Tour la temma da l’uors

L’uors tschercha quietezza ed armonia.

tant d’evitar situaziuns surprendentas 
e da deponar la nudritüra sufficiainta-
maing. Il böt da Sommerhalder es da 
tour la temma da l’uors e far uorden 
cun pregüdizis. (nba)  Pagina 9

Ein Wundermittel? Dario Colognas Erfolg 
ist auch seinem Serviceteam zuzuschreiben. 
Geheimnisvoll schweigt es. Gibt es ein 
Wundermittel? Seite 14

Scuol La radunanza cumünala da lündeschdi 
vain infuormada davart plüs progets, tanter 
oter l’ingrondimaint da la zona agricula 
San Jon ed ün center da passlung. Pagina 9

Kreisratswahlen Am 7. März sind die 
Kreisratswahlen im Oberengadin. 
Die EP/PL veröffentlicht heute weitere 
Kandidatenporträts. Seite 17
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Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden (KRVO) 
Art. 45 wird hiermit das vorliegende 
Baugesuch öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr: Swisscom AG,  
 Ringstrasse 34,  
 Postfach 570,  
 7000 Chur

Bauprojekt: Neubau  
 Mobilfunkanlage

Strasse: Cho d’Punt

Parzelle Nr.: 1699

Nutzungszone: Gewerbezone  
 Cho d’Punt

Auflagefrist: vom 22. Februar 2010 
 bis 15. März 2010

Die Pläne liegen auf der Gemeindekanz-
lei zur Einsichtnahme auf. Einsprachen 
sind innerhalb der Auflagezeit an fol-
gende Adresse einzureichen: Gemeinde 
Samedan, Plazzet 4, 7503 Samedan.

Samedan, 18. Februar 2010

Im Auftrag der Baukommission
Die Bauverwaltung

176.770.163

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden (KRVO) 
Art. 45 wird hiermit das vorliegende 
Baugesuch öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr: Claudia und Corado 
 Vondrasek-Petruzzi,  
 Vals 1, 7503 Samedan 
 Claudia und Andrea  
 Vondrasek-Vetter,  
 Via Surpunt 46,  
 7500 St. Moritz

Bauprojekt: Neubau Doppel- 
 einfamilienhaus

Strasse: Quadrellas 61

Parzelle Nr.: 1582

Nutzungszone: Wohnzone 2

Auflagefrist: vom 18. Februar 2010 
 bis 10. März 2010

Die Pläne liegen auf der Gemeindekanz-
lei zur Einsichtnahme auf. Einsprachen 
sind innerhalb der Auflagezeit an fol-
gende Adresse einzureichen: Gemeinde 
Samedan, Plazzet 4, 7503 Samedan.

Samedan, 17. Februar 2010

Im Auftrag der Baukommission
Die Bauverwaltung

176.770.175

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Sitzung 
des Gemeinderates

Wochentag: Donnerstag
Datum: 25. Februar 2010
Zeit: 20.00 Uhr
Lokal/Ort: Gemeindesaal
 Altes Schulhaus
 Plazza da Scoula

Traktanden:
1. Protokoll der 1. Sitzung des Gemein-

derates vom 21. Januar 2010
2. Antrag auf Aufhebung des selbst-

ständigen und dauernden Baurech- 
tes Nr. D2310 – Parzelle Nr. 2401 
und 2452

3. Antrag auf Einräumung einer 
Dienstbarkeit als Näherbaurecht 
zugunsten der Gemeindeparzelle 
Nr. 1272 (Wohnhaus Prasüras) und 
zulasten der Parzelle Nr. 1022 sowie 
einer Dienstbarkeit als Grenzbau-
recht zugunsten der Parzelle Nr. 
1648 und zulasten der Gemeinde-
parzelle Nr. 2226

4. Informationen über Fragen der Rats-
sitzung vom 21. Januar 2010

5. Information Hallenbad
6. Varia

St. Moritz, 11. Februar 2010

Gemeinde St. Moritz
176.770.038

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Einladung
zur Gemeindeversammlung 

Nr. 1/10
von Montag, 22. März 2010, 

um 20.30 Uhr, im Rondo

Traktanden
1. Protokoll der letzten Gemeindever-

sammlung vom 8. Dezember 2009
2. Ersatzwahl eines Mitgliedes in den 

Schulrat
3. Teilrevision Feuerwehrgesetz
4. Baurechtsvertrag zwischen der Ge-

meinde Pontresina und der Kanto-
nalen Pensionskasse Graubünden 
betr. Chesa Solena (Parzelle 1779)

5. Dienstbarkeitsvertrag zwischen der 
Gemeinde Pontresina und der Bau-
gesellschaft Laret betr. Tiefgaragen- 
erschliessung für die Überbauung 
«Cascada Laret» via Parkhaus Ron-
do

6. Dienstbarkeitsvertrag zwischen der 
Gemeinde Pontresina und der Bau-
gesellschaft Laret betr. Ankerrechte 
zugunsten Parzelle 1747 und zulas-
ten Parzellen 2333 und 1758, Über-
bauung «Cascada Laret»

7. Dienstbarkeitsverträge zwischen der 
Gemeinde Pontresina und den di-
versen Eigentümern betr. Anker-
rechte, Überbauung Schloss

8. Antrag um Neuregelung der Kompe-
tenz zum Abschluss von Dienstbar-
keitsverträgen i.S. Ankerrechten

9. Varia und Umfrage

Pontresina, 17. Februar 2010

Gemeinde Pontresina
176.770.147

St. Moritz Schon vor mehr als 100 
Jahren gab es Projekte einer Bahn-
verbindung Chur–Ofenpass–Triest 
unter der Bezeichnung «Engadin – 
Orientbahn». Der Bahnpionier Adolf 
Guyer-Zeller, der auch die Jungfrau-
bahn realisiert hat, starb aber bereits 
1899 und konnte seine Vision nicht 
mehr realisieren. Ein zweites Projekt, 
die «Ofenbergbahn», scheiterte am 
Ausbruch des Ersten Weltkriegs.

Jetzt studieren eine Initiativgruppe 
und ein internationales Aktionskomi- 

Engadin – Vinschgau? Aber wie?

Aus dem Gemeindevorstand
Samedan Bericht des Gemeindevor-
standes von Samedan 1/2010.  

Verträge Oberstufe: Die Gemeinde 
Samedan führt die Oberstufe als Sitz-
gemeinde für die Gemeinden Bever 
und Celerina. Die Modalitäten sind 
in Verträgen aus dem Jahre 1996 gere-
gelt. Im Herbst 2009 hat die Gemeinde 
Bever den Vertrag auf Ende des Schul-
jahres 2009/2010 gekündigt. Im ge-
meinsamen Gespräch haben sich die 
beiden Gemeindevorstände auf eine 
Basis für die weitere Zusammenarbeit 
verständigt. Gemäss neuem Zusam-
menarbeitsvertrag wurde das Schul-
geld auf eine indexierte Pauschale 
von 16 000 Franken pro Schüler und  
Jahr festgelegt. Die neue Regelung 
tritt ab Schuljahr 2010/2011 in Kraft 
und gilt für sechs Jahre mit einer Ver- 
längerungsoption von weiteren fünf 
Jahren. Die gleichen Konditionen 
wurden auch der Gemeinde Celerina 
offeriert. 

 Alters- und Pflegeheim Oberengadin:  
Im Zusammenhang mit der Diskus- 
sion um die Zukunft des Pflegeheimes 
Oberengadin stellt sich aus Sicht der 
Standortgemeinde Samedan bei einer 
allfälligen Verlegung in das Areal 
beim Spital die Frage nach der Alter-
nativnutzung des Areals in Promulins. 
Mit der geplanten Realisierung des 
Center da sport in Promulins  ist für 
dieses Gebiet bereits mittelfristig eine 
neue Dynamik zu erwarten. Mit Blick 
auf die noch vorhandenen Bauland- 
reserven in Promulins und einer mög-
lichen Entwicklung im Gebiet Pitent 
ergeben sich langfristig weitere Op- 
tionen. Das Areal des heutigen Alters- 
und Pflegeheimes gewinnt aufgrund 
dieser Szenarien an zusätzlicher Be-
deutung und ist für die künftige Ent-
wicklung der Gemeinde Samedan als 
strategisch relevant einzustufen. Der 
Gemeindevorstand wird deshalb die 
Diskussion rund um die Zukunft des 
Alters- und Pflegeheimes Oberenga-
din aus nächster Nähe verfolgen und 
bestrebt sein, die Interessen der Ge-
meinde Samedan mit Bezug auf den 
aktuellen Standort wahrzunehmen. 
Denkbare Alternativnutzungen aus 
Sicht des Gemeindevorstandes sind 
unter anderem Wohnen für Einheimi-
sche oder Alterswohnungen. 

Liquidation Samedan Tourismus:  
Mit Beschluss vom 22. September 

2008 hat die Generalversammlung 
die Auflösung und Liquidation von 
Samedan Tourismus beschlossen und 
der Übertragung des verbleibenden 
Vereinsvermögens an die Gemeinde 
Samedan entsprochen. Samedan Tou-
rismus weist gemäss revidierter Jah-
resrechnung per 31. Dezember 2008 
einen Aktivenüberschuss von 23 000  
Franken auf. Der Schuldenruf wurde 
publiziert und ist am 31. Januar 2010 
abgelaufen. Die Modalitäten der Ver-
mögensübertragung werden in einer 
Vereinbarung zwischen dem Liquida-
tor und der Gemeinde geregelt. Die 
Gemeinde verpflichtet sich, sämt- 
liche übernommenen Vermögens-
werte zweckgebunden ausschliesslich 
für die ihr gemäss Kreisgesetz über 
die Tourismusorganisation verblei-
benden Aufgaben im Bereich Touris-
mus, namentlich zum Bau und Unter-
halt der touristischen Infrastruktur, 
zu verwenden. Zudem verpflichtet 
sie sich, bis zum Betrag des übernom-
menen Vermögens sämtliche im Zeit-
punkt der Übertragung noch offenen 
Forderungen zu begleichen. 

Bundesfeier 2010:  Mit Toni Brunner, 
Präsident der SVP Schweiz, konnte er-
neut eine schweizweit bekannte Per-
sönlichkeit als Festredner für die Bun-
desfeier 2010 gewonnen werden. Toni 
Brunner reiht sich nahtlos in die mitt-
lerweile  lange Liste der Prominenz, 
die in Samedan zu Gast war.  

Pistenschäden Engadin Airport: An der 
Piste des Engadin Airports Samedan 
wurden Belagsschäden festgestellt. 
Als mögliche Ursache wurden Ver-
änderungen des Grundwasserpegels 
als Folge des Hochwasserschutzpro-
jektes Inn/Flaz ins Spiel gebracht. Ein 
von der Engadin Airport, dem Kan-
ton Graubünden und der Gemeinde 
eingesetzter Gutachter wurde mit 
der Ursachenanalyse beauftragt. Die 
Gemeinde beteiligt sich an den Ge-
samtkosten von 60 000 Franken mit 
20 000 Franken. Erste Ergebnisse deu-
ten darauf hin, dass das Hochwasser-
schutzprojekt wohl nicht mit diesen 
Schäden in Zusammenhang gebracht 
werden kann und dass die Ursachen 
andernorts zu liegen scheinen. Für ein 
abschliessendes Urteil sind aber noch 
weitere Abklärungen erforderlich. Der 
Gemeindevorstand ist an einer lücken-
losen Abklärung des Sachverhaltes 

interessiert und wird sich deshalb an 
den Zusatzkosten der Expertise von 
10 000 Franken  ebenfalls mit einem 
Drittel beteiligen. 

Personelles:  Gerd Wagner hat als 
Mitglied der Event- und Tourismus-
kommission ETK demissioniert. An 
seiner Stelle nimmt Claudia Colombo 
als Vertreterin der Arbeitsgruppe Tou-
rismus Einsitz in die ETK. Im Weiteren 
werden Silvano Manzoni als Mitglied 
der Arbeitsgruppe Sport und Romano 
Romizi als Mitglied der Arbeitsgruppe 
Kultur gewählt. Tina Herger, Mitarbei-
terin im Gemeindesekretariat, verlässt 
die Gemeindeverwaltung Ende April 
2010, um eine neue Herausforderung 
anzunehmen. Sie war seit 1. Dezem-
ber 2008 bei der Gemeinde tätig und 
hat unter anderem das damals von 
der Tourismusorganisation übernom-
mene Kurtaxenwesen aufgebaut und  
betreut. Als Nachfolgerin wurde Mi-
chaela Jost gewählt. Sie tritt die Stelle 
am 1. Mai 2010 an. Ernst Löffel hat 
aus beruflichen Gründen sein Amt als 
Lawinenbeobachter abgeben müssen. 
Die Funktion des Lawinenbeobachters 
wird neu von Lorenzo Buzzetti über-
nommen. 

Arbeitsvergaben: Gestützt auf die Be-
stimmungen der kantonalen Submis-
sionsgesetzgebung werden folgende 
Aufträge an den jeweils wirtschaft-
lich günstigsten Offerenten vergeben: 
Baumeisterarbeiten Strassenkorrek-
tion Cristansains an die ARGE RhB 
Cristansains (Lazzarini/Pitsch) für 
10 556 367 Franken, dies unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung des Zu-
satzkredites durch die Gemeindever-
sammlung; Lieferung eines Radladers 
an die Garage Planüra, Samedan, für 
145 260 Franken; Ingenieurarbeiten 
Ringschluss Ariefa an Reto Kienast, 
La Punt, für 97 012 Franken.  (gv)

Bever An der Sitzung vom 3. Februar 
2010 hat der Gemeindevorstand Bever 
folgende Beschlüsse gefasst:

Departement Bau.
Abgelaufene Nachfrist i.S. widerrecht-

liches Holzlager: Der Gemeindevor-
stand beschliesst, Abklärungen der 
Baukommission mit dem Grundeigen- 
tümer i.S. eines nach Ansicht der 
Baubehörde widerrechtlichen Holz- 
lagers abzuwarten, bevor weitere Mass-
nahmen eingeleitet werden können. 

Sunrise Mobile AG; neues Standort- 
datenblatt: Der Gemeindevorstand 
verabschiedet das Baugesuch der Sun-
rise Mobile AG für die Erstellung einer 
Mobilfunkanlage auf Hochspannungs-
masten Nr. 92 in Gravatscha zu Han-
den des Amtes für Raumentwicklung 
mit dem Antrag um Genehmigung 
des Gesuches, nachdem das korrigier-
te Standortdatenblatt eingegangen ist.

Buss- und Strafverfahren i.S. Bau-
verstoss: Der Gemeindevorstand be-
schliesst ein Buss- und Strafverfahren 
einzuleiten, nachdem bei einer im 
Neubau befindlichen Liegenschaft, 
Bauverstösse festgestellt wurden. 

Departement Wasser, Abwasser, Feuer-
wehr.

Orientierung i.S. Wasserversorgung 
Spinas; Gespräch vom 21. Januar 2010: 
Nachdem im Januar Probleme mit der 
Wasserversorgung von Spinas aufge-
treten sind, beschliesst der Gemeinde-
vorstand vorerst, das Gasthaus Spinas 

anzuweisen, täglich den Wasserver-
brauch zu erfassen und im Monat Mai 
nach der Schneeschmelze weitere Ab-
klärungen in die Wege zu leiten. 

Departement Finanzen, Bildung, Re- 
gionalplanung.

Vertrag mit Gemeinde Samedan i.S. 
Oberstufenschule: Der Gemeindevor-
stand stimmt der Vertragsunterzeich-
nung mit der Gemeinde Samedan 
für den Besuch der Beverser Oberstu-
fenschüler an der Oberstufenschule 
Samedan zu, nachdem die Parameter 
gemäss Vorstandsorientierung vom 
21. Dezember 2009 vollumfänglich 
eingehalten sind und mit der Partner-
gemeinde Samedan eine gute und faire 
Lösung gefunden werden konnte. 

Nachtragskredit Fr. 6000.– Löhne 
Schule Pensenerhöhung: Der Ge-
meindevorstand genehmigt einen 
Nachtragskredit von Fr. 6000.– für die 
Finanzierung von zusätzlichen Lek-
tionen an der Primarschule Bever bis 
Ende Schuljahr 2009/2010, nachdem 
die Pensen auf das neue Schuljahr er-
höht und die Koordinationslektionen 
für den mehrklassigen Unterricht bei 
der Budgetierung irrtümlich unbe-
rücksichtigt blieben. 

Budgetkreditfreigabe Fr. 10 000.– 
EDV-Programm zur Objektverwaltung: 
Der Gemeindevorstand beschliesst 
eine Budgetkreditfreigabe von Fr. 
10 000.– für die Anschaffung eines 
EDV-Programmes zur Objektverwal- 

Aus dem Gemeindevorstand
tung, womit künftig Haupt- und 
Zweitwohnungen, überbaute und un- 
bebaute Parzellen etc. wesentlich ein-
facher erfasst, verwaltet und effizien- 
ter überprüft und kontrolliert werden 
können. 

Zeughaus Bever; Vermietung LKG La 
Punt für Ladenumbau Volg: Der Ge-
meindevorstand beschliesst, der LKG 
Oberengadin den ehemaligen AS-
Raum und die angrenzende Garage 
im Zeitraum vom 12. bis 30. April für  
Fr. 500.– zu vermieten, damit diese 
übergangsweise darin einen Laden für 
den Verkauf des dringendst notwen-
digen täglichen Bedarfes während des 
Umbaus des Ladens im Dorfzentrum 
betreiben können. 

Wohneigentumsförderung für Einhei-

mische: Besprechung mit dem Bürgervor-
stand: Mit dem Bürgervorstand Bever 
hat am 20. Januar 2010 eine Bespre-
chung stattgefunden und der Gemein-
devorstand wünscht sich gestützt 
darauf, dass der Bürgervorstand 
eine klare und deutliche Aussage zu 
Gunsten der einheimischen Wohn-
bauförderung abgibt und die Parzelle 
grundsätzlich für die Förderung des 
einheimischen Wohnungsbaus frei-
gibt. 

Regierungsgenehmigung Feuerwehrreg- 
lement: Der Gemeindevorstand nimmt 
Kenntnis von der vorliegenden Re-
gierungsgenehmigung des neuen 
Feuerwehrreglementes, welches rück-
wirkend auf den 1. Januar 2010 in 
Rechtskraft gesetzt wird. (rro) 

tee erneut die Machbarkeit einer Bahn-
verbindung. Man spricht von fünf Va-
rianten. 

Willy Altermatt, a. Oberingenieur 
der RhB, der auch massgeblich am 
Bau des Vereinatunnels beteiligt war, 
wird im Rahmen einer Baderleda  
des Forum Engadin am Freitag, 26.  
Februar, 20.00 Uhr, im Hotel Laudi-
nella, St. Moritz, über den Projekt-
stand informieren. Gäste sind will-
kommen, der Eintritt ist frei. 

 (Einges.)

Feriengäste  
oder Einheimische

Wer mehr Informationen 
über Veranstaltungen  
erfahren will abonniert die

Telefon 081 837 90 80

Die Direktnummer 
für Inserate:

081 837 90 00
Publicitas AG
Via Surpunt 54
7500 St. Moritz
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Silvaplanas Ja zur Lenkungsabgabe
Hotelzone vorerst zurückgestellt

Deutlich haben die Silvaplaner 
Stimmberechtigten Ja zur Förde-
rung des Erst- und Einschrän-
kung des Zweitwohnungsbaus 
gesagt. Die beabsichtigte Hotel-
zone wird andersdseits zuerst 
öffentlich aufgelegt. 

StepHan kiener

Die von 77 Stimmberechtigten be-
suchte Gemeindeversammlung von 
Silvaplana (13,34 Prozent der Stimm-
bürger) hat grossmehrheitlich im 
Sinne des Gemeindevorstandes ent-
schieden. So wurde die Förderung 
des Erst- und die Einschränkung des 
Zweitwohnungsbaus mit einer klei-
nen Abänderung mit 52 Ja gegen 13 
Nein bei 12 Enthaltungen gutgeheis-
sen. Die Abänderung betraf Artikel 
52: Die Erstwohnungsanteils- und 
Kontingentsregelung gelangt auf dem 
gesamten Gemeindegebiet zur Anwen-
dung, wo Zweitwohnungsnutzungen 
geschaffen werden. Insbesondere bei 
Neubauten, Umbauten, Wiederaufbau-
ten, Ersatzbauten und Erweiterungen 
sowie Umnutzungen. 

In der neuen Regelung ist mit der 
Teilrevision Ortsplanung und Bauge-
setz eine Lenkungsabgabe Zweitwoh-
nungen enthalten. Diese Steuer wird 
vom Kanton als auch vom Bund als 
Massnahme empfohlen, die in erster 
Linie raumplanerischen Zielen dienen 

und die Nachfrage nach Zweitwoh-
nungen dämpfen respektive deren 
Auslastung erhöhen soll. Die Len-
kungsabgabe ist mit zwei Promille 
des Vermögenssteuerwertes festgelegt. 
Dieser Abgabe unterliegen nur Zweit-
wohnungen, die nicht bewirtschaftet 
werden. Die Abgaberegelung tritt am 
1. Januar 2011 in Kraft. 

Im Weiteren genehmigten die An-
wesenden mit grossem Mehr die Än-
derungen zweier Artikel im Baugesetz. 
Diese beinhalten die Regelungen für 
Empfangsanlagen, Leitungen, Solar-
anlagen und die Förderung eines ener-
gieeffizienten Bauens. 

Zurückgestellt wurde die Schaffung 
einer Hotelzone in Silvaplana-Dorf. 
Eine Votantin rügte die fehlende öf-
fentliche Publikation der Hotelzone. 
Gemeindepräsidentin Claudia Tron-
cana wies darauf hin, dass man mit 
der Hotelzone vorwärts machen müs-
se, um den bestehenden und in neue 
Hände übergegangenen Betrieb des 
Hotels «Albana» langfristig zu sichern. 
Durch die Zurückstellung der Hotel- 
zone wurde auch die Entschädigung 
von 3 Mio. Franken aus dem Ersatz- 
abgabefonds an die Ferienhotel Julier 
Palace AG zur dauerhaften Sicherung 
des Hotelbetriebes aufgeschoben. 

Deutliche Zustimmung fanden die 
Teilrevisionen der Ortsplanung bei der 
Talabfahrt Corvatsch sowie bei den 
Bushaltestellen und dem Camping. 
Schliesslich wurde ein Kredit von 
35 000 Franken für die Anschaffung 
einer Pistenmaschine gesprochen. 

Samedan Ein grosses, zentrales Pfle-
geheim hinter dem Spital oder ein 
kleineres zentrales Pflegeheim in Pro-
mulins, dazu dezentrale Pflegegrup-
pen, eine gut ausgebaute ambulante 
und komplementäre Pflege und mehr 
Prävention – das ist die aktuelle Dis-
kussion im Oberengadin. Am 7. März 
werden die Weichen gestellt. Der Be-
richt «Pflegezukunft Oberengadin» 
gibt die Richtung vor und zeigt auf, 
was sich die Bevölkerung wünscht, 
wenn sie einmal alt und pflegebedürf-
tig ist. Neben der Lebensqualität im 
Alter steht auch die Finanzierbarkeit 
zur Debatte. Welche Pflegeformen 
sind ökonomisch tragbar ? 

Worüber im Oberengadin so hitzig 
gestritten wird, lebt  das Unterengadin 
seit drei Jahren vor: ein Gesundheits-
zentrum mit Spital, zwei und bald 
schon drei dezentrale Pflegegruppen, 
Spitex und Bogn Scuol – alles unter 
einem Dach. Dem Zeitgeist von zu-

Das Unterengadiner Pflegemodell 
nehmender Individualität folgend, 
hat die Region ein Netz von Dienst-
leistungen aufgebaut mit dem Ziel,  
die Pflegebedürftigkeit vorerst hin-
auszuzögern, dann die Leute durch 
ambulante Dienstleistungen so lange 
wie möglich daheim zu betreuen und 
beim notwendig werdenden Eintritt in 
ein Pflegeheim Wahlmöglichkeiten zu 
bieten. Und die Erfahrung nach drei 
Jahren zeigt: Das Modell hat Zukunft, 
nicht nur sozial, auch wirtschaftlich – 
der Vorsitzende der Geschäftsleitung, 
Philipp Gunzinger, ist Ökonom. 

Auf Einladung der Freien Liste be-
richten Philipp Gunzinger und Verena 
Schütz, Verantwortliche für alle Be-
reiche der Langzeitpflege, am Montag, 
22. Februar, um 20.00 Uhr, in der Aula 
des Oberstufenschulhauses Samedan 
über ihre Erfahrungen mit dem Un-
terengadiner Modell und beantwor-
ten Fragen. Die Öffentlichkeit ist dazu 
herzlich eingeladen.  (Einges.)

Zuoz Am Mittwochnachmittag, dem 
24. Februar, spielt um 16.00 Uhr das 
Trio «Pikdalina» im Kaffeemuseum 
«Caferama» in Zuoz und entführt das 
Publikum in die Welt des klassischen 

Konzert im Kaffeemuseum
Jazz. Alexander Curtius, Daniel Pat-
scheider und Jon Piguet präsentieren 
ihre Musik, die von klassischen Jazz- 
improvationen aus den 50er- und 
60er-Jahren über Bossa Nova bis zum 
Latin Jazz reicht.

Das Caferama ist das Kaffeemu-
seum für Jung und Alt, in dem man 
auf leicht verständliche Art alles über 
Kaffee erfährt. Die interessante Aus-
stellung zeigt alte Kaffeemühlen und 
noch ältere Kaffeeröster, Kaffeemaschi- 
nen und Kaffeekocher, Kaffeeersatz-
produkte, Kaffeeliteratur und noch 
vieles mehr. In regelmässigen Abstän-
den finden Konzerte, Vorlesungen 
oder Theatervorstellungen im Muse-
um statt, und die Zuhörer können bei 
einem frisch gerösteten Kaffee Klein-
kultur auf hohem Niveau geniessen. 
Der Eintritt ist frei.  (Einges.)

38 Kandidaten für 22 Sitze
Das Oberengadin wählt sein regionalparlament

Am 7. März stehen im Oberenga-
din die Kreisratswahlen an. 
17 Bisherige wollen wieder- 
gewählt werden, 21 Neue hoffen 
auf den Sprung ins Parlament. 
Die Ausgangslage ist spannend.

retO StiFel

Mit dem Inkrafttreten der neuen Kreis-
verfassung ist im November 2007 der 
Oberengadiner Kreisrat, das Kreispar-
lament, erstmals nach neuen Spiel- 
regeln gewählt worden. Waren die 23 
Mitglieder früher von den Gemeinden 
je nach Einwohnerzahl delegierte Ver-
treter, gilt seit 2007 für 22 Mitglieder 
des Kreisrates die Volkswahl. Gesetzt 
im auf 33 Mitglieder aufgestockten 
Kreisrat sind lediglich die elf Gemein-
depräsidenten.  

Mit über 50 Kandidatinnen und 
Kandidaten war der Run auf die Kreis-
ratssitze vor drei Jahren sehr gross. 
2010 präsentiert sich die Auwahl mit 
38 Namen etwas kleiner. Zu beachten 
ist, dass es keinen offiziellen Anmel-
deschluss für Kandidaturen gibt, die-
se können rein theoretisch auch am 
Wahltag selber, am 7. März, erfolgen. 

Von den bisher bekannten Namen 
treten 17 zur Wiederwahl an, für 11 ist 
es die erste Kandidatur. Portiert wor-
den sind die Kandidaten zum grössten 
Teil von Parteien, Verbänden und Ver-
einen. Mit je acht Kandidaten stehen 
die FDP und die Glista Libra an der 
Spitze, gefolgt von SP/Glista Libra mit 
vier, der SVP und BDP mit je drei, den 
Hoteliervereinen mit je zwei sowie der 
Jungen SVP, der SP, der GdU, der CVP, 
dem Gewerkschaftsbund und dem 
Handels- und Gewerbeverein mit je 
einem Kandidaten. Vier Kandidieren-
de treten unter dem Label «unabhän-
gig» an. 11 Frauen stehen 27 Männern 
gegenüber. Im heutigen Kreisrat sind 
von den 33 Politikern sechs Frauen. 

Bei der Aufteilung nach Gemeinden 
zeigt sich, dass St. Moritz neun Kandi-
daten stellt, gefolgt von Samedan mit 
sechs, Pontresina mit fünf, Zuoz mit 
vier, Sils mit drei, Silvaplana, Celeri-
na und Bever mit je zwei und La Punt, 
Madulain und S-chanf mit je einem 
Kandidaten. Eine Bewerberin und ein 
Bewerber kommen aus der Fraktion 
Champfèr auf Gemeindegebiet von 
Silvaplana respektive St. Moritz. 

Interessieren dürfte die Frage, ob die 
Glista Libra ihren Erfolg aus den ers-
ten offenen Wahlen bestätigen kann 
oder ob die Bürgerlichen ihre dama-
lige Wahlschlappe korrigieren kön-
nen. 2007 schafften alle elf Vertrete-
rinnen und Vertreter der Freien Liste 
den Sprung ins Parlament, dazu Unab-
hängige und Parteilose. Die etablier-
ten bürgerlichen Parteien waren nur 
mit sieben Kandidaten erfolgreich. 

Im ersten Wahlgang zählt das ab-
solute Mehr. Dieses berechnet sich 
aus der Gesamtzahl aller gültigen 
Kandidatenstimmen geteilt durch die 
doppelte Zahl der freien Sitze plus 

eins. Der zweite Wahlgang findet am 
28. März statt, dort zählt dann das 
relative Mehr. Zwischen dem ersten 
und dem zweiten Wahlgang können 
neue Kandidaturen erfolgen. Das 
Kreispräsidium sowie die zwei Sitze 
für den Kreisvorstand werden erst am 
13. Juni besetzt. Zusammen mit den 

22 Namen müssen für die Wahl des Oberengadiner Kreisrates auf den 
Wahlzettel notiert werden. Die Auswahl ist gross.  Foto: reto Stifel

Regierungsrats-und Grossratswahlen. 
Eine laufend aktualisierte Liste mit 
sämtlichen Kandidatinnen und Kan-
didaten ist auf www.kreisamt-ober 
engadin.ch zu finden. Die «Engadiner 
Post/Posta Ladina» veröffentlicht in 
einer Woche, am Samstag 27. Februar, 
einen Kandidatenspiegel.    

Pontresina Der Architekturwettbe-
werb Sportpavillon ist gemäss einer 
Medienmitteilung erfolgreich abge-
schlossen worden. 

Annabelle Breitenbach, dipl. Archi-
tektin ETH/SIA, hat den Ideenwett- 
bewerb für den Neubau des Sport- 
pavillons Pontresina gewonnen.

Die Kommission Sportpavillon hat 
im Auftrag des Kur- und Verkehrs- 
vereins Pontresina, mit Vertretern 
aus der Bau-, Hotel- und Tourismus-
branche, im letzten Herbst einen Ide-

Sportpavillon: Nächste Schritte
enwettbewerb ausgeschrieben. Zwölf 
Architekten aus Graubünden wurden 
für diesen Wettbewerb eingeladen. 
Sieben Projekte wurden eingereicht. 
Die Kommission hat diese geprüft 
und anschliessend entschieden, dass 
zwei Projekte überarbeitet werden 
sollen. Aufgrund der Überarbeitung 
hat sich die Kommission für das Pro-
jekt «Glüschaint 3594» von Annabelle 
Breitenbach, dipl. Architektin ETH/
SIA, entschieden. Ihr Projekt wurde 
sowohl architektonisch wie auch aus 

operativer Sicht als bestes Projekt ge-
kürt. Die Kommission wird das Projekt 
Sportpavillon nun weiterbearbeiten. 
Das Ziel, den Spatenstich im Frühjahr 
2011 zu vollziehen, wird nach wie vor 
verfolgt.

Alle eingereichten Projekte können 
in der kommenden Woche vom Mon-
tag, 22. Februar bis und mit Mittwoch, 
24. Februar zwischen 16.00 und 18.00 
Uhr im zweiten Stock des Kongress- 
und Kulturzentrums Rondo Pontresi-
na besichtigt werden.  (pd)

Für den Kreisrat haben sich bis ges-
tern Freitag folgende Kandidaten beim 
Kreisamt angemeldet (Auflistung nach 
Eingang der Anmeldungen):

Giovanoli-Tonas Lucrezia, Sils, FDP; 
Kirchgeorg Markus, Pontresina, FDP; 
Niggli Gian Peter, Samedan, FDP; 
Pfäffli Esther, St. Moritz, FDP; Platt-
ner-Gerber Bettina, Pontresina, FDP; 
Steger Patrick, Zuoz FDP; Sutter Gian, 
Samedan, FDP; Weidmann Linard, 
Champfèr, FDP; Albin Battesta, Pont-
resina, SVP; Conrad Conradin, Silva-
plana, SVP; Lüdi Michael, St. Moritz, 
JSVP; Plebani Curdin, Zuoz, SVP; Bez-
zola-Andina Carola, Pontresina, SP/
Glista Libra; Caduff Nicola, St. Moritz, 
SP/Glista Libra; Giovanoli Marcello, 
Bever, SP/Glista Libra; Luzi Angelika, 
Cinuos-chel, SP; Weisstanner Andreas, 
Celerina, SP/Glista Libra; Falett Jost, 

Die bislang bekannten Kandidatinnen und Kandidaten

Bever, Glista Libra; Hosch Hansjörg, 
Celerina, Glista Libra; Jenny Barba-
ra, Zuoz, Glista Libra; Klainguti Göri, 
Samedan, Glista Libra; Seger Cordu-
la, St. Moritz, Glista Libra; von Salis 
Katharina, Silvaplana, Glista Libra; 
Zangger Emilia, Samedan, Glista Lib-
ra; Badilatti Daniel, Zuoz, unabhän-
gig; Fanti Hubertus, St. Moritz, GdU; 
Costa Diana, Pontresina, unabhän-
gig; Manatschal Jon, Samedan, BDP; 
Clalüna Gian, Sils, BDP; Stöhr Andrea 
Franco, Madulain, BDP; Urfer Anita, 
Champfèr, unabhängig; Greutert Mau- 
rizio, Samedan, Glista Libra; Russi 
Arno, St. Moritz, Gewerkschaftsbund; 
Rogantini Jim, St. Moritz, unabhän-
gig; Dietrich Felix, Sils, Hotelierver-
eine; Höhener Urs St. Moritz, Hotelier-
vereine; Luminati Cristiano St. Moritz, 
CVP; Semadeni Tino La Punt, HGV 
Graubünden.

Tel. 081 852 46 66 - www.hoteldonatz.chTel. 081 852 46 66 - www.hoteldonatz.ch



 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

Romantische Komödie mit  
Hugh Grant und Sarah Jessica Parker

Montag und Dienstag, 20.30 Uhr

Bruno Ganz im brillanten Film nach 
Thomas Hürlimanns Roman

Mitttwoch und Donnerstag, 20.30 Uhr

Phantastischer Horrorfilm

Freitag und Samstag, 20.30 Uhr

It’s ComplICated
Liebeskomödie mit Meryl Streep

www.cinema-pontresina.ch

 

Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

ValentIns day 
Der grosse Tag der Liebe  

wird weltweit gefeiert.

Montag und Dienstag, 20.30 Uhr

VerdammnIs
Der zweite Teil der Steg Larson-  

Krimis: Atemberaubend spannend!

Mittwoch und Donnerstag, 20.30 Uhr

deutsch gesprochen!

Freitag bis Sonntag, 20.30 Uhr

nIne
Ein Blick hinter die Kulissen  

von Cinecittà mit einem Riesen-
Staraufgebot von Sofia Loren bis 

Nicole Kidman.

Kinoinfos und Reservationen: 
www.kinoscala.ch

Vineet Bhatia im «Le Bistro» 
des Badrutt’s Palace Hotels

24. bis 28. Februar 2010

Der erste indische Michelin-Sternekoch 

Vineet Bhatia kehrt nach seinem grossen 

Erfolg am letztjährigen «St. Moritz Gourmet 

Festival» zurück ins Badrutt’s Palace Hotel 

und kreiert für Sie fantastische Kompositionen 

der indischen Küche mit intensiven 

Aromen und Farben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BADRUTT’S PALACE HoTEL ST. MoRITz
Information & Reservation: +41 (0)81 837 26 61  

www.badruttspalace.com

Albergo Ristorante Grotto

AUSFLUGTIPP
Via Berninapass ins Valposchiavo 
mit der RhB oder mit dem Auto 
zu einem kulinarischen Genuss- 
erlebnis ins Albergo Ristorante 

Grotto .

Offen: 
Do–Mo 9–17 Uhr 

Bis vor Ostern Di–Mi Ruhetag

Christine & Ruedi Wetzel 
Tel. 081 839 20 00

176.769.976

Wegen Wohnungsaufgabe 
zu verkaufen
Tisch (Arvenholz massiv mit 
Schieferplatte), 4 Stabellen (Arven- 
holz massiv), «Hüslernest»-Doppel-
bett (Arvenholz massiv), 2 Bicoflex-
Lattenroste, 2 Matratzen
Preis auf Anfrage
Telefon 044 954 00 83

176.770.044



























Exklusive Villa in St. Moritz-
Suvretta zu verkaufen  
(BGF 900 m²)
Auskunft unter Chiffre  
E 176-770041, an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.041

Voranzeige

jahreskonzert
der Musikgesellschaft  

St. Moritz

Samstag, 27. Februar, 20.00 Uhr
Hotel Laudinella, St. Moritz

«Around the world»
 176.770.157

Zu kaufen gesucht

Ölgemälde von C. Porges 
und Waldemar Fink
Gegen Barzahlung.
Telefon 076 452 25 50

197.054.839

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.769.648

WBORDEAUX-WEINE GESUCHT

Auch Italiener und Burgunder von ca. 1980 bis 2005.
 

ZAHLE HÖCHSTPREISE
C. Hartmann lic.oec.HSG  T071 333 2000  ch@weinankauf.ch
Stofelrain 9053 Teufen    F071 333 6008  weinankauf.ch

Palü Center, 7503 Samedan

Am Sonntag 
offen 

von 16.00 bis 18.00 Uhr
176.769.962

JABündner NFA!
7. März 2010

www.nfa-gr.ch

fair
fit

solidarisch

Überparteiliches Komitee JA zur Bündner NFA! 7002 Chur

Urezza Famos
Vorstandsmitglied der
Grünliberalen Partei
Unterengadin und des
Kantons Graubünden

«Der heutige Finanz-
ausgleich stammt aus
dem Jahr 1958.
Somit ist der Reform-
bedarf sehr gross und
dringend notwendig.
Ja, zur neuen NFA»

176.770.167

ST. MORITZ 
SEXY KATZE
25, aus Moskau, 
mega geil, nur  
2 Tage, auch 

Hotel- und Haus-
Besuche

079 882 61 71
176.770.134

JABündner NFA!
7. März 2010

www.nfa-gr.ch

fair
fit

solidarisch

Überparteiliches Komitee JA zur Bündner NFA! 7002 Chur

Claudia Troncana
Grossrätin und
Gemeindepräsidentin
Silvaplana

«Die Bildungschancen
aller Bündner Schüler-
innen und Schüler wer-
den durch die Bündner
NFA erhöht!»

White Turf 2010 St. Moritz – 
The European Snow Meeting

International Horse Races since 1907

Neuer Zeitplan
Sonntag, 21. Februar – Sunday, February 21st

12.40	 Flachrennen	 GP Soldanella/GP Newmarket Races (NL)	 1100	m	 30	000.–
13.10	 Trabrennen	 GP Gaggenau Hausgeräte	 1700	m	 15	000.–
13.35	 Skikjöring	 Grand Prix CREDIT SUISSE	 2700	m	 15	000.–
14.10	 Flachrennen	 Gübelin 71. Grosser Preis von St.Moritz (L)	 2000	m	 121	121.–
14.50	 Flachrennen	 GP AXA Winterthur	 1800	m	 16	000.–
	 	 Prix d’Honneurs
15.20	 Trabrennen	 Grand Prix BMW	 1700	m	 33	333.–

176.371.726

Verleihen Sie
uns Flügel! 

www.rega.ch

Inserate 
helfen 
beim
Einkaufen.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Inserate 
helfen 
beim
Einkaufen.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01
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Mit bester Musizierfreude
Junges Zürcher Orchester in Zuoz

Das Neue Zürcher Orchester 
unter der Leitung von Martin 
Studer-Müller bot eine Zeitreise 
vom Barock über die Klassik 
bis zur Moderne. Der Auftakt zu 
drei Konzerten im Oberengadin 
war in der Kirche San Luzi 
in Zuoz.

Gerhard FranZ

Aus seinem Werk «Rinaldo» hat Hän-
del eine abwechslungsreiche Suite zu-
sammengestellt, mit der das Orchester 
das Konzert eröffnete. In acht Sätzen 
bewiesen die Musiker sofort ihre er-
staunliche Qualität im Zusammen-

spiel: Lebendiges Musizieren und in-
teressantes Gestalten. Konzertmeister 
Adrian Häusler konnte bei seinem 
Solo klangschön brillieren.

Mozart schrieb sein Klarinetten-
konzert kurz vor seinem Tod 1791. 
Eine musikalische Kostbarkeit, die 
alle Register der Klangmöglichkeiten 
dieses Instruments aufdeckt. Präch-
tige Spielfreude ist schon im Allegro 
zu erleben, die von der Solistin Anna-
tina Kull sofort ergriffen wurde. Das 
Adagio, eine der herrlichsten Gaben 
des Mozartschen Genius, hatte nicht 
nur klangliche Delikatessen, auf er-
greifende Weise wurde hier Mozarts 
Abschied spürbar. Auch im abschlies-
senden Rondo musizierten Solistin 
und Orchester in einer berührenden 
Einheit. Das war grosse Kunst mit be-

rückender Musizierlust. Annatina Kull 
hat mit grosser Reife und technischem 
Können die Zuhörer begeistert.

Der Schweizer Komponist Martin 
Wettstein schrieb sein Stück «Nacht-
mahr» mit heiter-bedrohlichen 
Klängen nach Mozarts Themen. Ein 
Auftragswerk des Dirigenten Martin 
Studer-Müller. Don Juan und die g-
moll-Sinfonie werden durcheinander- 
gewirbelt, um in einem furiosen Gei-
stertanz zu enden. Fabelhaft, wie das 
Orchester auf die Zeichengebung des 
Dirigenten reagierte, das Horn tüchtig 
auftrumpfte und die übrigen Bläser 
bei diesem Spass gekonnt mithalfen.

Spass und Freude ist allenthalben 
das Motto in Haydns Sinfonien, er 
schrieb über hundert. Die Nr. 63 in 
C-Dur trägt den Titel «La Roxelane» 

nach dem zweiten Satz, einem Alle-
gretto. Was der Dirigent mit seinem 
inspirierten Orchester hier bot, war 
schon bemerkenswert, kein Moment 
vom «zopfigen Papa Haydn». Keine 
Möglichkeit von überraschender Dy-
namik oder Agogik wurde ausgelas-
sen, ein Musizieren voller Spannung 
und Intention. Über 800 Musikerin- 
nen und Musiker haben seit 20 Jah-
ren beim NZO Erfahrung gesammelt, 
möge diese hervorragende Arbeit auch 
weiterhin Früchte tragen.

Heute Samstagabend, um 20.30 
Uhr, ist das Orchester noch einmal im 
Konzertsaal des Hotels Laudinella in 
St. Moritz zu hören. Die Musikschule 
Oberengadin wird bei Händels «Feuer- 
werkmusik» das Programm berei-
chern.

Sils-Maria In ihrem ersten Vortrag 
des neuen Jahres sprechen die Kultur-
vermittler Mirella Carbone und Joa-
chim Jung am Dienstag, 23. Februar, 
um 20.30 Uhr, über Nietzsche und die 
Architektur.

«Wollten und wagten wir eine Ar-
chitektur nach unserer Seelen-Art [...] 
– so müsste das Labyrinth unser Vor-
bild sein» – Zugegeben: Die Kunst, die 
in Nietzsches Philosophie eine über-
ragende Stellung behauptet, ist weder 
die bildende noch die Baukunst, son-
dern die Musik. 

Gleichwohl haben gerade Nietzsches 
Reflexionen über die Architektur 
in jüngster Zeit ein verstärktes For-
schungsinteresse geweckt, zumal im-
mer deutlicher wird, wie stark sie auch 
Architekten des 20. Jahrhunderts be-
einflussten.  (Einges.)

«Sich in Stein 
übersetzen»

Keine Warteschlaufe, aber eine Chance
das Bildungs- und Berufsvorbereitungsjahr BBJ in Samedan

Wenn nach neun obligatorischen 
Schuljahren das «Wie weiter?» 
noch nicht feststeht, bietet sich 
ein weiteres Schuljahr auf frei-
williger Basis an. Beispielsweise 
in Samedan, wo Jugendliche 
an der Academia in Samedan 
noch intensiver als bisher auf die 
Berufswelt vorbereitet werden.

Marie-Claire Jur

Früher nannte man es «10. Schuljahr», 
heute heisst es abgekürzt «BBJ». Das 
stand bis vor Kurzem noch für «Bil-
dungs- und Berufswahljahr», ab näch-
stem Spätsommer ist es das Kürzel für 
«Bildungs- und Berufsvorbereitungs-
jahr». Die Rede ist von einem Schul-
angebot, das Absolventen der obliga-
torischen Schulzeit offen steht, vorab 
denjenigen Jungen und Mädchen, die 
nach neun Jahren Volksschule noch 
nicht wissen, wie es weiter gehen 
soll: Mit einer Berufslehre oder mit 
einem Übertritt an eine höhere Schu-
le? Dank dem zusätzlichen Schuljahr 
sollten diese existenziellen Fragen ge-
klärt werden können. Zudem hat das 
10. Schuljahr zum Ziel, die Jugend-
lichen optimal auf die nächste Etap-
pe in ihrer Ausbildung vorzubereiten, 
also etwaige Defizite wettzumachen. 
Damit sind nicht nur Wissenslücken 
gemeint, sondern auch verschiedene 
Formen von Fehlverhalten. Manch-
mal spielt aber auch der Faktor Zeit 
gehörig mit. In der Adoleszenz kann 
ein einziges Jahr schon einen Quan-
tensprung im Reifeprozess darstellen. 
Gewisse Probleme lösen sich damit 
wie von selbst.

Das «BBJ» ist ein gesamtschweize-
risches Angebot, das auch in Grau-
bünden verschiedenenorts angebo-
ten wird. Zentrum für Südbünden ist 
Samedan, wo an der Academia Engia- 
dina derweil 20 Jugendliche diesen 
Kursus besuchen. 20 von insgesamt 
rund 1000, denen das in Samedan seit 
30 Jahren angebotene 10. Schuljahr/
BBJ bereits geholfen hat, die nächste 
Etappe in ihrem Leben zu meistern.

Intensivere Betreuung
Vorgestern wurde das freiwillige Zu-
satzschuljahr mitsamt seinen Neue-
rungen an der Academia Engiadina  
vorgestellt. Im Publikum Medienleute, 
Politiker, Lehrer, Schulleiter, Eltern 
und Jugendliche.

Zu den wichtigsten Änderungen, 
die aufgrund kantonaler Vorgaben 
eingeführt wurden, gehören die Er-

höhung der wöchentlichen Stunden- 
tafel von 34 Lektionen (à 45 Minuten) 
auf 40 Stunden, und dies an 40 statt 
bisher 38 Wochen im Jahr. Nebst der 
intensiveren Betreuung wurde der 
praktischen Erfahrung mehr Raum 
gegeben. Zu den vier Unterrichts-
tagen gesellt sich neu ein Praxistag 
pro Schulwoche. Statt einer bis zwei 
Schnupperwochen können die Ju-
gendlichen drei Schnupperwochen 
durchlaufen. Somit wird dem Kennen-
lernen der Berufswelt in Theorie und 
Praxis mehr Gewicht beigemessen. 
Teil des Ausbildungsprogramms ist 
ferner eine Projektwoche zusammen 
mit Gymnasiasten und Mittelschülern 
der Academia Engiadina. Eine wei-
tere Neuerung, die ab dem Schuljahr 
2010/2011 zum Tragen kommt, ist die 
Einführung einer spezifischen Ausbil-
dung für BBJ-Lehrkräfte.

Seriöse Vorbereitung
Wie Stephan Heiniger, Leiter des BBJ 
an der Academia Samedan, erklärte, 
handelt es sich bei diesem Angebot 
nicht um eine «Warteschlaufe, son-
dern um eine seriöse Vorbereitung für 
den Eintritt in die Berufswelt». Im Fä-

Nicht nur Deutsch, Englisch und Mathematik werden in den BBJ-Klassen gebüffelt. Auch gestalterische Fächer 
sind Teil der Vorbereitung auf die Berufspraxis.

Nachgefragt

«Lernen, 
Verantwortung 

zu übernehmen»

«Engadiner Post»: Stephan Heiniger*, 
am Infoanlass sagten Sie, das 10. 
Schuljahr geniesse nicht den besten 
Ruf. Woher kommt dieses schlechte 
Image Ihrer Meinung nach?
Stephan Heiniger: Das hat damit zu 
tun, dass es traditionell viele Jugend-
liche aufnahm, die Schwierigkeiten in 
der Schullaufbahn hatten. Entweder 
ungenügende Schulleistungen aufwie-
sen oder vom Verhalten her negativ 
auffielen. Der Anschluss an weiterfüh-
rende Schulen oder der Einstieg in die 
Berufswelt war diesen zu «Versager-
typen» abgestempelten Jungen und 
Mädchen deshalb verwehrt.

EP: Was ist heute anders?
Heiniger: Das soziale Umfeld hat sich 
geändert. Viele Jugendliche leben in 
Patchwork-Familien, werden weniger 
von ihren Eltern geführt oder sind 
Kinder von Ausländern, die sich aus 
Sprach- und Mentalitätsgründen nicht 
optimal in der Volksschule integrieren 
konnten. 

Geändert hat sich aber auch die Ein-
stellung der Gesellschaft zur schwie-
rigen Phase der Pubertät. Bei einigen 
Jugendlichen sind Schul-Unlust oder 
Null-Bock-Stimmungen vorüberge-
hender Natur. Sie können sich durch-
aus wieder auffangen.

EP: Durch Drill?
Heiniger: Natürlich müssen sie im BBJ 
lernen. Doch der Schwerpunkt unse- 
res erzieherischen Ansatzes liegt viel-
mehr darin, sie zur Selbstständigkeit 
zu erziehen. Sie müssen lernen, Ver-
antwortung für sich und andere zu 
übernehmen. Bisher wollte man im-
mer etwas von ihnen. Jetzt wird der 
Spiess umgekehrt. Sie wollen etwas 
von anderen. Sie müssen also aktiv 
werden, Fragen stellen, agieren ler-
nen statt nur zu reagieren oder passiv 
zu sein. Wir wollen ihnen aber auch 
soziale Kompetenzen vermitteln, wie 
Pünktlichkeit, Höflichkeit, Engage-
ment. Nicht für alle sind diese Ver- 
haltensweisen selbstverständlich.

EP: Welches ist die grösste Herausfor-
derung für die BBJ-Lehrkräfte?
Heiniger: Es ist die Heterogenität der 
Schüler. Ihre unterschiedliche Her-
kunft, die diversen Vorkenntnisse und 
Ansprüche.

 Interview: Marie-Claire Jur

* Stephan heiniger ist leiter des 
Bildungs- und Berufsvorbereitungs-
jahres an der academia engiadina 
in Samedan.

cherkanon stehen deshalb neben der 
praktischen und theoretischen Berufs-
kunde die Unterrichtsfächer Deutsch 
und Mathematik an oberster Stelle. Da 
das BBJ zunehmend von Südbündnern 
italienischer Muttersprache und von 
portugiesischen  Einwandererkindern 
besucht wird, gewinnt der Deutsch-
unterricht für Fremdsprachige an 
Bedeutung. Die Wochenstundentafel 
beinhaltet neben Englisch- und Infor-
matikunterricht aber auch noch weni-
ger «kopflastige» Fächer wie Zeichnen, 
Sport, Musik oder Gestalten. Mit Mu-
sik ist nicht Notenlesen gemeint, son-
dern das Spielen und Erlernen eines 
Instrumentes. «Gestalten» kann auch 
das Bauen eines Iglus im Val Morte-
ratsch bedeuten. Unterrichtet wird in 
Niveau-Klassen. Den «BBJ-lern» steht 
die Infrastruktur des gesamten Aca-
demia-Campus zur Verfügung. Also 
auch das Konvikt, wo sie bei Bedarf 
ein Zimmer während der Schulwoche 
beziehen können.

Klare Vorstellungen von Vorteil
Das «BBJ» will künftig eher ein Bil-
dungs- und Berufsvorbereitungs- als 
ein Bildungs- und Berufswahljahr 

sein. «Wir erwarten, dass die eintre-
tenden Jungen wissen, was sie wol-
len.» Somit treten Abklärungen für die 
Berufswahl in den Hintergrund und 
werden vermehrt durch das Schreiben 
von Bewerbungen abgelöst.

Kantonsweit gibt es weitere solche 
Brückenangebote wie das «BBJ», nur 
sind sie teilweise unterschiedlich kon-
zipiert. In Chur beispielsweise besteht 
es aus einem rein schulischen Ange-
bot. Anderswo hat die Berufspraxis 
mehr Gewicht. Samedan bietet einen 
Mix von beidem, kann viele Sport- 
und Freizeitaktivitäten anbieten und 
sich flexibel auf Musik- und Sport- 
talente einstellen.

Finanziert wird das «BBJ» durch El-
tern- und Kantonsbeiträge. Das Schul-
geld beträgt 1750 Franken pro Jahr. 
Der Aufenthalt im 5-Tage-Internat (an 
den Wochenenden reisen die Schüler 
heim) samt Verpflegung kostet 10 600 
Franken. Bei Bedarf helfen Stipendien  
bei der Finanzierung mit. Ausserkanto-
nale Schüler zahlen bedeutend mehr.

Am 3. März findet um 19.00 Uhr 
in der Scuola Santa Maria di Poschi-
avo ein weiterer Info-Anlass zum BBJ 
statt.
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Bringt die Bündner NFA den 
Gemeinden mehr Handlungs-
spielraum? Oder führt das Pro-
jekt in Teilbereichen zu weniger 
Qualität? Jon Domenic Parolini 
und Patrik Degiacomi legen 
ihre Argumente für und wider 
die NFA vor.

Reto StiFel Und URSin MaiSSen

«Engadiner Post»: Herr Degiacomi, ha-
ben Sie gezählt, wie viele NFA-Veran-
staltungen Sie dieses Jahr schon be-
stritten haben?
Patrik Degiacomi*: Nein, habe ich 
nicht, aber wahrscheinlich nicht ganz 
so viele wie Herr Parolini (lacht).

Jon Domenic Parolini**: Ich habe 
sie auch nicht gezählt, aber ich bin 
ziemlich oft unterwegs zwischen dem 
Engadin und der Hauptstadt Chur. 
Zwischendurch gibt es ja auch noch 
anderes zu tun, als sich mit der NFA 
zu befassen. Meine Frau und ich wer-
den auf jeden Fall froh sein, wenn der 
7. März vorüber ist…
Degiacomi: Das ist bei mir zu Hause 
auch so!

EP: Jon Domenic Parolini, glauben Sie, 
dass Sie die Unentschlossenen mit 
Ihren Argumenten überzeugen oder gar 
Gegner der NFA zu Befürwortern ma-
chen konnten?
Parolini: Wenn man im Gespräch ist 
mit den Leuten und diese bereit sind 
zuzuhören und sehen, dass es bei die-
sem Gesamtprojekt um mehr geht als 
um Teilaspekte, dann stelle ich fest, 
dass man viele von der Notwendig-
keit der Neugestaltung des Finanzaus-
gleichs überzeugen kann. Diese Erfah-
rung habe ich immer wieder gemacht. 
Einfach ist es aber nicht, da viele Leute 
andere Prioritäten haben als die Bünd-
ner NFA.

EP: Und Sie, Herr Degiacomi, konnten 
Sie mit Ihren Argumenten überzeugen?
Degiacomi: Ich denke, dass es mir per-
sönlich wie auch unserem Komitee in 
vielen Fällen gelungen ist, die Leute 
zu überzeugen. Auch solche, die uns 
gegenüber sehr kritisch eingestellt 
waren. Vor allem weil sie eingesehen 
haben, dass es sich beim Bildungs- 
und Sozialbereich nicht nur um ein 
Nebengeleise der NFA handelt. Es ist 
eine Hauptschiene, die auf ein Geleise 
führt, das unerwünscht ist…

Parolini: …zum Stichwort «Uner-
wünscht»: Wenn eine Vorlage so kom-
plex ist, ist es viel einfacher, diese zu 
bekämpfen und mit vereinfachten 
Schlagwörtern sie auch etwas pole-
misch darzustellen und so Halbwahr-
heiten zu verbreiten. Dadurch gewinnt 
man viele Stimmen von Personen, die 
keine Zeit haben, um sich detailliert 
mit der Thematik auseinanderzuset-
zen. Mit Emotionen wird von den 
Gegnern sehr stark gearbeitet. Wenn 
es heisst, ein Nein zur NFA ist gut für 
Familien und Behinderte, dann be-
deutet das doch nichts anderes als dass

«Was gibt es für 
den Steuerfranken?»

alle, die für die NFA sind, nicht für 
Familie, Kinder und Behinderte sind 
und das ist Polemik! Wir sind genau so 
verantwortungsbewusst diesen Bevöl-

kerungsgruppen gegenüber und zei-
gen dies auch in der Verantwortung, 
die wir täglich übernehmen. 

EP: Herr Degiacomi, ist es so, dass Sie 
versuchen, die Leute mit Emotionen ins 
Boot zu holen?
Degiacomi: Wir haben von Anfang an 
ein Kommunikationskonzept auf die 
Beine gestellt, das wir auch durchge-
zogen haben. Unser Ziel ist es, die Leu-
te anzusprechen. Wir haben konse-
quent aufzeigen wollen, was es für die 
Bündnerinnen und Bündner bedeutet 
und wir haben nicht mit irgendwel-
chen Finanzkennzahlen hantiert. Was 
bekommt der Bürger für seine Steuer-
franken?, diese Frage stand bei uns im 
Zentrum…

Parolini: …ja, und deshalb braucht 
es einen neuen Finanzausgleich, dank 
dem diese Steuerfranken effizienter 
eingesetzt werden können. Das ist  
momentan nicht so mit der Riesen-
bürokratie, die aufrechterhalten wird, 
falls die NFA abgelehnt werden sollte. 
Momentan werden Steuergelder vor 
allem hin und her geschoben zwi-
schen dem Kanton und den Gemein-
den, anstatt tatsächlich Aufgaben effi-
zient zu erledigen.

EP: Der Vorwurf steht im Raum, dass 
Sie sich nur auf das Schul- und Sozial-
wesen beschränkt haben.
Degiacomi: Es ist nun mal einfach so, 
dass diese beiden Bereiche die Mehr-
heit der von der NFA betroffenen Be-
reiche darstellen und wir in unserem 
Komitee die grossen Organisationen 
aus Bildung und Sozialem haben, die 
überzeugt sind, dass die NFA wesent-
liche Verschlechterungen bringt. Es 
gibt aber auch andere Bereiche, die 
betroffen sind. Beispielsweise den 
Gesundheits- und Kulturbereich, auch 
dort herrscht vereinzelt Kritik, aber 
nicht so breit wie bei uns. Im Gesund-
heitsbereich ist es gelungen, ein Kon-
zept aufzuzeigen, das zukunftsfähig 
ist. 

Bei Bildung und Sozialem heisst es, 
dass es nicht nötig ist, wenn man die 
Vorgaben des Kantons hat. Das ma-
chen die Gemeinden schon gut. Wa- 
rum? Das begreife ich nicht.

Parolini: Die Übernahme von 85 
Prozent der Kosten durch den Kanton 
im Gesundheitsbereich ist eine gute 
Lösung. In einem Bereich, wo die Kos-
tenentwicklung sehr dynamisch ist, 
ist es von zentraler Bedeutung, dass 
sich der Kanton finanziell stärker en-
gagiert. Im Sozialbereich werden wir 
nie diese Kostenentwicklung haben 
wie im Gesundheitswesen. Im Sozial-
bereich und im Schulbereich sind die 
gesetzlichen Vorgaben und die finan-
ziellen Beteiligungen seitens des Kan-
tons zur Gewährleistung der Qualität 
und der Entwicklung Garant für die 
gute Erledigung der Aufgaben.

Degiacomi: Das ist das Typische 
an der Diskussion! Man spricht von 
Kostendynamik und anderen Sachen, 
aber letztlich geht es doch um die 
Frage, was der Bürger vom Staat hat. 
Bildungswesen, Volksschule oder The- 
rapien für Kinder mit Lernschwä-
chen sind zentrale Elemente. Im So-
zialbereich sprechen wir eben nicht 
nur von der Sozialhilfe, sondern von 
allen sozialen Sicherheiten im Sozial-
staat. Wenn man sieht, wo Kantone 
oder Gemeinden zuständig sind und 

schaut, was da gemacht wird, dann 
erkennt man, dass mit der NFA kein 
Gesamtkonzept vorhanden ist. Das ist 
mein Hauptvorwurf an die Vorlage.

EP: Sie sagen also, dass mit der Bünd-
ner NFA all diese von Ihnen erwähnten 
Elemente nicht mehr vorhanden wären?
Degiacomi: Es ist nicht so, dass man 
dies nicht mehr hätte, aber das Haupt-
problem der Bündner NFA ist, dass 
kein einheitlicher Verantwortungs-
bereich und Zuständigkeitsbereich in 
dieser Art mehr herrscht. Dieser war 
bisher schon nicht optimal, würde 
neu aber noch verschlimmert. Wenn 
die Elternberatung beim Kanton ist, 
die Sozialberatung aber bei der Ge-
meinde, dann ist nicht mehr klar, 
wer das Gesamtsystem von sozial-  
und familienpolitischen Massnahmen 
steuert, das ist das Hauptproblem.

Parolini: Die Sozialpolitik steuert 
nach wie vor der Kanton, das ist für 
mich klar. Der Kanton legt die Grund-
sätze auch für die Sozialhilfe, er steu-
ert weiterhin die Grundzüge dieses 
Bereiches... Sie fragen, was hat der 
Bürger vom Staat: Das sind eben die 
Dienstleistungen vor Ort, meistens 
sind diese auf Gemeinde- oder Re- 
gionsebene und das ist doch viel  
näher beim Bürger, als wenn alles 
kantonalisiert wird. Die Gegner wol-
len alles auf kantonaler Ebene gere-
gelt haben, um eine Gleichheit oder 
Gleichschaltung von Fläsch bis ins 

Val Bregaglia zu erreichen. Wir haben 
Gemeinden und diese müssen neben 
der Wasserversorgung und den Stras-
sen auch andere Aufgaben wahrneh-
men. Und da ist die Schule etwas sehr 
zentrales. Leitplanken setzen und die 
Oberaufsicht übernehmen mit der 
Qualitätskontrolle ist Sache des Kan-
tons. Das Fundament aber muss von 
den Gemeinden gelegt werden.

Degiacomi: Wenn auf der einen Sei-
te der Kanton die Vorgaben machen 
soll und die Gemeinden nur noch be-
zahlen müssen, stimmt das doch nicht 
mehr mit dem Grundsatz zusammen, 
dass wer zahlt auch befiehlt. Wenn 
die Gemeinden für etwas verant-
wortlich sein sollen und es bezahlen, 
dann müssen sie auch etwas zu sagen 
haben. Es ist überhaupt nicht so, dass 
das Nein-Komitee alles kantonalisie-
ren will. Wir wehren uns gegen die 
Kommunalisierung von kantonalen 
Diensten, die sehr gut funktioniert 
haben. 

Parolini: Sie fürchten sich konkret 
davor, dass die Gemeinden sich zu 
wenig um den Schul- und Sozial- 
bereich kümmern würden. Das ist ein 

Bündner NFA: Der Reformbedarf ist unumstritten,
Jon domenic Parolini (pro) und Patrik degiacomi (kontra)

Jon Domenic Parolini (links) und Patrik Degiacomi (rechts) im Streitgespräch. Fotos: Ursin Maissen

«Es geht um mehr als Teilaspekte.»

«Zuständigkeiten wären nicht mehr klar.»
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einzelne Bereiche des Projektes aber sehr 
kreuzen im Streitgespräch die Klingen

Vorwurf, den ich so nicht gelten lassen 
kann. Die Vertreter aus dem Sozial- 
bereich und aus der Schule sollten sich 
stärker auf der Gemeindeebene einset-
zen, sich mit den Gemeindepolitikern 
verständigen und diesen die Sozial-
arbeit und die Bildungsarbeit näher 
bringen, damit diese Personen dann 
auch, falls nötig, mehr Verständnis 
dafür aufbringen.

EP: Es fällt auf, dass wir vor allem über 
das Bildungs- und Sozialwesen spre-
chen. Die NFA ist aber ein weit kom-
plexeres Gesamtpaket. Dieses durch 
Kompromisse errungene Paket gefähr-
den Sie durch Ihren Widerstand, Herr 
Degiacomi…
Degiacomi: …das sehe ich überhaupt 
nicht so. Der Grosse Rat hat beschlos-
sen, das Volk solle nicht darüber 
abstimmen dürfen. Das war falsch. 
Wenn man schon von einem Projekt 
spricht, das eine Jahrhundertreform 
sein soll, dann muss doch das Volk 
dazu Stellung nehmen. Ich finde es le-
gitim, dass wir unsere Meinung kund-
tun und dem Volk die Chance geben, 
darüber zu entscheiden. Schliesslich 
geht es ja im Wesentlichen um die 
Volksschule und das Soziale, was die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
direkt betrifft.

EP: Gibt es denn aus Ihrer Sicht auch 
positive Aspekte der Bündner NFA?
Degiacomi: Selbstverständlich, das 
haben wir auch nie abgestritten. Beim 
Finanzausgleich besteht ein Reform-
bedarf. Das Prinzip vom Konstrukt 

«Abbau der Büro- 
kratie ist nötig»

der NFA haben wir im Grundsatz nie 
in Abrede gestellt. Die grossen Be-
reiche sind der Finanzausgleich und 
die Aufgabenteilung, und in der Auf-
gabenteilung brodelt es. Betroffene im 
Bildungs- und Sozialbereich sagen, die 
NFA könne man auch wieder bringen, 
wenn Korrekturen im Bildungs- und 
Sozialbereich vorgenommen worden 
sind. 

EP: Jon Domenic Parolini, wenn Sie 
den Hut des Gemeindepräsidenten an 
haben, vertreten Sie dann die NFA mit 
den gleichen Argumenten?
Parolini: Ja, denn für die Gemeinden 
bringt es eine Vereinfachung. Der 
Abbau der Bürokratie ist nötig. Fi-
nanzströme, die sinnlos hin und her 
gehen, bringen nichts und verkompli-
zieren die Zusammenarbeit nur. Auch 
werden falsche Anreize gesetzt. Ich 
bin überzeugt, die Vorlage ist richtig 
und wichtig. Als Gemeindepräsident 
von Scuol kann ich nicht nur die 

vorhandene Zahl in der Globalbilanz 
anschauen und weil diese für Scuol 
vorläufig negativ ist, gegen die Vorlage 
sein. Das wäre unverantwortlich und 
sehr kurzsichtig. Hier geht es um das 
Ganze.

EP: Und die Gemeinden können die 
Qualität im Bildungs- und Sozialwesen 
gewährleisten, es wird mit der Bündner 
NFA keine Qualitätsunterschiede ge-
ben?
Parolini: Qualitätsunterschiede gibt 
es bereits heute. Ich sehe nicht, wieso  
diese Differenz mit der NFA noch grös-
ser werden sollte, nachdem auch die 
Stimmbürger meiner Meinung nach 
viel sensibler beim Bildungsbereich 
geworden sind. Viele Eltern setzen 
sich stark ein, wenn sie den Eindruck 
haben, dass die Gemeindeverantwort-
lichen auf Kosten der Kinder sparen 
würden.

EP: Also zieht Ihr Argument vom Quali-
tätsabbau nicht, Herr Degiacomi?
Degiacomi: Zum letzten Punkt, den 
Herr Parolini erwähnt hat: Das kann 
ich so nicht bestätigen. Es gibt sicher 
Eltern, die sich wehren, es gibt jedoch 
sehr viele, die sich nicht getrauen, in

«Es wird Qualitäts- 
unterschiede geben»

der Gemeinde irgend etwas zu sagen. 
Wollen wir, dass man beispielsweise 
für eine Logopädie zuerst jahrelang 
vor Gericht streiten oder eine poli-
tische Partei gründen muss, nur um 
zu seinem Recht zu kommen? Von 
der Qualität her ist es ziemlich klar, es 
liegt im System dieser Bündner NFA, 
dass es Qualitätsunterschiede gibt. 
Entweder die Gemeinden führen bloss 
aus und bezahlen, geben also ihre Au-
tonomie auf oder aber sie passen ihre 
Leistungen an. Ich wüsste nicht, was 
eine dritte Variante sein sollte. Wenn 
die Gemeinden so eingeschränkt sind 
und sich in einer Zwangsjacke mit Vor-
schriften vom Kanton befinden, dann 
gibt es keine Leistungsunterschiede, 
das stimmt. Wenn sie aber gewisse 
Freiheiten haben, dann wird sich dies 
auf die Qualität niederschlagen. 

Parolini: 13 Millionen Franken 
mehr fliessen mit der Bündner NFA 
an die Gemeinden. Einen Teil davon 
könnten sie für die Schulen einset- 
zen, für eine noch bessere Qualität, 
falls nötig. Der Kanton Graubünden 
macht sehr gute Erfahrungen mit 
der schweizerischen NFA, weil er viel 
weniger zweckgebundene Mittel hat. 
Er kann das Geld dort einsetzen, wo 
es am nötigsten ist. Die Gemeinden 
sind mit der Bündner NFA auch bereit, 
noch mehr Verantwortung wahrzu-

nehmen und die Schule ist etwas vom 
Zentralsten für jede Gemeinde.

EP: Fakt ist, es wird auch Gemeinden 
geben, die weniger Mittel erhalten.
Parolini: Es gibt einige, die weniger 
bekommen. Bei den finanzstarken Ge-
meinden, die vor allem auch Touris-
mus- und Wasserkraftgemeinden sind, 
mache ich mir jedoch nicht grosse 
Sorgen. Diese können ihre finanziel-
len Herausforderungen weiterhin lö-
sen. Die finanzschwächeren Gemein-
den, die gemäss aktueller Globalbilanz 
schlechter abschneiden, müssen teils 
über die Bücher betreffend ihren Aus-
gaben und ihren Einnahmen. Ich bin 
der Meinung, dass es überall eine ver-
nünftige Lösung gibt, um auch diese 
Probleme zu meistern.

Kann sich denn eine Gemeinde über-
haupt eine schlechte Schule leisten?
Degiacomi: Wenn sie kein Geld hat, 
besteht ja gar keine Wahl. Es gibt auch 
andere Sachen, die finanziert werden 
müssen. Bezüglich dieser 13 Millionen 
Franken, die Herr Parolini immer wie-
der vorbringt: Wer kann sagen, dass 
diese 13 Millionen wirklich fliessen, 
wenn die NFA tatsächlich in Kraft 
treten sollte. Das ist eine sehr dyna-
mische Sache, wie Sie selber betont 
haben. Es kann also der Fall eintreten, 
dass es plötzlich 20 Millionen Franken 
minus sind, das kann heute niemand 
beurteilen. Wir haben gemerkt, dass 
die Gemeinden einfach schauen, ob 
in ihrer persönlichen Globalbilanz ein 
Plus oder Minus steht, diesen Zahlen 
vertrauen und sich dann für oder ge-
gen die NFA stellen, das ist gefährlich.

EP: Können Sie 13 Millionen garantie-
ren, Herr Parolini?
Parolini: Die Zahlen werden aktua-
lisiert, wenn ein Ja rauskommt und 
die Gemeinden erhalten diese im 
August. Diese beruhen auf den Jah-
resrechnungen 2008/09 und man 
wird sehen, wie die Globalbilanz für 
alle aussieht. Alle Gemeinden zu-
sammen werden aber ganz bestimmt 
mehr Mittel bekommen, sicher in der 
Grössenordnung von 13 Millionen, 
vermutlich sogar noch mehr. Auf alle 
Fälle nicht weniger. Der Grosse Rat 
hat die Verordnung zum Finanzaus-
gleich bereits verabschiedet und dort 
sind die wichtigsten Eckwerte bezüg-
lich Mindestausgleich beim Ressour-
cenpotenzial festgelegt und auch das 
Gesamtvolumen für den geografisch- 
topografischen Lastenausgleich. Zu-
dem steht im Gesetz, dass der Kanton 
beim Soziallastenausgleich bei über 5% 
über dem Durchschnitt ausgleichen 
muss. Und dieser Bereich als auch der 
Bereich Spitäler mit dem Prozentanteil 

von 85% der Kostenübernahme bei 
den Fallpauschalen durch den Kan-
ton haben sich in diesem Jahr noch 
erhöht und deshalb muss der Kanton 
auch seine Beiträge, die er in diese 
Töpfe einbringen muss, erhöhen.

EP: Warum folgen die konkreten Zahlen 
erst nach der Abstimmung?
Parolini: In der Botschaft an den Gros-
sen Rat haben wir auf die Einwohner-

«Das System wird viel 
gerechter»

zahlen von 2003 und die Jahres- 
rechnungen von 2006/07 abgestellt. 
Aktuellere Daten lagen vor gut einem 
Jahr für die Botschaft nicht vor. Dann 
hat es in der Zwischenzeit noch eine 
Reduktion der Anzahl Gemeinden 
gegeben und das hat auch einen Ein-
fluss auf die Zahlungsströme. In der 
Zwischenzeit, seit der Grossratsdebat-
te in Poschiavo, wurden Aktualisie-
rungen vorgenommen. Ob die Zahl 
in der Bilanz für die Gemeinde posi-
tiv oder negativ ist, soll den Entscheid 
pro oder kontra nicht massgebend 
beeinflussen. Es geht um das System, 
das viel gerechter ist, als der heutige 
Finanzausgleich. Der neue Finanzaus-
gleich ist fairer als bisher und es geht 
auch um ein solidarisches Projekt. 
Man soll von den reichen Gemeinden 
und vom Kanton etwas wegnehmen 
und den schwächeren geben.

EP: Das müsste Ihnen doch zusagen, 
Herr Degiacomi?
Degiacomi: Es stimmt, das man auf 
die Zahlen abstützen musste, die vor-
handen waren. Was wir kritisieren 
ist, dass man diese Zahlen so statisch 

«Bildung und Soziales 
sind sehr zentral»

hinstellt und sagt, schaut das ist eine 
gute Sache, ihr werdet entlastet. Dabei 
kann das gar niemand versprechen. Es 
gibt Gemeinden, die entlastet werden, 
aber auch andere, die unter die Räder 
kommen. Aber die Ausgleichsgefässe 
sind ja nicht das, was wir primär kri-
tisieren. Ja, jetzt wird viel versprochen 
von wegen Korrekturen und so. Ver-
sprechungen gibt es vor Abstimmun-
gen und Wahlen immer viele...

Weshalb denken Sie, Herr Degiacomi, 
wird das Bündner Stimmvolk die NFA-
Vorlage am 7. März ablehnen?
Degiacomi: Weil die Stimmbürger 
merken, dass die Bündner NFA ganz 

direkt negative Auswirkungen auf sie 
selber haben wird. Es geht letztlich um 
die Frage, ob wir in unserem Kanton 
wollen, dass es von Gemeinde zu Ge-
meinde andere Volksschulen gibt, wir 
unterschiedliche Schulhäuser haben 
mit unterschiedlichen Ausstattungen. 
Sachen, die es heute schon gibt, die 
aber mit der Bündner NFA noch viel 
schlimmer werden. Die Leute werden 
realisieren, dass es sie selber betrifft, 
weil die Bereiche Bildung und Soziales 
für die Bevölkerung sehr zentral sind.

EP: Warum, Herr Parolini, wird es ein Ja 
geben?
Parolini: Weil von einer guten und ef-
fizienten Arbeitsteilung mit weniger 
Bürokratie zwischen Kanton und Ge-
meinden alle profitieren. Die Gemein-
den können viele Aufgaben selber gut 
lösen, entweder alleine oder in den 
Verbänden, in denen sie jetzt schon 
organisiert sind. Ich bin überzeugt, 
dass die Stimmbürger auch ein Inte- 
resse daran haben, dass ihre Gemein-
de eine gewisse Eigenverantwortung 
hat und nicht nur noch Vollzug von 
kantonalem Recht vornimmt oder die 
Kasse verwaltet. Die Gemeinden sollen 
ihre wichtigen Aufgaben im Rahmen 
der kantonalen Vorgaben veranwor-
tungsbewusst so gestalten, wie sie es 
für angebracht halten, ansonsten ist es 
der Anfang vom Ende der selbststän-
digen Gemeinden. 
* Patrik degiacomi ist Präsident von avenirSocial 
Graubünden und Mediensprecher des Komitees 
«nein zur Bündner nFa».
** Jon domenic Parolini ist Scuoler Gemeinde-
präsident, Grossrat und Co-Präsident des Komi-
tees für die Bündner nFa.

NFA-fit in sieben Wochen
Am 7. März wird im Kanton Graubün-
den über die Bündner NFA abgestimmt. 
Was will das Jahrhundert-Reformpro-
jekt? Welche Auswirkungen hätte es? 
Wo liegen die strittigen Punkte? Ant-
worten auf diese und andere Fragen 
gibt es in einer Artikelserie der EP/PL. 
Damit die Leserinnen und Leser fit 
sind für die Abstimmung. 

Eröffnet wurde die Serie mit einem 
allgemeinen Artikel zur Bündner NFA, 
der die Geschichte der beiden fiktiven 
Gemeinden Glüsch und Sumbriva er-
zählte. Nach der Vorstellung der vier 
Instrumente der Bündner NFA wur-
den in den letzten beiden Wochen die 
Themen Schule und Soziales vertiefter 
behandelt. Als Abschluss der Serie er-
scheint nächste Woche ein Leitartikel 
zu diesem Thema. 

Sämtliche Artikel sind zu finden im 
Online-Dossier auf www.engadiner-
post.ch (Sonderseiten.)  (rs)

Parolini und Degiacomi sind sich uneinig über mögliche Auswirkungen der Bündner NFA. 

«Die Volksschule und das Soziale sind wesentlich.»
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Fluors chadaina

Il vent as piglia
in svoul 
cur ch’el voul,
cha vus nu savais
ingio cha vus giais.

Andri Peer

Zuond attristats pigliain cumgià da nos char hom, bap, bapsegner, sör e frar

Chasper (Paper) Andry-Tall
19 mai 1931 – 16 favrer 2010

Ün cuolp dandet ha miss term a sia vita.
No eschan grats ch’el ha pudü spirar quaidamaing.

In profuond cordöli:

Uorschla Andry-Tall

Jachen Andry e Kees Idenburg

Dumenic Andry e Nina Dazzi Andry 
cun Flurin Guadench ed Anna Mazzina

Flurin Andry ed Ottiglia Augustin Andry

Annaluisa Bonorand-Andry

e paraints 

Il funaral ha lö a Ramosch, in lündeschdi als 22 favrer 2010 a las 13.30. 
No ans radunain sü davant sunteri.

Impè da fluors, S’arcumandain da far ün dun a la Dmura d’attempats Chasa Puntota, 
Scuol, o al Center da sandà Engiadina Bassa, Scuol

176.770.172

Per condolentschas:
Fam. Andry-Tall
Chà Pisoc, Stradun
c.p. 29
7550 Scuol

Di da sport da 
la scoula

S-chanf L’ultim’eivna da schner ho la 
scoula primara da S-chanf pudieu pas-
santer duos dis da sport d’inviern. Ils 
scolars e las scolaras haun gieu la pus-
sibilted da tscherner per ün di inter e 
duos zievamezdis differentas activi-
teds scu ir cun gianellas, cuors da la-
vina, skis e snowboard, passlung, ho-
ckey ed ir culs patins sülla skateline a 
Surava. Mincha gruppa d’eira masdeda 
cun pitschens e grands, uschè cha que 
ho eir do oters contacts traunter pêr. 
Tuot ils scolars haun giodieu e profito 
da quists dis.  (protr.)

Necrolog Üna lunga bara ha accum-
pognà il vaschè da Milla Parolini-Bez-
zola da Pedra grossa vers il sunteri da 
Scuol.

Milla Parolini nun es plü. Üna lun-
ga vita accumplida es ida a fin. Milla 
Parolini ha vivü üna vita ingaschada 
per sia famiglia e sül chomp public.
Vairamaing as vaiva ella decisa da fa 
üna scolaziun sül sectur dal commer-
zi. Uschè ha ella passantà duos ons illa 
scoula da commerzi a Neuchâtel. Davo 
ch’ella ha lavurà bundant duos ons 
sün quel manster s’ha ella miss cun 
grond curaschi in viadi per ir in Ingal-
terra. Quai d’eira cuort davo la guerra 
mundiala. Na dal tuot simpel per üna 
duonna giuvna da viagiar cul tren tras 
regiuns devastadas. Dürant 14 mais es 
ella restada in üna plazza sco «aupair» 
per imprender inglais. Tuornand da 
l’Ingalterra ha ella decis da frequentar 
la scoula sociala a Turich. Quai chi nu 
s’inclegia da sai schi’s pensa cha quai 
d’eira 20 ons avant l’introducziun dal 
dret da vuschar da las duonnas. Da 
quel temp nu vaiva la scolaziun da 
la duonna la prüma priorità. Rivada 
darcheu in Engiadina es ella dvantada 
proveditura e s’ha ingaschada in plüs 
ospidals dal chantun Grischun. Ella 
ha però adüna darcheu s’orientada da 
nouv. Uschè demuossa sia tscherna sco 
giuvna duonna illa cumischiun tute-
lara ch’ella giodaiva sco giuvna duon- 
na la stima e l’arcugnuschentscha 
dal public. Adonta da seis ingascha-
maint public s’ha ella dedichada cun 
grond’amur a sia famiglia sco pisse-
rusa mamma da quatter uffants. Sco 
prüm’intermediatura dal agüd chasan 

Milla Parolini-Bezzola, Scuol
ha ella vairamaing miss il punct da 
partenza per cha plü tard possa na-
scher la Spitex. Ella es ida cun ögls e 
cun cour avert tras la vita ed ha adüna 
darcheu badà ingio chi faiva dabsögn 
da gnir activa. Uschè tilla ha intimà 
Tista Murk da s’occupar cull’idea da 
fuondar üna biblioteca. Quai chi d’eira 
per quella jada üna nouva visiun. Tuot 
quistas activitats demuossan cha Milla 
ha recipi sia vita na be cun accumplir 
seis agens bsögns ma cun ün sguard 
ingaschà vers seis contuorns e cun ün 
bun sensorium per las chosas chi pre-
occuppaivan als umans chi vivaivan 
intuorn ella.

Milla es statta capabla eir da gio-
dair las bellas varts da la vita. Schi’s 
pensa vi dal chantar, da far viadis, la 
famiglia, las amicizchas e l’interess 
per nouvas sfidas. La glista dad acti-
vitats da Milla es lunga e demuossa 
che valur cha quai ha sch’üna persuna 
resainta üna respunsabiltà collectiva 
per la convivenza d’ün cumün e d’üna 
regiun. Resentir respunabiltà invers la 
vita publica po avair l’effet d’exaimpel  
ed intimescha eir als oters umans da 
schlargiar l’optica. Sia famiglia tilla 
ha accumpagnada in möd exemplaric 
tras seis ultims ons da sia vita. Uschè 
ch’ella s’ha pudü sentir amada e chüra-
da fin a sia mort.

Ün corp stanguel, indebli e consümà 
vaina lovà in fossa. Ma il spiert da pio-
nier da Milla Parolini viva cun no ina-
vant ed es il minz chi nudrischa nos 
esser. Flurinda Raschèr-Janett

Publicaziun da fabrica
In basa a l’ordinaziun davart la planisa-
ziun dal territori dal chantun Grischun 
(LPTC), art. 45, vain cotres publicheda 
la seguainta dumanda da fabrica:

Patruns Claudia e Corado 
da fabrica: Vondrasek-Petruzzi,  
 Vals 1, 7503 Samedan 
 Claudia e Andrea 
 Vondrasek-Vetter,  
 Via Surpunt 46,  
 7500 San Murezzan

Proget  Fabricat nouv d’üna 
da fabrica: chesa dobla dad üna  
 famiglia

Via: Quadrellas 61

Parcella nr.: 1582

Zona  
d’ütilisaziun zona d’abiter 2

Termin dals 18 favrer 2010 fin 
d’exposiziun als 10 marz 2010

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünela.

Recuors stöglian gnir inoltros infra il 
temp d’exposiziun a la seguainta adressa: 
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4,  
7503 Samedan

Samedan, 15 favrer 2010

Per incumbenza da 
la cumischiun da fabrica:
l’uffizi da fabrica

176.770.175

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha	da	Samedan

Publicaziun da fabrica
In basa a l’ordinaziun davart la planisa-
ziun dal territori dal chantun Grischun 
(LPTC), art. 45, vain cotres publicheda 
la seguainta dumanda da fabrica:

Patruna Swisscom AG, 
da fabrica: Ringstrasse 34,  
 chaschella postela 570,  
 7000 Cuira

Proget Fabricat nouv d’ün 
da fabrica: indriz da telefonia  
 mobila

Via: Cho d’Punt

Parcella nr.: 1699

Zona zona da misteraunza 
d’ütilisaziun: Cho d’Punt

Termin  
d’exposiziun: dals 22 favrer 2010 fin  
 als 15 marz 2010

Ils plans sun exposts ad invista illa 
chanzlia cumünela.

Recuors stöglian gnir inoltros infra il 
temp d’exposiziuna a la seguainta 
adressa: Vschinauncha da Samedan, 
Plazzet 4, 7503 Samedan

Samedan, 18 favrer 2010

Per incumbenza da  
la cumischiun da fabrica:
l’uffizi da fabrica

176.770.163

Schlarigna Marculdi passo ho gieu lö 
i’l Chesin Manella, avaunt seletta bain 
implida, l’arrandschamaint «Istorgias, 
cafè e biscutins». Salüdand l’ampla 
raspeda, ho dit Pol Clo Nicolay cha 
uossa craja’l bod cha que poss’esser 
mincha vouta, cha’ls arrandschama-
ints da l’Uniun dals Grischs attiran 
bainquaunta glieud.

Anna Ratti vaiva gieu già avaunt ans 
l’ideja cha que füss da fer quinter a 
persunas cun üna tscherta experienza 
da que ch’ellas haun vis e remarcho in 
lur vita. Uschè d’eirans ieus per la prü-
ma vouta a Segl, lura eir a Silvaplauna, 
a Cinuos-chel e Schlarigna. E quista 
vouta d’eirans darcho a Schlarigna, 
schabain cha d’eira üna Bargunsegnra 
ed ün Segliuot chi vaivan da quinter. 
Uschè ho cumanzo Ursula Nicolay-
Fallet cun sieus algords. Quintand il 
prüm dal temp da sia infanzia, ho’la 
illustro fich bain cu cha las relaziuns 
da quella vouta d’eiran auncha ün 
bun töch pü a la buna cu quellas dad 
hoz. Cun praders as solaiv’ir da bunu-
rezzas süls pros a sger. Maschinas nu 
daiva que per da prüma üngünas. Ma 
üna tscherta romantica nu manchai-
va: la comma naira dal cafè (chi vai-
va da buglir sü set voutas) nu pudaiva 
mauncher. Pustüt eir l’ir ad acla e l’ir 
zieva a cuolm d’eira collio cun tscher-
tas aventüras… e’l paun piglio cun se 
vaiva da dürer trais eivnas!

Già dal 1993 es mort sieu hom, ed 
Ursula Nicolay ho fat ün practicum 
tar la Spitex, que chi l’ho zieva pus-
sibilteda da lavurer och ans a Promu-
lins, que in üna plazza parziela da 50 
pertschient. Cur cha quella lavur es 
steda a fin, ho ella flio ad amalos chi 
giaivan incunter a lur fin – per ella ün 
bel servezzan. Discurrind da la scou-
la e dals problems cul rumauntsch, 
ho ella cumanzo a pleder il bargunse-
gner, que chi ho fat plaschair. Il pü bel 

Chesin Manella: Istorgias, cafè e biscutins
actuelmaing la pera cha’ls scolars da 
Falisour chi haun da gnir a Bravuogn 
s’haun interessos (insembel cun lur 
genituors) pel rumauntsch, eir sch’els 
haun dabsögn  dad ün cuors funda-
mentel impü.

Giò da Segl d’eira gnieu Attilio Bivet-
ti, sto bgers ans president da la vschi-
nauncha da Segl e, daspera, tuot sia 
vita  fin cò veterinari da quell’intera 
regiun fin aintasom la Val Fex. Cun 
«barba Pierin Ratti» ho el pudieu ir 
già da mat da las voutas illas stallas 
inua ch’el trattaiva il muvel grand e 
pitschen. Già bod s’ho el  decis per 
la listessa professiun chi’l fascinaiva. 
Ma el ho eir savieu descriver drastica-
maing cu cha’l duttur da las bes-chas 
vaiva suvenz eir da fer strapatschas, 
p.ex. üna vouta ch’el es gnieu clamo 
da gnir da not (culs skis) sü Grevasal-
vas, cur ch’üna trima nu pudaiva fer 
– ed apaina turno ingiò, d’eira ün oter 
chi telefonaiva… darcho giò da Gre-
vasalvas.

El ho savieu da quinter eir anecdo-
tas züjusas da la Bergiaglia. El ho sa-
vieu da dir cha la müdeda cun tuot 
las lavuors agriculas dals ultims 60 
ans savess esser amplamaing uschè 
granda scu quella dals 200 fin 300 ans 
aunz. Simpatic al pera que cha pü bod 
ils purs (eir in Fex) solaivan avair ün 
baunch ed üna maisa in stalla. Els nu 
vaivan adüna prescha, mo observai-
van bain lur vachas e que als daiva in 
ögl che cha las manchaiva. 

Eir la discussiun ho mno auncha a 
constataziuns remarchablas, fin tar la 
«mascärpa speciela» süls munts da Ca-
stasegna.

Scu mincha vouta ho que do a la fin 
biscutins – quista vouta in fuorma da 
bütschellettas – e cafè.Il prossem ar-
randschamaint i’l Chesin Manella a 
Schlarigna ho lö als 25 marz. 

 Gion Gaudenz

Baselgia Per la baselgia catolica ho 
cumanzo il «temp da Quaraisma» già 
cul Marculdi da la tschendra, intaunt 
cha la baselgia refurmeda cumainza 
quist temp pür prosma dumengia. Bel 
insè, da’s fer metter ün miel tschen-
dra sül cho scu segn cha s’es passager 
e cha nu’s fo bain dad uzer memma 
la crasta. Ils scolars in scoula vaivan 
plain’incletta per quella simbolica.

Ad ho eir ün bel sen, cha las duos 
baselgias sustegnan in tuot las ma-
nieras las ouvras d’agüd dal «Paun 
per tuots» e dal «Dun da Quaraisma». 
Daspö decennis riva in fich bgeras 
raspedas, aunz cha cumainza la Pa-
schiun, il chalendrin – u agenda – aint 
da porta – gratuit. Ma a chi chi’l legia 
do’l bain sü tscherts impegns – il main 
da tuot fo’l refletter a divers problems 
actuels da nos muond.

Il grand tema da quist an es il «Fair 
trade», la güstia dal commerzi, da 
l’import ed export. L’agenda piglia 
aint per quist tema da mincha di si-
tuaziuns bain inclegiantaivlas da tuot 
il muond. Üna vouta as vezza ad üna 
vendedra da verdüra. Ella es già veglia. 
Ma a vo la tuna dad ella ch’ella soula 
der ün pô cu la paisa, cur ch’ella vez-

Il temp da Paschiun e Quaraisma
za cha sieus cliaints nun haun avuon-
da da la pajer. Ad es eir püssas voutas 
discuors da quels «micro-credits» chi 
sun gnieus inventos ils ultims ans: In 
tscherts lös vegnan dos 125 francs a 
persunas chi vulessan metter ad ir ün 
pitschen affer, üna butietta  da vivers, 
ma chi nun haun üngünas pussibil-
teds finanzielas. Ebain ils 125 francs 
– in pajais da poverted – haun per els 
üna granda valur. Que basta per reali-
ser lur plauns. Ed auncha ün pêr ans 
survegnan els 25 francs impü. Quels 
chi vegnan sustgnieus as decleran eir 
pronts da pajer inavuos, dalum ch’els 
paun. E que vain fat suvenz.

Ils bgers varegian già udieu da 
l’etiketta «Max Havelar» chi declera da 
pajer inandret a quels chi prodüjan que 
cha’s cumpra da l’ester, p.ex. il meil da 
la «butia dal muond» a Puntraschigna, 
u ils pulovers our dal Peru.Il bel es cha 
l’agenda ho in tuot ün tun alleger, posi-
tiv, a nu vain nimia be plaunt. Ad es dis-
cuors da bgera glieud chi s’impegna cun 
buna vöglia per amegldrer qualchosa in 
nos muond. Nu füss que il sen da quistas 
eivnas: da piglier part a las paschiuns da 
quella bgera glieud povra e da fer qual-
chosa chi’d es pussibel? Gion Gaudenz

Vöglia da far üna gita cun  
gianellas la fin d’eivna?

propostas suot: www.engadinerpost.ch

Sent Per finir il tschaiver ha il team 
da Sent Turissem organisà ün mar-
chà da tschütschaiver. Marcurdi passà 
vers saira s’han radunats giasts ed in-
digens a Sent sün Plaz per star ün pa 
insembel e tour cumgià dal tschaiver. 
Cun üna gruppaziun da la società da 
musica e cun ustaria esa stat procurà 
per bun’atmosfera. Il team da Sent Tu-
rissem ha gnü l’iniziativa d’organisar 
ün marchà in quist’occasiun. Sül mar-
chà gnivan offerts plünavant amo 
divers prodots indigens. Ils organi-
satuors sun satisfats cun quist prüm 
marchà, eir schi giarà ün temp fin cha 
l’evenimaint es cuntschaint a la popu-
laziun. (anr/ads)

Marchà da 
tschütschaiver
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Scuol In lündeschdi, ils 22 favrer, ha  
lö üna radunanza cumünala ingio cha 
la populaziun da Scuol vain infuor-
mada sur da plüs progets venturs chi 
vegnan plü tard in votaziun. Uschè es 
tenor Jon Domenic Parolini, capo cu-
münal da Scuol, previssa üna revisiun 
parziala respectivamaing ün ingron-
dimaint da la zona agricula a San Jon. 
«La zona actuala d’eira a San Jon fin  
uossa fich restrictiva e nus lain dar 
daplü spazzi al possessur dal bain da 
chavals, per ch’el possa reagir», decle-
ra Parolini sün dumonda. Eir la zona 
agricula a Brentsch (clerai) dess tenor 
Parolini gnir müdada in üna zona 
d’implants publics. Plünavant voul 

Orientaziun sur da progets venturs
l’Hotel Arnica ingrondir la spüerta e‘l 
cumün da Scuol voul spordscher man 
per adattar la zona d’hotel a Tulai. 

Eir il proget d’üna center da Pass-
lung Manaröl vain plü concret e’l  
capo cumünal da Scuol voul orientar 
a la radunanza cumünala sur dal stadi 
actual. Sco cha Parolini declera, dess 
üna giuria gnir incumbenzada da pre-
parar la basa per scriver oura il proget 
d’ün Center da passlung. Ün ulteriur 
proget es üna halla da parcar suot- 
terrana suot il giardin sper la Chasa 
du Parc. Tenor Parolini es gnü inoltrà 
l’interess da duos hotels in Scuol Sot 
da fabrichar quist parkegi suotterran. 
Il terrain correspundent es in possess 

dal cumün da Scuol e’l cussagl cumü-
nal voul evaluar quist terrain in dret 
da fabrica. «Quia as tratta d’üna prü-
ma orientaziun», declera Parolini. E’l 
cumün varà da stübgiar da nüzziar 
quista pussibiltà e fabrichar insembel 
cun quist stabilimaint eir ün seguond 
plan cun plazzas da parcar publicas. 
«La cumischiun da trafic sto s’occupar 
cun quist proget e far las ponderaziuns 
necessarias.» Parolini fa quint cun cu-
osts da raduond ün milliun francs pel  
cumün da Scuol.

La radunanza cumünala ha lö in 
lündeschdi, ils 22 favrer, a las 20.15 illa 
sala cumünala da la chasa da scoula a 
Scuol. (nba)

Provar d’evitar situaziuns surprendentas
Referat sur da la convivenza culla bes-cha sulvadia

Reno Sommerhalder viva daspö 
25 ons insembel cun uors in 
Alaska, Canada e Kamchatka. 
Dürant tuot quist temp ha el ra-
massà bleras experienzas ed ha 
imprais co ch’ün uors as cum-
porta. «Ils uors tscherchan üna 
natüra intacta» es el persvas. 

Nicolo BaSS

«Il prüm inscunter cun ün uors es stat 
fich impreschiunant ed ha müdà mia 
vita», declera Reno Sommerhalder, chi 
viva daspö bundant 25 ons in Canada. 
In occasiun d’ün’excursiun da plüs dis, 
dormiva’l in sia tenda e vaiva tachà üna 
pitschna sclingia vi da la paraid per til 
far attent, scha qualchün o qualchosa 
tira vi da la tenda. Tuot in üna jada, 
immez la not aint, es el sdruoglià causa 
cha la sclingia faiva canera. Cun as doz-
zar in sezzas, ha’l guardà sün fich cuor-
ta distanza directamaing illa fatscha 
d’ün grond uors chi vaiva s-charpà la 
tenda per tscherchar nudritüra. Som-
merhalder d’eira quella jada fich naïv e 
vaiva deponà sias mangiativas illa ten-
da. Ün sbagl fatal – uors savuran nem-
pe fich bain e l’uors nu’s vaiva laschà 
tour da far üna pitschna marenda. Tant 
Sommerhalder sco eir l’uors s’han scu-
lozzats e sun mütschits davent.

Bleras istorgias ed experienzas
Quista scena ha fuormà sia vita ed el 
as dedicha daspö quella jada a la fasci-
naziun da l’uors. Daspö 25 ons persc-
rutescha Sommerhalder il cumporti-
maint da l’uors e sà uossa da quintar 
bleras istorgias ed aventüras. Quai ha el 
fat eir in lündeschdi passà illa sala cu-
münala a Scuol e passa 50 persunas sun 

gnüdas a frequentar ün viadi da Cana-
da in Alaska e fin a Kamchatka in Rus-
sia. Sommerhalder ha bainschi quintà 
las istorgias e muossà sias numerusas 
fotografias, ma ils protagonists sun 
impustüt stats «Tango» da l’Alaska, 
«Lily» da Canada, «Sky» da la Russia o 
«Chocolat» e seis figl «Praline». Reno 
Sommerhalder ha sur lung temp per-
seguità quistas bes-chas sulvadias e 
tillas imprais a cugnuoscher fich bain. 
Per exaimpel d’eira «Lily» üna uorsa 
Grizzlie fich toleranta, chi nun ha mai 
dat da badair cha Sommerhalder tilla 
vess disturbada ed el ha pudü tilla foto-
grafar plüssas jadas sün paca distanza 
e fabrichar sü ün contact da fiduzcha 
sainza gnir in privel. 

Tour la temma da l’uors
Cun ün proget sur plüs ons ha Sommer-
halder eir giovà la rolla da «mamma» e 
muossà a tschinch uorsins orfens in 
Kamchatka a viver illa natüra sulvadia 
e tils perchürà da tuottas sorts privels. 
Insembel cun üna collega ha el muossà 
als uors pitschens a viver illa natüra, a 
pes-char salmuns, a tscherchar nudri-
türa ed eir a fabrichar lur cuvel per sur 
inviern.

Dürant tuot quists ons haja tenor 
las explicaziuns da Sommerhalder dat 
be singulas situaziuns da privel. Quai 
d’eiran impustüt situaziuns cha’ls uors 
sun stats surprais da sia preschent-
scha ed han provà da perchürar lur pi- 
tschens o lur nudritüra. Perquai ha 
Sommerhalder eir declerà, cha’l plü 
important es d’evitar situaziuns ed in-
scunters surprendents pels uors. «Dis-
cuorrer cul uors es fich important», 
declera’l e scha’l uors bada ch’üna per-
suna chi nu til voul far dal mal es pre-
schainta, schi mütscha’l o muossa fer-
mezza cun ignorar la preschentscha. 
Reno Sommerhalder ha eir fat plüs 

L’uors es üna bes-cha da harmonia e nu tschercha il conflict. Perquai esa important d’evitar situaziuns surprenden-
tas. fotografia: Reno Sommerhalder

films e referats per muossar co ch’üna 
persuna ha da’s cuntgnair, sch’ella 
vain in contact cun ün uors. La regla 
la plü importanta es per el d’evitar si-
tuaziuns surprendentas cun discuor-
rer, chantar e far canera. «In 80 per-
tschient dals cas as vezza be la rain da 
l’uors chi mütscha.» Scha’l uors cuorra 
listess incunter cun ün’attacha fictiva, 
schi esa tenor l’expert da star be saldà 
e provar da discuorrer cul uors cun üna 
vusch quieta o da’s metter per terra e 
far da mort. «L’uors es üna bes-cha chi 
tschercha harmonia e na il conflict», 
declera’l e perquai esa tenor el impor-
tant da sclerir ed infuormar la glieud 
e provar da tour la temma dal uors. E 
schi’s prouva d’evitar ils conflicts cun 
concepts da ramassar immundizchas e 
tgnair davent tscherta nudritüra, schi 
nu’s vain mai in situaziuns da conflicts 
cun uors. 

Sommerhalder es pel plü gnü in con-
tact cun uors grizzlies e statisticas de-
muossan cha quels sun desch jadas plü 
privlus ed agressivs co’ls uors brüns chi 
vegnan avant in Europa. L’expert es eir 
persvas cha in Svizra dessa plüssas re-
giuns ingiò chi stess esser pussibel da 
viver insembel cun singuls uors. Per 
el es il Tessin predestinà ed eir in Gri-
schun stess la convivenza esser pussi-
bla. «Tantüna es la preschentscha d’ün 
uors eir ün segn d’üna natüra intacta e 
d’ün sistem öcologic chi funcziuna.» 
Sommerhalder spordscha eir viadis in 
Canada, Alaska ed in Russia per grup-
pas e singulas persunas cun garanzia 
da gnir in contact e d’imprender a cu-
gnuoscher plü precis il cumportimaint 
da l’uors. Uschè voul el amo quista stà 
visitar a seis uors orfens e verer co cha 
quels s’han sviluppats. 

Ulteriuras infuormaziuns davart 
Reno Sommerhalder e seis progets da 
uors: www.renobaer.ch.   

Instrucziun da musica attractiv
Prüm concertin annual

La Scoula da musica Engiadina 
Bassa/Val Müstair ha cumanzà 
cun sia seria da 15 concertins 
i’ls differents cumüns. 13 uf-
fants han sunà in marcurdi saira 
a Scuol differents instrumaints 
davant lur paraints e cunt-
schaints.

La scoula da musica d’Engiadina Bas-
sa/Val Müstair es gnüda fundada l‘on 
1976. Hoz quinta la scoula da musica 
raduond 500 scolars chi vegnan in-
struits da 28 magisters. Quels derivan 
da la regiun, ma eir dal Vnuost e dal Ti-
rol dal nord e possedan tuots üna sco-
laziun musicala professiunala. Il ma-
nader da la Scoula da musica Engiadina 
Bassa/Val Müstair, Roberto Donchi 
(37), abita a Damal (Mals). El ha absolt 
il conservatori a Bulsan ed üna scoula 
da commerzi. Per el esa ourdvart inter-
essant da’s mouver in quista regiun da 
cunfin chi cumpiglia tschinch valla-
das da trais pajais. «Il barat da culturas 
es ün inrichimaint tant pel persunal 
d’instrucziun sco eir pels giuvens mu-
sicists», disch el. Il magister da percus-
siun Andreas Schneider, Tirol dal nord, 
ha rablà ils percussiunists engiadinais 
sün ün livel considerabel e Bianca May-
er da Scuol s’ha eir fingià participada 
cun seis scolars ad occurrenzas our il 
 Vnuost. La musica da giuvenils da la 
Val Müstair ha integrà eir musicists 
dadour il cunfin in lur società. «Quists 
inscunters motiveschan als uffants e 
rendan l’instrucziun da musica attrac-
tiva», constatescha el.

Eir il chant vain promovü
La scoula da musica promouva tuot ils 
differents instrumaints pussibels, da 
la flöta e’ls differents instrumaints da 
soflar sur instrumaints da corda fin als 
instrumaints da percussiun. Ma eir il 
chant nu vain invilidà: Insembel cul 
dirigent Peter Appenzeller realisescha 
la scoula da musica quista prümavai-
ra ün proget, al qual tuot las scoulas 
cun lur magisters pon as partecipar. 
Tuot las classas imprendan las listes-
sas chanzuns. A la fin as raduna ün cor 
da var 250 uffants chi concertescha in 
differents lös. Ultra dals uffants fre-
quaintan eir var 25 persunas creschü-
das la scoula da musica. 

In tuottas occasiuns
La scoula da musica as stainta cha’ls 
uffants as possan preschantar in dif-
ferentas occasiuns, sco p. ex. contri-
buir a festettas in chasas da vegls, ad 

Il clavazin, amo adüna ün dals instrumaints predilets.

occurrenzas sco prelecziuns o bazars, 
a concerts cun societats da musica, i’l 
rom d’ün concertin cul magister da 
classa o appunta cul concertin annual 
i’ls cumüns da domicil dals uffants. 
Preschantar la musica davant il public 
pretenda dals uffants ultra dal gnir 
maister cun l’instrumaint eir da’s deli-
berar da retgnentschas e tremblarölas. 
Quista sfida es per las scolaras e’ls sco-
lars a listess temp eir üna motivaziun. 
Importantas sun eir las concurrenzas, 
ingio cha’ls scolars plü avanzats as pon 
congualar cun talets dad otras regiuns. 
Puncts culminants sun las selecziuns 
per las concurrenzas svizras per musica 
da giuvenils e’l contest Raiffeisen, ils 9 
gün a Scuol. 

«Ün pa sco ün champiun olimpic»
Il manader da la scola da musica, Ro-
berto Donchi, maina il public tras 
la sairada. I til es consciaint cha la 
sporta da pussibiltats per passantar il 
temp liber es hozindi pels uffants en-
orm gronda. Per el es il far musica üna 
bun’alternativa per cha’ls uffants nu 
consüman massa suvent mezs electro-
nics. El voul s’ingaschar per spordscher 
als uffants bunas premissas per far mu-
sica. «Ils uffants as laschan entusias-
mar facilmaing per la musica», manaja 
el, «però la scolaziun da musica sto es-
ser attractiva». Eir a chasa douvran ils 
uffants sustegn e minchatant eir cleras 
directivas per ch’els tegnan la düra cun 
exercitar. «Eu svess nun ha rablà nan 
quai e m’inrücl propcha», disch ün 
bab. Perquai voul el pussibiltar e mo-
tivar a sia figlia da sunar, però sainza 
squitsch.  (anr/ads)

Concerts in mincha cumün

In marcurdi saira ha il public pudü 
as render consciaint da la perseveranza 
ch’ün uffant douvra per exercitar ün in-
strumaint, e quai dal principiant fin ad 
ün ot nivel ill’età da giuvenil. Quai han 
demonstrà tanter oter ün mattet impe-
di e la gruppa da percussiun «Battaria 
Engiadina», chi s’ha fingià partecipada 
cun success a concurrenzas da la Svizra 
Orientala. Sper producziuns al clava-
zin e cun la guitarra sun stats ils in- 
strumaints da percussiun i’l center dal 
prüm concertin a Scuol. Duos ulter-
iurs concertins cun oters instrumaints 
han lö a Scuol ils 24 da favrer ed ils 17 
da marz. Fin al principi da mai vegnan 
dats concertins in bod mincha cumün 
d’Engiadina Bassa, in Val Müstair ed in 
Samignun.



Ausgeh-Tipp

HOTEL

Mediterrane 
Küche und

dezente 
PianoMusiK

Lassen Sie sich von unserem Küchenchef Paolo Platini 
mit italienisch-mediterranen Spezialitäten verwöhnen. 

An der Crystal Pianobar begrüssen Sie 
Roberto und Magdalena, begleitet von Live-Musik

 CRYSTAL HOTEL · 7500 St. Moritz
 Tel. 081 836 26 26 · Fax 081 836 26 27
 www.crystalhotel.ch · stay@crystalhotel.ch

En vogue …
Das neue Gourmet Restaurant im Kulm Hotel St. Moritz.

the K – open for dinner

Kulm Hotel St. Moritz – 7500 St. Moritz – Telefon: 081 836 80 00
info@kulmhotel-stmoritz.ch – www.kulmhotel-stmoritz.ch

HKS_EP_80X40

Hotel Europa ★★★★       St. Moritz 
Ristorante Panorama Pizzeria

Die schönste Aussicht weit und breit!
Pizza aus dem Holzofen, Pasta- und Rösti-Spezialitäten oder frische Salate.

Neu und nur am Donnerstag: Raclette und Fondue á gogo.

Pizza und Salate auch zum Mitnehmen.

Öffnungszeiten:
MI – SO, 12.00 – 14.00 h & 18.00 – 23.00 h

Reservierung:
T 081 839 56 00 • Via Somplaz 59, 7512 Champfèr

Täglich geöffnet von Mittwoch bis Montag ab 18.30 Uhr.

Antipasti
Pasta, Risotti

Fisch- & Fleischspezialiäten
Fondue Chinoise

(Auf Vorbestellung)

Hotel Chesa Guardalej · Via Maistra 3, 7512 Champfèr-St. Moritz 
Tel. +41 (0)81 836 63 00 · www.chesa-guardalej.ch

DER Italiener im Engadin - teuflisch gut!

Alla gremolata mit Safranrisotto 
Das Beste, sagen unsere Gäste

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Daniela Aerni-Bonetti und Team

Ossobuco vom Kalb

St. Moritz-Bad, Tel. 081 837 57 57

Willkommen im Kronenstübli, 
dem Gourmet-Juwel des Grand Hotel 
Kronenhof. In historischem Ambiente 

geniessen Sie raffinierte Köstlichkeiten 
sowie eine einmalige Atmosphäre. Geöffnet 

Dienstag bis Samstag von 19 bis 22 Uhr. 

Tel. 081 830 30 30  info@kronenhof.com

Der Winter zum Anbeissen.
Klassisches und Raffiniertes aus Grau- 
bünden im behaglichen Colani-Stübli.

 Ausschneiden und vor dem Essen
ein Glas Prosecco geniessen. 
(Gültig bis 27.2.2010)

Tischreservation: Telefon 081 839 36 26 
7504 Pontresina  www.hotelsteinbock.chH O T E L

S T E I N B O C KS T E I N B O C K
H O T E L

Lunch mit 
Sonnenbrille.
Leichter Genuss auf 
unserer neuen Winter-Terrasse.

Tischreservation: Telefon 081 839 36 36
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Pferderennen auf Schnee in St. Moritz
3. Tag: Sonntag, 21. Februar 2010

Vorverkauf Tribünenbillette: Kur- und Verkehrsverein St. Moritz: Telefon 081 837 33 33, Fax 081 837 33 77

Telefon Sekretariat Rennplatz 081 833 38 02 (ab 10.00 Uhr) 
Telefon Sekretariat White Turf Racing Association: 081 833 84 60

«Totalisator mit Pferdewette 2010»
• Sieg und Platzwette (PMH) in allen Rennen • Quarté+ Suisse (PMU/PMH) Rennen Nr. 2 
• Zweierwette Sieg und Platz (PMH) in allen Rennen • PMU-Rennen Nr. 4 und 6
• Trifecta (PMH) in den Rennen 1 bis 3 und 5

Die anderen Wettmöglichkeiten in den PMU-Rennen werden direkt vom französischen PMU mitgeteilt

Rennleitungssitzung im VIP-Zelt jeweils um 10.20 Uhr

	 12.40	Uhr
1.	 GP Hotel Soldanella/Newmarket Races NL
	 Flachrennen,	1100	m,	CHF	30	000.–
	 1	 Florentiner	 59.0	 1	 Pedroza	Eduardo
	 2	 Rushing	Dasher	 59.0	 8	 Am.	Friberg	Natalie
	 3	 Assam	 59.0	 7	 Bocskai	Georg
	 4	 Lodano	 58.0	 2	 Sautjeau	Mathias
	 5	 Sweet	Venture	 57.0	 4	 Dettori	Lanfranco
	 6	 Spinning	Crystal	 56.5	 5	 Németh	Sandor
	 7	 Seneca	Village	 56.0	 6	 Plaçais	Olivier
	 8	 Waterstown	 55.0	 3	 Esposito	Mario
Scheuklappen:	3	/	Äusserste	Startboxe:	2

	 13.10	Uhr
2.	 Gaggenau Hausgeräte
	 Trabrennen,	1700	m,	International,	TG	0-135	000,	
	 CHF	15	000.–
	 1	 Loving	Horse*	 1725	 	 Kindler	Laurence
	 2	 Urban	Hanover	 1725	 	 Brunner	Sonja
	 3	 Nichtstarter
	 4	 Le	Bosquet	 1700	 	 Harnisch	Iris
	 5	 Michigan	 1700	 	 Koller	Claudia
	 6	 Norisdor	 1700	 	 Vignoni	Joey
	 7	 Paléo	des	Champs	 1700	 	 Verva	Guy/F
	 8	 Melvin	 1700	 	 Benaim	Alain/F
	 9	 Message	de	Roisset	 1700	 	 Humbert	André
	10	 Lucky	Punch*	 1700	 	 Fehr	Alfred
	11	 Magic	Day	 1700	 	 Rother	Christine
	12	 Melbourne*	 1700	 	 Schneider	Barbara
	13	 Nimero	Sommer*	 1700	 	 Sütterlin	Markus
	14	 Panja	du	Val*	 1700	 	 Johner	J.-F.
Kein	Führring:	1,	4	/	Keine	Parade:	1
Nr.	3	Mentor	du	Tija	Nichtstarter	nach	der	Starterangabe
Stallwette	1:	1–14	/	Stallwette	2:	7–8	/	Stallwette	3:	10–13

	 	 13.35	Uhr
3.	 Grand Prix Credit Suisse
	 Skikjöring,	2700	m,	CHF	15	000.–
	 1	 Gallardo	 	 	 Luminati	Leo
	 2	 Baileys	Best	 	 	 Broger	Jakob
	 3	 Abu	Ardash	 	 	 Von	Ballmoos	Yves
	 4	 Habanita	 	 	 Hebeisen	Christian
	 5	 Peredur	 	 	 Moro	Franco
	 6	 Mistery	Vassy	 	 	 Casty	Fadri
	 7	 Luberon	 	 	 Staub	Silvio
	 8	 Germanski	 	 	 Guler	Curdin
	 9	 Blue	Point*	 	 	 Bottlang	Eric

	 14.10	Uhr
4.	 Gübelin – 71. Grosser Preis von St. Moritz (L)
	 Flachrennen,	2000	m,	CHF	121	121.–
	 1	 Thalamon	 61.0	 5	 Minarik	Filip
	 2	 Song	of	Victory	 61.0	 1	 Lopez	Miguel
	 3	 Vlavianus	 59.0	 8	 Dettori	Lanfranco
	 4	 Saphir	Bere	 58.5	 6	 Plaçais	Olivier
	 5	 Hail	Caesar	 58.5	 12	 Crowley	Jim
	 6	 Rolling	Home	 58.0	 16	 Pedroza	Eduardo
	 7	 Ziking	 58.0	 4	 Spanu	Frédéric
	 8	 Border	Bloom	 57.0	 7	 Veron	Fabrice
	 9	 Winterwind	 57.0	 2	 Bocskai	Georg
	10	 Wassiljew	 56.0	 10	 Janacek	Vaclav
	11	 Bucked	Off	 56.0	 14	 Esposito	Mario
	12	 Fighting	Johan	 56.0	 15	 Di	Fède	Freddy
	13	 Thanatos	 56.0	 9	 Martinez	Michael
	14	 First	Time	 55.5	 11	 Castanheira	Toni
	15	 Mannlichen	 55.5	 3	 Drowne	Steve
	16	 Just	That*	 54.5	 13	 Sautjeau	Mathias
Scheuklappen:	3,	5	/	Keine	Parade:	4	/	Äusserste	Startboxe:	6,	12

Frontrunner 
in der Region

www.engadinerpost.ch

NEUE PFERDE
Galopp

Hail Caesar,	 4-j.	 Sch.	 H.	 v.	 Monjeu-Alabastine.	 IRE.	 2008–2010	
11	Flachstarts	in	Irland,	England	und	Frankreich,	2	Siege	(08,	Tippe-	
rary,	 1450	 m,	 €	 11 747.00	 ;	 09,	 Gowran	 Park,	 1800	 m,	 €	 11 401.50),	
7	Plätze.	2010	1	Hindernisstart	in	Irland.	Letzte	3	Starts:	28.1.10,	Thurles,	
H,	3200	m,	2.	Platz,	€	1690.50;	14.7.09,	Longchamp,	2400	m,	€	600 000.00;	
unpl.;	10.7.09,	Gowran	Park,	1800	m,	1.	Platz,	€	11 401.50.
Shakalaka,	4-j.	br.	W.	v.	Montjeu-Sweet	Times.	IRE.	2008–2010	12	Flach-
starts	in	England	und	Irland,	2	Siege,	8	Plätze.	Letzte	3	Starts:	5.2.2010,	
Wolverhampton,	1800	m,	1.	Platz,	£	2914.00;	30.12.09,	Lingfield,	2000	m,	
1.	Platz,	£	2729.00;	13.12.09,	Kempton,	2400	m,	2.	Platz;	£	604.00.
Border Bloom,	4-j.	br.	St.	v.	Selkirk-Hanami.	GB.	2008–2010	15	Flach-
starts	in	Frankreich,	2	Siege	(08,	Cholet,	1900	m,	€	6500.00;	08,	Angers,	
2000	m,	€	13 500.00),	10	Plätze.	Letzte	3	Starts:	6.2.10,	Cagnes-sur-Mer,	
2000	m,	3.	Platz,	€	3300.00;	20.1.10,	Cagnes-sur-Mer,	2000	m,	5.	Platz,	
€	2750.00	;	28.11.09,	Le	Croise-Laroche,	1800	m,	€	24 000.00,	unpl.

	 14.50	Uhr
5.	 GP Axa Winterthur 
	 Flachrennen,	1800	m,	CHF	16	000.–
	 1	 Collow	 62.0	 12	 Dettori	Lanfranco
	 2	 Rayo	 61.0	 8	 Lopez	Miguel
	 3	 Raneb	 61.0	 3	 Wehrel	Eric
	 4	 Puro	 60.0	 5	 Sautjeau	Mathias
	 5	 Shakalaka	 60.0	 7	 Minarik	Filip
	 6	 Buddhist	Monk	 58.0/60.0	 11	 Am.	Rigo	Matej-3
	 7	 Atlantic	Dancer	 59.0	 4	 Plaçais	Olivier
	 8	 Notturno	di	Chopin	 58.0	 10	 Zwahlen	Karin-2
	 9	 Out	Loud	 55.0/56.5	 1	 Janacek	Vaclav
	10	 Tellestreem	 55.0/56.0	 2	 Németh	Sandor
	11	 Pure	Magic	 55.5	 6	 Castanheira	Toni
	12	 Synergistic	 55.0	 9	 Kolb	Markus
Scheuklappen:	5,	10	/	Stallwette	1:	1–4	/	Stallwette	2:	9–10

	 15.20	Uhr
6.	 Grand Prix BMW
	 Trabrennen,	1700	m,	International,	CHF	33	333.–
	 1	 Kévino	du	Saptel	 1725	 	 Riser	Jürg
	 2	 Kiss	de	Sucé	 1700	 	 Weber	Martin
	 3	 Lou	Merett	 1700	 	 Theureau	Ludovic
	 4	 Kristal	de	Mai	 1700	 	 Verva	Guy/F
	 5	 Jullyannis	 1700	 	 Koller	Claudia
	 6	 Mask	du	Granit	 1700	 	 Kindler	Laurence
	 7	 Kilou	du	Val	 1700	 	 Bracher	Heiner
	 8	 Quatuor	du	Martza*	 1700	 	 Pujol	Renaud
	Kein	Führring:	1,	2,	3,	5,	7	/	Keine	Parade:	1,	2,	5	/	Stallwette:	2–3

Super-Besetzung im 71. Grossen Preis von St. Moritz
Ein spektakulärer dritter White-Turf-Renntag kündigt sich an

16 Pferde aus fünf Nationen 
rücken morgen Sonntag 
am Schlusstag von White Turf 
in die Startboxen beim 71. GP 
St. Moritz. Beim Skikjöring muss 
Leo Luminati seinen knappen 
Vorsprung verteidigen.

Ein sportlich äusserst anspruchs-
volles Programm liefert White Turf 
zum Finale des Meetings 2010. Allein 
im Grand Prix kommen Pferde aus 
Deutschland, England, Frankreich, 
Irland und aus der Schweiz an den 
Ablauf, was die Internationalität von 
White Turf kaum besser unterstrei-
chen kann. Dies gilt in erster Linie 
für den Gübelin 71. Grosser Preis von 
St. Moritz. Dem zweibeinigen Stargast 
Lanfranco Dettori kommt grösste Auf-
merksamkeit zu. Miroslav Weiss ent-
schied sich dafür, dass der 39-jährige 
Vlavianus reiten wird. «Auf Schnee ist 
er einfach einer der Besten», sagt der 
Zürich-Urdorfer Trainer, der zunächst 
auch für Vorjahressieger Song of Vic-
tory mit Dettori als Jockey spekulierte, 
doch war dessen Leistung am Premi-
erentag zu schwach. Jetzt wird er von 
Miguel Lopez geritten.

Mit drei Siegern
Drei Pferde haben in diesem Jahr in 
St. Moritz schon eindrucksvoll gewon-
nen und für die Wetter wird es schon 
deshalb gar nicht leicht, die richtige 
Entscheidung beim Wetten zu tref-
fen. Der von Carmen Bocskai betreute 
Winterwind (Georg Bocskai) und Bu-
cked Off (Mario Esposito) aus dem 
deutschen Stall von Christian von der 
Recke wussten zur Premiere klar zu 
überzeugen und auch der von Andre-
as Wöhler zu sattelnde Rolling Home 

(Eduardo Pedroza) gehört zu den End-
kampfkandidaten. Christian von der 
Recke, Andreas Wöhler und Eduardo 
Pedroza sind die amtierenden deut-
schen Trainer- und Jockeychampions 
– auch diese Konstellation hat es bei 
White Turf noch nicht gegeben. Er-
wähnung muss auch First Time (Toni 
Castanheira) finden, die GP-Siegerin 
von 2008, die allerdings vor zwei Wo-
chen enttäuschte. Trainerin Karin Su-
ter: «Schon damals lief sie zuerst sehr 
schlecht und war im Grand Prix dann 
vorne. Das lässt hoffen.» Zu den viel 
beachteten Pferden werden auch Tha-
lamon (Filip Minarik) und Thanatos 
(Michael Martinez) zählen. Thalamon 
war als Schützling von Peter Schiergen 
im Vorjahr Vierter im Grand Prix und 
Thanatos aus dem Stall von Philipp 
Schärer gehört Silvio Staub.

Im einleitenden Sprint reitet Lan-
franco Dettori mit Sweet Venture ei-
nen der Favoriten, doch sollten der be-
reits siegreiche Florentiner (Eduardo 
Pedroza) und Rushing Dasher eben-
falls reichlich Anhang finden. Dettori 
steigt insgesamt drei Mal in den Sat-
tel und steuert zudem den ebenfalls 
schneeerfahrenen Collow im dritten 
Galopprennen.

Bleibt Leo Luminati vorne?
Beim Skikjöring könnte die Span- 
nung kaum grösser sein. Leo Luminati 
wird von Gallardo gezogen. Jede Plat-
zierung vor Jakob Broger, der diesmal 
Baileys Best steuert sowie Franco Moro, 
der dem wieder genesenden Peredur 
sein Vertrauen schenkt, bedeutet den 
Gesamtsieg in der Credit Suisse Skikjö-
ring Trophy. Die Emotionen werden 
noch steigen, bis die Frage entschie-
den ist, wer sich die kommenden zwölf 
Monate als König des Engadins be-
zeichnen darf. Auch Silvio Staub greift 
noch einmal in die Geschehnisse ein, 

Faszinierender Galopprennsport auf dem St. Moritzersee: Morgen Sonntag wird White Turf u.a. mit dem 71. Gros-
sen Preis von St. Moritz abgeschlossen.  Foto: Andy Mettler/swiss-image

allerdings ohne Ambitionen auf den 
Titel. Der künftige White-Turf-Chef 
heftet sich an die Leinen von Luberon. 
Bei den Trabern könnte Urban Hano-
ver doch noch seinen zweiten Mee-
tingsieg erlaufen, wobei diesmal Sonja 

Brunner im Sulky sitzt. Sportlicher 
Höhepunkt ist in dieser Disziplin je-
doch der Grand Prix BMW, der genau 
wie der Grosse Preis von St. Moritz in 
Frankreich über die PMU (Pari Mu- 
tuel Urbain) bewettet werden kann. 

Als klarer Favorit wird der bereits zwei-
fach siegreiche Kiss de Sucé gehandelt. 
Trainer und Fahrer Martin Weber wird 
sicher alles daran setzen, nach dem 
Rennen erneut zur Siegerehrung zu 
schreiten. Jürgen Braunagel
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Kreisratswahlen Oberengadin
Die Stimme des Volkes soll das Oberengadin gestalten

Conradin Conrad
Kaufmann
Silvaplana

Michael Lüdi
Student/Rechtswissenschaft

St. Moritz

Battesta Albin
Hotelier/Bergführer/Skilehrer

Pontresina

Curdin Plebani
Masch. Ing. HTL

Zuoz

Wählen Sie bürgerlich

Kreisratswahlen 7. März • Tschernas circuitelas 7 marz

• Mit Herzblut für das Oberengadin
• Cun iniziativa ed ingaschamaint

«Wählen Sie bürgerlich» ChurOberengadin

Gian Clalüna

Jon Manatschal (bisher)

Andrea Franco Stöhr

Für die GdU  
(Gruppe der Unabhängigen):

Hubertus Fanti, St. Moritz
Seit 12 Jahren bewährtes Mitglied  

des Kreisrates

Kreisratswahlen vom 7. März 2010

LA PUNT, Gravules-ch

Zu verkaufen 
Da vendere

Haus / Eigentumswohnungen 
mit Ausländerkontingent

Casa / appartamenti 
con permesso stranieri

An unverbaubarer Aussichtslage mit Um-
schwung erstellen wir zwei Mehrfami- 
lienhäuser im Engadiner Stil. Die beiden 
Häuser, einmal mit zwei und mit drei Ein-
heiten, zeichnen sich durch einen hohen 
Ausbaustandard aus. Das Haus mit zwei 
Einheiten kann auch als Einfamilienhaus 
mit Ausländergenehmigung erworben 
werden.

Auskunft erteilt:
Herr M. Pitsch, Tel. +41 (0)81 830 02 26

ANDREA PITSCH AG
B a u u n t e r n e h m u n g
Hoch-, Tief- und Untertagebau
ST. MORITZ • THUSIS • AROSA • FLIMS www.pitsch.ch

I 
M 
M 
O 
B 
I 
L 
I 
E 
N

Kreisratswahlen 7. März 2010

Gian Peter Niggli · Samedan
Eidg. dipl. Meisterlandwirt

«Für ein Gleichgewicht
zwischen Natur und Wirtschaft»

Gipsergeschäft im Oberengadin
sucht per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

kaufm. Mitarbeiter/in
in Teilzeit. Sie führen allgemeine Büroarbeiten,  
Korrespondenzen, einfache Buchhaltungsarbeiten 
und Offerten aus. EDV-Kenntnisse und Beherrschen 
der italienischen Sprache sind von Vorteil.
Interessenten mit den nötigen Qualifikationen senden 
ihre Bewerbungsunterlagen an:
Chiffre C 176-770132, Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.132

Engadin St. Moritz, die Tourismusorganisation im Ober- 
engadin, hat den Auftrag, das touristische Angebot des Tals 
weltweit zu vermarkten.

Unser Ziel ist es, das führende Tourismusteam zu werden 
und Engadin St. Moritz zur bekanntesten und insbeson- 
dere  begehrenswertesten Feriendestination der Alpen zu 
machen.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Sekretär/in Public Relations (100%)
In Ihrer Funktion unterstützen Sie die Leitung PR in allen 
Belangen. Zudem sind Sie für die Führung des Backoffice 
verantwortlich, bearbeiten Medienanfragen und kümmern 
sich um die Medienbeobachtung. Die Organisation von 
Medienreisen gehört ebenso zu Ihrem Aufgabengebiet wie 
die akribische Pflege von Adressdaten.

Sie haben Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich und 
arbeiten mit grossem Enthusiasmus. Als Organisations- 
und Kommunikationstalent weisen Sie eine hohe Dienst- 
leistungsbereitschaft auf, haben ein gepflegtes sowie 
sicheres Auftreten und zeigen Bereitschaft für Wochenend- 
einsätze. Nebst Deutsch und Englisch sprechen und schrei-
ben Sie auch Italienisch und vorzugsweise Französisch und 
sind geübt im Umgang mit Office-Anwendungen.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann senden oder mailen 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Bild an:
Engadin St. Moritz, Herr Michael Baumann
Via San Gian 30, 7500 St. Moritz
Telefon +41 81 830 09 22
michael.baumann@sesag.ch, www.engadin.stmoritz.ch

176.770.153

RE/MAX Allegra
Ihr Immobilienpartner im Engadin

Zu verkaufen
St. Moritz

4½-Zimmer-Attikawohnung (ca.120 m²) 
mit atemberaubendem Panoramablick auf St. Moritz, See 
und Talschaft. Helle, sonnige Wohnung mit Wintergarten, 
2 Terrassen, Garage, nähe See, Signalbahn, Einkauf, ÖV. 
CHF 1.7 Mio. Besichtigung Samstag, 20. Februar 2010/ 
14.00–15.30 Uhr.

Pontresina

4½-Zimmer-Luxuswohnung (156 m²/Bj. 2009) 
an schönster Wohnlage in Neubau, mit Panoramafenstern,  
2 Sonnenterrassen, super Aussicht. Bezug Sommer 2010. 
CHF 2.5 Mio.

Für weitere Informationen und Besichtigungen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Paul Ruepp Tel. 079 340 26 42
Via dal Bagn 21 7500 St. Moritz
paul.ruepp@remax.ch www.remax.ch/engadin

176.770.171

Zu verkaufen in Celerina an sol-
vente Direktkäufer, neu erstellte 

Luxuswohnungen
in altem Engadinerhaus.
Auskunft unter Chiffre  
M 176-770169, Publicitas SA,  
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.169

Suche im Oberengadin ab  
Mitte März

geheizten Raum
(ca. 16 m2) für Möbellagerung
Tel. 079 662 38 65 176.770.170

Sind Sie ein junges Paar und suchen 
im Oberengadin (Samedan)

eine ganz spezielle 
Wohnung?
Ich habe etwas für Sie.
Tel. 081 852 48 50. Anrufe bitte 
zwischen 17.00 und 19.00 Uhr

176.769.989

Zu vermieten in St. Moritz-Dorf 
ab sofort oder nach Vereinbarung 
möblierte

3-Zimmer-Wohnung
Attraktive, zentrale Lage, Innenaus-
bau in Arve, zwei neue Badezimmer 
inkl. Whirlpool, ohne Balkon. 
Fr. 2500.– inkl. NK (Jahresmiete), 
exkl. Garage.
Offerten unter Chiffre S 176-769813 
an Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.769.859

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Inserate 
helfen 
beim
Einkaufen.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Inserate 
helfen 
beim
Einkaufen.



wohnwochen 20.2. – 13.3.2010

Graubündens
grösstes Einrichtungszentrum

www.einrichtungszentrum-chur.ch

Vorhänge
Heimtextilien

Küchen x Bäder
Innenarchitektur

Innen- und 
Aussenleuchten

Parkett
Bodenbeläge

Teppiche klassisch
modern

Masanserstrasse 136 x 7001 Chur x Telefon 081 354 95 00 x Montag – Freitag 9.00 – 18.30 Uhr x Samstag 9.00 – 16.00 Uhr

10 % Rabatt*

auf alle möbel in unseReR ausstellung

* ausgenommen einige wenige Markenmöbel wie Team by 

Wellis, de Sede und Rolf Benz

gRatis

liefeRung + montage

oder vergünstigte 

Abholpreise

entsoRgung

Ihrer alten Möbel (im 

Verhältnis zum Kaufpreis)

Wohnwochen_286x83.indd   1 9.2.2010   15:36:58 Uhr

NFA Podiumsdiskussion Abstimmung 7. März
Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden

Dienstag, 23. Februar, 20.00 Uhr, Rondo Pontresina, unter der Leitung 
von Reto Stifel, Chefredaktor «Engadiner Post/Posta Ladina»

  
• Dr. iur. Martin Schmid Regierungsrat und Chef Departement Finanzen und Gemeinden Graubünden

• Dr. Jon Domenic Parolini, Kommissionspräsident Staatspolitik und Strategie des Grossen Rates,  
 Gemeindepräsident Scuol

• Martin Jäger, Grossrat und Mitglied der Kommission für Bildung und Kultur, Kandidat für die  
 Regierungsratswahlen SP

• Fabio Cantoni, Präsident des LEGR (Lehrpersonen Graubünden)

Patronat Grossräte und Gemeindepräsidenten Oberengadin

Sairada da discussiun publica
„NEF nouva egualisaziun da finanzas“

votumaziun chantunala dals 7 marz 2010

PRO
dr. iur. Martin Schmid
cusglier guvernativ
chef dal departamaint da 
finanzas e cumüns
dal chantun Grischun

CUNTER
Jöri Schwärzel
secretari dal MGR 
Magistraglia Grischuna
commember da la redacziun
„Bündner Schulblatt“

marcurdi ils 3 da favrer

20:00

chasa da scoula Ardez

Cun grond plaschair da pudair discuter culs referents e tadlar lur opiniun

invidan ils liberals PLD Sur Tasna
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invidan ils liberals PLD Sur TasnaParkierung anlässlich White Turf
Im Sinne der Förderung ökologischer Nachhaltigkeit stehen auf dem gefrorenen St. Moritzersee 

keine Besucherparkplätze mehr zur Verfügung. Der Verkehr wird durch die Einsatzkräfte auf  
folgende Parkanlagen eingewiesen:

Parkhaus Serletta
Parkhaus Coop Center

Parkraum Du Lac und San Gian II
Grossparkplatz Polowiese St. Moritz-Bad

auf präpariertem Fussgängerweg über den See direkt zum Renngelände

Grossparkplatz Islas bei der Abzweigung Olympiaschanze

Park+Ride mit dem Engadin Bus zwischen 12.00 – 16.15 Uhr  
ohne Halt direkt zur Rampe am See beim Renngelände.

Wir bitten die Besucher, möglichst die öffentlichen Verkehrsmittel zu benützen. Danke.

White Turf 
Engadin Bus 
Gemeindepolizei St. Moritz

176.769.898

Cristiano Luminati

Für sichere 

Arbeitsplätze

Kreisratswahlen

176.770.116

JA
zum fairen

BVG-Umwandlungssatz

Am 7. März

www.faire-renten.ch 
Bündner Komitee «JA zum fairen Umwandlungssatz», 7425 Masein

«Ungerechte Umverteilung 
in der 2. Säule stoppen! 
Umwandlungssatz  
anpassen!»

Jon Domenic Parolini, 
Grossrat BDP, Scuol

Samedan: Ab sofort oder nach 
Übereinkunft zu vermieten 
in schönem, historischem Engadiner- 
haus an zentraler Lage:

grosse, stilvolle Eingangshalle
(Sulèr) 55 m2

mit Stuckdecke und Deckengewölbe 
sowie angegliedertem Nebenraum, 
in Arve getäfert (18 m2), hervor- 
ragend als Laden- oder Bürolokal 
sowie als Ausstellungsraum geeignet.

Anfragen unter Tel. 081 851 04 40
176.770.078

Täglich  
knusperfrisches Brot

Ihr Bäckermeister:

Bäckerei Bad
St. Moritz
Tel. 081 833 88 88
www.baeckerei-bad.ch

GUARDAVAL 
IMMOBILIEN – ZUOZ
Via Maistra 30 – 7524 Zuoz 

Tel. 081 854 01 03 – Fax 081 854 01 05 
Mail: guardaval@bluewin.ch 

www.guardaval-immobilien.ch

IHR IMMOBILIEN-PARTNER 
IM ENGADIN!

WIEDERVERKAUF

MADULAIN
4½-Zimmer-Wohnung, 100 m² 

grosse Terrasse und freie Aussicht

MADULAIN
grosszügiges Einfamilienhaus  

neuwertiger, gepflegter Zustand

ZUOZ
2½-Zimmer-Wohnung, 70 m2

Balkon, Baujahr 2007 

ZUOZ
grosses Luxus-Einfamilienhaus

einmalige Panorama-Sicht
neuwertiger, gepflegter Zustand

GUARDA
in ORIGINAL ENGADINER-HAUS 

4-Zimmer-Wohnung

S-CHANF
ENGADINER-HAUSTEIL

Renoviert 2003, ca. 320 m²

NEUBAU
ZUOZ

4½-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
Obergeschoss, 119 m² 

ruhige Lage, nahe Zentrum 
Mit Ausländerbewilligung!

SCUOL
5½-Zimmer-Wohnung 

ruhige Lage, grosse Terrasse,  
Neubau

Mit Ausländerbewilligung!

UMBAU
ZUOZ

Total renoviertes Engadinerhaus 
mit 6 Luxus-Wohnungen 

ruhige Lage im Dorfzentrum

3½-Zimmer-Wohnung, 98 m²

4½-Zimmer-Wohnung 
Dachgeschoss, Maisonette, 177 m²

Mit Ausländerbewilligung!

5½-Zimmer-Wohnung 
Dachgeschoss, Maisonette, 224 m² 

Mit Ausländerbewilligung!

Wollen auch Sie Ihre Wohnung 
verkaufen oder professionell 

vermieten lassen? Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

NICOLE FORRER & 
CHRISTOPH ZÜGER

GUARDAVAL IMMOBILIEN
PARTNER VON WHITE TURF  

ST. MORITZ

Für Drucksachen 081 837 90 90

www.engadinerpost.ch

Auf
Chiffre-
Inserate 
kann keine 
Auskunft 
gegeben 
werden.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Auf
Chiffre-
Inserate 
kann keine 
Auskunft 
gegeben 
werden.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01
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Eishockey Der EHC St. Moritz hat 
am Donnerstagabend vor der Saison-
Minus-Kulisse von 80 Zuschauern den 
dritten Heimsieg innert zwölf Tagen 
geholt. Gegen den EHC Wallisellen, 
der vor der Partie noch eine minime 
Playoff-Chance hatte, gewannen die 
Engadiner in der Verlängerung mit 4:3 
(1:0, 1:2, 1:1, 1:0) Toren. Das Siegtor er-
zielte Adrian Gantenbein nach knapp 
drei Minuten der Overtime. Im regu-
lären Spielverlauf waren die Gastgeber 
stets in Führung gegangen. Zweimal 
durch Johnny Plozza, einmal durch 
Adrian Lechthaler. Doch stets kamen 
die Zürcher wieder zum Unentschie-
den heran, so dass die Verlängerung 
entscheiden musste. 

Heute Samstag schliessen die St. Mo- 
ritzer die in der Rückrunde doch noch 
erfolgreiche Saison erneut zu Hause 

Noch ein St. Moritzer Heimsieg
ab. Um 20.00 Uhr gastiert der unge-
schlagene Leader EHC Chur Capri-
corns auf der Ludains (siehe separate 
Vorschauseite in dieser Ausgabe). (skr)

EHC St. Moritz – EHC Wallisellen 4:3  (1:0, 1:2, 
1:1, 1:0) nach Verlängerung. 
Eisarena Ludains – 80 Zuschauer – SR: Flücki-
ger/Landl.
Tore: 5. Johnny Plozza (Mühlemann, Heinz) 1:0; 
26. Breitenmoser, Jucker, Reimann) 1:1; 27. 
Lechthaler (Fabio Mehli, Tuena) 2:1; 40. Brei-
tenmoser 2:2; 47. Johnny Plozza (Crameri, Aus-
schluss Fabio Toschini) 3:2; 52. Jucker (Breiten-
moser, Hansson) 3:3; 63. Gantenbein (Bauer, 
Clavadätscher) 4:3. 
Strafen: Je 5-mal 2 Minuten. 
St. Moritz: Veri; Crameri, Gantenbein, Bezzola, 
Rühl; Trivella, Clavadätscher, Bauer, Lechthaler, 
Johnny Plozza, Tuena, Mühlemann, Deininger, 
Mercuri, Patrick Plozza, Fabio Mehli, Heinz. 
Wallisellen: Walder; Lukas Rüthemann, Thal-
mann, Nettgens; Hansson, Jucker, Kobert, Pa-
rada, Fabio Toschini, Voigt, Reimann, Breiten- 
moser. 
Bemerkungen: St. Moritz ohne Brenna. 

Eishockey Abschluss der Qualifika-
tion in der Eishockeymeisterschaft der 
2. Liga, Gruppe 2, für den CdH Engia- 
dina. Die Unterengadiner empfangen 
heute um 19.30 Uhr den EV Diels-
dorf-Niederhasli zu einem Spiel, bei 
dem es für beide Teams eigentlich um 
nichts mehr geht. Der CdH Engiadina 
ist bereits für die Playoffs qualifiziert, 
möchte sich aber noch endgültig den 
dritten Rang sichern. Keine Ambi- 
tionen mehr hat Dielsdorf-Nieder- 
hasli. Für den CdH Engiadina bedeu-
tet die heutige Partie aber auch eine 
Art Playoff-Hauptprobe. 

In den Playoff-Viertelfinals muss 
Engiadina zuerst auswärts im Tessin 
antreten, dies am nächsten Dienstag, 

2. Liga: Engiadina empfängt Dielsdorf
23. Februar. Das erste Heimspiel steht 
am Donnerstag, 25. Februar, auf dem 
Programm. Die Zielsetzung der Un-
terengadiner lautet in den Playoffs, 
ein zweites Heimspiel im Viertelfinal 
zu erreichen. Was  bedeutet, dass zu-
mindest eine Partie gewonnen werden 
muss. Und wenn es weitergeht, gar 
bis in die 1. Liga? «Das haben wir uns 
noch gar nicht überlegt», sagt lachend 
Engiadina-Trainer Jon Peder Benderer. 
In der Aussenseiter-Rolle ist es Engia- 
dina ziemlich wohl.  (skr)
Die 2.-Liga-Partien vom Wochenende: Engiadina – 
Dielsdorf-Niederhasli (19.30); St. Moritz – Chur 
Capricorns (20.00); Illnau-Effretikon – St. Gallen; 
Prättigau-Herrschaft – Wallisellen; Lenzerheide-
Valbella – Kreuzlingen-Konstanz; Rheintal – Bas-
sersdorf. 

Biathlon Ende Januar/Anfang Feb-
ruar fanden in Torsby, Schweden, die 
internationalen Junioren-Weltmeis-
terschaften im Biathlon statt. Zum 
letzten Mal konnte dabei Elisa Gas-
parin in der Altersklasse «Jugend» 
starten. Obwohl sie während der letz-
ten Sommersaison krankheitshalber 
kaum trainieren konnte, klassierte sie 
sich im Einzel mit sechs Fehlschüssen 
als 28. von insgesamt 79 Teilnehmern. 
Danach steigerte sie sich enorm und 
erreichte beim Sprint über 6,5 km 
den zehnten Rang (ein Fehlschuss/80 
Klassierte) und am folgenden Tag in 
der Verfolgung über 7,5 km den sen-
sationellen neunten Rang trotz vier 
Fehlschüssen. Aufgrund dieser gu-
ten Resultate durfte sie vom 10. bis 
13. Februar 2010 zum ersten Mal an 
einem IBU-Cup in Martell (ITA) der 
Elite teilnehmen. Dieser Cup wurde in 

Starke Elisa Gasparin
der Saison 2008/2009 neu eingeführt. 
Durch den enormen Aufschwung, 
den der Biathlon-Sport in den letzten 
Jahren erlebt hat, sah sich die Interna-
tionale Biathlon Union IBU dazu ver-
anlasst, diese neue Rennserie anstelle 
des bisherigen Europacups ins Leben 
zu rufen. Der IBU-Cup ist direkt un-
terhalb des Weltcups angesiedelt (= B-
Weltcup) und die besten Athleten des 
IBU-Cups steigen automatisch auf und 
haben ein Startrecht im Weltcup.

Mit Platz 19 und einem Rückstand 
von nur 1.45 Minuten auf die Siegerin 
Kathrin Hitzer (GER) bestätigte Elisa 
Gasparin eindrücklich ihre Form. In der 
Verfolgung über 10 km wurde sie 26.

Auch die Silserin Irene Cadurisch 
nahm an diesem Wettkampf teil und 
erreichte sowohl im Sprint wie auch 
in der Verfolgung den ebenfalls guten 
38. Rang. (Einges.)

Cresta Run In der 125-jährigen 
Geschichte des Cresta Run ist der 
«Grand National» von grösster Be-
deutung. Die erste Austragung dieses 
legendären Rennens vom Top fand am 
18. Februar 1885 statt. Geld- und 
Schneemangel sowie zwei Weltkriege 
verhinderten immer wieder die Aus-
tragung des wichtigsten Rennens der 
Cresta-Saison. So wurde am letzten 
Samstag der 100. Grand National als 
krönender Abschluss der 125-Jahr-Ju-
biläums-Feierlichkeiten durchgeführt.  
Der Grand National ist weltweit der 
älteste Wintersport-Event, der noch 
heute ausgetragen wird, älter noch als 
die Olympischen Spiele der Neuzeit. 
Im Jubiläumsjahr durften für einmal 
alle ehemaligen Teilnehmer eines 
Grand National in die Startboxe am 
Top steigen. Sechs Einheimische «Ri-

100. Grand National an Lord Wrottesley
der» waren dabei. Erst nach dem ers-
ten Lauf wurde das Feld von 52 Fah-
rern auf die üblichen 21 reduziert.  
Clifton Wrottesley fuhr drei Fahrten 
unter 51 Sekunden. Für die schnellste 
Zeit des Rennens von 50.46 Sekunden 
gab es die «Billy Fiske Trophy». Wrot-
tesley gewann den 100. Grand Natio-
nal mit über 1,5 Sekunden Vorsprung 
zum siebten Male. Gleichzeitig  holte 
er auch noch seinen vierten Grand 
Slam nach 2003, 2005 und 2006.  
Der Einheimische Giancarlo Pitsch 
erreichte den beachtlichen sechsten 
Platz. 
Nico Juelich aus Champfèr klassierte 
sich im siebten Rang und gewann so 
die begehrten Club-Farben in Form 
einer Krawatte. Alexander Schmidt 
aus St.Moritz erreichte noch die Top 
zwölf.  (gcc)  

Ursina Hallers starker Auftritt
Zernezerin wird Olympia-Neunte

Im richtigen Moment drehte 
Ursina Haller (24) auf: Die Olym-
pia-Debütantin aus Zernez er-
reichte als einzige Schweizerin 
den Final im bestbesetzten 
Halfpipe-Wettbewerb seit vier 
Jahren.

Mit einer taktisch reifen Leistung 
hatte sich Ursina Haller im Halb- 
final den Platz in der Medaillen-Run-
de gesichert. Mit dem Ziel, erstmals 
ins Feld der gegenwärtig besten zwölf 
Freestylerinnen vorzustossen, war sie 
vor knapp einer Woche nach Kanada 
gereist. «Mein Plan hat hundertpro-
zentig funktioniert», freute sie sich in 
Cypress Mountain.

Das Olympia-Diplom verpasste sie 
zwar um einen Rang, weil ihr im zwei-
ten Run nach einem «900er» (zweiein-
halb Drehungen) die Landung miss- 
raten war. «Diesen Trick muss ich 
noch besser einstudieren. Wenn ich 
ihn beherrsche, reicht es künftig zu 
noch besseren Ergebnissen.»

Im Gegensatz zur früheren Welt-
meisterin Manuela Pesko (sang- und 
klangloses Out in der Qualifikation) 
demonstrierte Haller unter schwie-
rigen Bedingungen ein formidables 
Timing. Derweil höher eingeschätzte 
Konkurrentinnen regelrecht abstürz-
ten, überzeugte die Engadinerin mit 
ihrer Nervenstärke. «Für mich waren 
die Olympischen Spiele immer ein Le-
bensziel. Hier wollte ich zeigen, was 
ich kann. Die Nerven hatte ich gut im 
Griff», schilderte sie den aufregends-
ten Abend ihrer Karriere. Sie habe sich 
selber für den beträchtlichen Aufwand 
der letzten Monate belohnt, zog Haller 
im Zielraum der Freestyle-Arena ent-
spannt Bilanz. Raum zur Steigerung 
ist bei der Studentin durchaus noch 

vorhanden. Bei konsequenter Trai-
ningsarbeit sind weitere Fortschritte 
möglich. 

Die Frage ist nun aber, wie die Pla-
nung der Zukunft verläuft. Sie sagt 
zwar, es habe sich nun ausgezahlt, 
voll auf den Sport zu setzen und das 
Studium zurückzustellen. Allzu kon-
krete Angaben zum weiteren Verlauf 
ihrer Snowboard-Laufbahn mochte 
sie gleichwohl nicht veröffentlichen: 
«Das ist jetzt nicht der Moment dazu 
und zu früh.» Fest steht nur das Pro-

Ursina Haller überzeugte bei den Olympischen Spielen in Vancouver 
mit einem starken neunten Schlussrang im Halfpipe-Wettbewerb. 
 Foto: Keystone

«Wir haben etwas Neues, das funktioniert»
Das Geheimnis um die schnellen Skis von Dario Cologna

Am Glanzresultat der Schweizer 
Langläufer um Olympiasieger 
Dario Cologna im 15-km-Rennen 
hatten auch die sieben Service-
männer ihren Anteil. Für Swiss 
Ski und Swiss Olympic machte 
sich ein kostspieliges Material-
projekt ein erstes Mal bezahlt.

An der Garagenwand hängen Poster 
von Schweizer Skihelden wie Michael 
von Grünigen oder Peter Müller. Kein 
Wunder, fühlen sich Andi Mettler 
und Marco Gerber in ihrer temporä-
ren Werkstatt längst zu Hause. Sie ha-
ben sich im Chalet Bambi des Berner 
Oberländer Auswanderers Abraham 
Inniger eingenistet, das in Whistler 
mittlerweile als zweites House of Swit-
zerland gilt. Mettler und Gerber haben 
aus der Schweiz per Luftfracht eine 
klobige Maschine mitgebracht, die 
den Skis von Dario Cologna und Co. 
im Wortsinn den letzten Schliff gibt.

Die Schleifmaschine steht im Zent- 
rum eines Projekts, das einen hohen 
sechsstelligen Betrag verschluckt. 
Seit dem 13. Januar sind Mettler und 
Gerber vor Ort mit Schlifftests be-
schäftigt. Sie verstärken die fünfköp-
fige Stammcrew der Servicemänner. 
Obwohl ständig vom Wachs die Rede 
ist, hat der Schliff, die Belagsstruktur, 
die viel grössere Bedeutung. Mettler 
schätzt das Anteilsverhältnis grob auf 
1:2. Die Faustregel geht so: Je kälter 
der Schnee, desto feiner der Schliff, 

je nasser, desto gröber. Bei einem fei-
nen Schliff entsteht zwischen Belag 
und Schnee mehr Reibung, durch die 
Wärme bildet sich ein Wasserfilm, der 
Ski gleitet besser. Grobe Strukturen 
werden gebraucht, wenn die Schnee-
oberfläche zu wässrig ist und man den 
Wasserfilm deshalb brechen muss.

Tüftler statt Wissenschaftler
Was einfach tönt, ist in Wahrheit ein 
Eldorado für Tüftler. Die Schliffmus-
ter lassen sich endlos variieren. Mit 
Wisschenschaft ist dem nicht beizu-
kommen. Die Spezialisten des Davoser 
Instituts für Schnee- und Lawinen-
forschung sind vor allem dazu da, 
die Arbeiten zu dokumentieren. Die 
Testerei ist ein Fall für Praktiker, die 
primär nach dem Prinzip «trial and 
error» arbeiten: Versuch und Irrtum, 
Probieren geht über Studieren. Der 
Aufwand, den mindestens ein halbes 
Dutzend weitere Nationen in einem 
ähnlichen Rahmen betreiben, scheint 
sich zu lohnen. Weil es in Whistler 
seit Beginn der Tests meist geregnet 
hat, sind Mettler und Gerber auf der 
Suche nach neuen Schliffen für Nass-
schneeverhältnisse fündig geworden. 
«Wir haben etwas Neues, das funk-
tioniert», sagt Mettler. Weiterfragen 
zwecklos, Geheimniskrämerei gehört 
bei Serviceleuten zum Jobprofil.

Dass die Schnee- und Wetterver-
hältnisse in Whistler speziell sind, hat 
mittlerweile auch der Hinterste und 
Letzte gemerkt. «Wir haben uns dank 
der langen Vorlaufzeit sehr gut darauf 
einstellen können», sagt Mettler. 

In der Region Sotschi, dem Austra-
gungsort der nächsten Winterspiele, 
werden die Bedingungen nicht weni-
ger ungewohnt sein. Umso wichtiger 
wäre es für das Schweizer Langlauf-
Team, wenn das Projekt nach Vancou-
ver 2010 fortgesetzt würde. Mit ihrem 
Auftritt am Montag haben Cologna 
und Co. das bestmögliche Argument 
geliefert. Mettler betont auch den 
psychologischen Effekt. «Selbst wenn 
man nichts Bahnbrechendes heraus-
finden sollte, so sehen die Athleten 
zumindest, dass alles für sie unter-
nommen wird und sie mit gleich lan-
gen Spiessen kämpfen.»

Arbeit und Kosten bleiben hängen
Der Fortsetzung des Projekts sollte nur 
schon wegen Swiss-Olympic-Head-
coach Gian Gilli nichts im Weg ste-
hen. Als ehemaliger Nationaltrainer 
der Langläufer weiss der Engadiner 
aus eigener Erfahrung, welch grosse 
Rolle der Materialbereich im Langlauf 
spielt. Weil sich die Skifirmen im Ge-
gensatz zum Alpin-Sektor kaum mit 
Schliffen befassen, bleiben Arbeit und 
Kosten an den nationalen Verbänden 
hängen. 

Gilli war seinerzeit sogar an einem 
Pionierprojekt beteiligt. Schon an den 
Olympischen Spielen 1992 in Albert-
ville hatte die Schweizer Service-Crew 
eine eigene Schleifmaschine dabei, 
damals noch als einzige Nation. Sie 
fand Universalschliffe, die bis zum 
heutigen Tag in Gebrauch sind

Philipp Bärtsch, Sportinformation,
Whistler

gramm der nächsten Tage. Kanada 
wird sie heute Samstag verlassen. Und 
Anfang nächster Woche folge ein 
«Kulturschock» (Zitat Haller) – nach 
sechsmonatigem Unterbruch steht die 
Rückkehr an die Uni Zürich bevor.

Weniger erfolgreich als Ursina Hal-
ler war am Vortag im Halfpipe-Wett-
bewerb der Männer ihr jüngerer Bru-
der Christian gewesen. Nach einer 
Verletzung im Vorfeld von Olympia 
kam er auf den 36. Schlussrang. 

Sven Schoch, Sportinformation



VIA SALET 6 · 7500 ST.MORITZ
TEL. 081 834 82 05 ·
www.schreinereibeffa.ch
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Küchen nach Mass!
Besuchen Sie unsere Ausstellung in St.Moritz

24h-Service
aller Ölbrenner-Typen 

Flükiger Feuerungsservice 
GmbH

Telefon 081 833 70 96
Ihr Team im Engadin

FOPP
ORGANISATION
TREUHAND AG&

Sött mit em Auto öppis passiera, 
schnell am Giger telefoniera!

 Giger AG
 Carrosserie- und Autospritzwerk
 7502 Bever
 Telefon 081 850 06 12

Gipsergeschäft
St. Moritz, Samedan

Telefon 081 833 38 34, Fax 081 852 59 61

Ihr Haustechnik-Partner im Oberengadin:

K+M Haustechnik AG
Heizung · Lüftung · Sanitär · 24h-Service

Telefon 081 828 93 93  ·  7513 Silvaplana

Romano Pedrini
Schreinerei · Innenausbau

Via Chavallera 39b
7500 St. Moritz 
7505 Celerina

Tel. 081 833 32 26 / 833 23 33

Tel. 081 856 11 15  
info@bezzola.ch

EK�Küchen
Engadiner�∙�Küchencenter
7530 Zernez  7504 Pontresina

Malergeschäft 
Oskar Kleger AG
St. Moritz
malt, tapeziert, renoviert auch für Sie!

Telefon 081 833 18 17

G. Gredig
Cho d’Punt 33
7503 Samedan

Tel. 081 852 39 00
Fax 081 852 39 18

Ihre persönliche Garage

Schlüsselservice  ·  Tierartikel 
Telefon 081 833 83 80

Werkzeug 
Haushalt
St. Moritz
Tel. 081 833 49 50
Fax 081 833 36 70

Die Druckerei der Engadiner.
www.gammeterdruck.ch ST. MORITZ
Telefon: 081 837 90 90 
E-Mail: druckerei@gammeterdruck.ch

Geschäftsberichte
ZeitungenBroschürenProspekte…

SCHREINEREI
INNENAUSBAU
KÜCHEN

Telefon: +41 (0)81 826 58 40
Mobile: +41 (0)79 603 94 93
www.schreinerei-claluena.ch

7514 Sils  im Engadin

Website: www.ehcstmoritz.ch

Der ungeschlagene Leader kommt! 

Die Spiele auf der Ludains

Samstag, 20. Februar
2. Liga, 20.00 Uhr, Ludains

St. Moritz – Chur Capricorns

Moskito A, 17.00 Uhr, Ludains

St. Moritz – Lustenau

Sonntag, 21. Februar
Junioren Top, 17.00 Uhr, Ludains

St. Moritz – GCK Lions

Moskito A, 10.30 Uhr, Ludains

St. Moritz – Lustenau

Samstag, 27. Februar
Novizen A, 17.00 Uhr, Ludains

St. Moritz – Rapperswil-Jona Lakers

Sonntag, 28. Februar
09.00 Uhr, Binis, Ludains: 

Meisterschaftsturnier

11.00 Uhr, Piccolos, Ludains: 

Meisterschaftsturnier

tagabend gegen Wallisellen (siehe Kurz-
bericht in dieser EP-Ausgabe) um einen 
schönen Saisonabschluss. Die Spieler 
brennen auf diese Partie, sollten sich aber 
in Acht nehmen. Die Churer sind sich mo-
tivierte Gegner gewohnt und schlagen 
meist am Schluss zu (siehe separater Ar-
tikel auf dieser Seite). Andererseits haben 
die Spieler von Trainer Arne Andersen 
durchaus die Fähigkeit, den Hauptstäd-
tern die erste Saisonniederlage beizubrin-
gen. Sofern die St. Moritzer ihr ganzes 
Potenzial ausschöpfen und von der ersten 
bis zur letzten Minute konzentriert zu 
Werke gehen.  

Zu beobachten sind für die einheimi-
schen Fans auf der Ludains am Wochen-
ende auch Nachwuchsteams des EHC  
St. Moritz.  (skr)

Samstag, 20. Februar, 20.00 Uhr !

Eishockey 2. Liga

Eisarena Ludains

St. Moritz – 
     Chur Capricorns

EHC Chur Capricorns

21 Spiele, 61 Punkte, 135:46 Tore lautet 
die Bilanz des EHC Chur vor dem letzten 
Spiel der Qualifikationsphase. Nur zwei 
Punkte haben die Hauptstädter in der lau-
fenden Meisterschaft eingebüsst. Je einen 
durch ein Unentschieden nach 60 Minu-
ten in den Heimspielen gegen Kreuzlingen 
und Engiadina. Auswärts haben die Churer 
noch keinen Zähler verloren. Der Blick auf 
die Spielverläufe zeigt jedoch, dass es öf-
ters knappe Resultate gab, die Mannschaft 
von Trainer Ueli Hofmann manchmal erst 
in den letzten 20 Minuten das Steuer noch 
herumreissen konnte. «Jeder will halt Chur 
schlagen, dann gehen sie am Anfang voll 
und am Schluss fehlt die Kraft und wir 
bringen den Sieg nach Hause», erklärt Ueli 
Hofmann, der früher während zweimal vier 
Jahren den EHC St. Moritz und auch ein 
Jahr den CdH Engiadina trainierte. Hof-
mann glaubt an den Aufstieg seines Teams 
in die 1. Liga, er hat die Playoffgegner aus 
der anderen Gruppe beobachtet und sagt: 
«Chiasso ist sehr stark, auch Bellinzona.» 
Der Churer Trainer hofft, dass Engiadina 
Bellinzona im Playoff-Viertelfinal (ab nächs- 
ten Dienstag) ein Bein stellen wird. 

Der EHC Chur Capricorns hat Anfang 
Februar intensiv trainiert und am letzten 
Samstag im Spitzenkampf gegen Illnau-
Effretikon ein starkes Spiel gezeigt. Die Fri-
sche kommt bei den Hauptstädtern zurück. 
 (skr)

DIE 2.-LIGA-TOPSKORER

(Spiele/Tore/Assists/Punkte)
Marcel Sommer (Illnau-Ef.) 20/19/25/44
Patric Dorta (Engiadina) 20/18/22/40
Roger Lüdi (Chur) 20/16/24/40
Dusan Halloun (Prättigau) 21/16/23/39
Tommy Neininger (Chur)  21/17/18/35
Philipp Schlegel (Rheintal) 21/17/17/34
Jan Bauer (St. Moritz) 14/16/17/33
Ferner:
R. Clavadätscher (St.Moritz)  19/9/22/29
Benjamin Ginesta (Chur) 21/15/12/27
Thomas Simeon (Chur) 20/9/18/27
Gian-M. Crameri (St.Moritz) 17/5/16/21
Gian-M. Trivella (St. Moritz) 21/10/8/18
Fabio Mehli (St. Moritz) 19/6/9/15
G. L. Mühlemann (St. Moritz) 17/7/6/13

Saisonabschluss und zugleich einer 
der Höhepunkte der laufenden Saison 
für den EHC St. Moritz: Heute Sams-
tagabend gastiert der ungeschlage-
ne Spitzenreiter der 2. Liga, der EHC  
Chur, auf der Ludains. Die Haupt-
städter werden wie immer unterstützt 
von vielen, nicht immer pflegeleich-
ten Fans. 

Bei den Verantwortlichen des EHC St. Mo- 
ritz blickt man mit gemischten Gefüh- 
len der heutigen, letzten Meister-
schaftspartie gegen Chur Capricorns mit 
dem ehemaligen St.-Moritz-Trainer Ueli 
Hofmann entgegen. Die Klubführung 
weiss nicht so recht, wie sehr sie den  
Berichten aus dem Unterland über Ran-
dale der Churer Fans bei Auswärtsspielen 
glauben soll. Am Dienstag hat man eine 
entsprechende Sicherheitssitzung einbe-
rufen. Vorbeugende Massnahmen gibt es 
aber keine. Und es sind auch keine un-
flätigen Anhänger der Churer zu erwar-
ten. Vielfach lag es  an Provokationen der 
gegnerischen Fans, dass es zu Reibereien 
kam. Nach St. Moritz reisen die Churer 
Anhänger mit dem Car unter dem Mot-
to «Entweder reich und schön, oder arm 
aber glücklich» mit dem Car. Getreu der 
Fasnacht ist dabei Kostümierung ange-
sagt.

Für die St. Moritzer geht es nach dem 
Verlängerungs-Heimsieg vom Donners-

EHC St. Moritz

   seit 1918    1. Mannschaft   

EHC St. Moritz

   seit 1918
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Unter dem Dach «Center da sandà Engiadina Bassa» (CSEB) resp. «Gesund-
heitszentrum Unterengadin» gehen wichtige regionale Anbieter in den Be-
reichen Gesundheitsversorgung, Betagtenbetreuung und Wellness einen 
gemeinsamen Weg. In der Nationalparkregion erwartet Sie eine wunderbare 
Umgebung mit vielseitigen Erholungs- und Sportmöglichkeiten.

Für den Betrieb Dienste suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 
eine/n

Informatiker/in (100%)
für die Verstärkung des Informatikteams.

Hauptaufgaben
– First Level Support 
– Installation und Unterhalt von PCs, Druckern und Pheripheriegeräten
– Durchführen von Benutzerschulungen
– Fahrbereitschaft Aussenstellen (Fahrausweis Kat. B wird vorausgesetzt)
– Analysieren und Aufbauen der Systemarchitekturen
– Teilnahme an der Entstehung neuer Services
– Availability, Capacity und Lifecycle Management
– Sicherstellen der Einhaltung von sicherheitsrelevanten Aspekten

Anforderungsprofil
– Abschluss als Informatiker oder gleichwertige Ausbildung, mehrjährige 
 Berufserfahrung 
– Fundierte Kenntnisse bei Microsoft Client- und Server Betriebssysteme 
 (Windows XP, 7, 2003/2008), Active Directory, Exchange, SQL-Server
– Gute technische Kenntnisse im Umfeld von Storagesystemen, Netz- 
 werk- und Virtualisierungstechnologien
– Erfahrung im Einsatz von komplexen und anspruchsvollen IT-Infrastruk- 
 turen, Leitung von technischen Teilprojekten
– Strukturierte Vorgehensweise und ausgeprägtes konzeptionelles Denken
– Kommunikative und hilfsbereite Persönlichkeit mit Muttersprache  
 Romanisch/Deutsch, Englisch-Kenntnisse sind von Vorteil

Unser Angebot
– moderne Infrastruktur
– angenehmes Betriebsklima
– zeitgemässe Anstellungsbedingungen
– interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
– interdisziplinäre Zusammenarbeit

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Markus Grill, Leiter Informatik, 
Telefon 081 861 10 48, gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:
Center da sandà Engiadina Bassa
Personaldienst
Via da l’Ospidal 280
CH-7550 Scuol
Mail: personal2010@cseb.ch

JABündner NFA!
7. März 2010

www.nfa-gr.ch

fair
fit

solidarisch

Überparteiliches Komitee JA zur Bündner NFA! 7002 Chur

Dr. Jon Domenic Parolini
Grossrat BDP und Präsi-
dent der Kommission für
Staatspolitik und Strategie,
Gemeindepräsident Scuol

«Die Bündner NFA
schafft Ordnung im
Finanzgewirr und
verteilt die Ausgleichs-
mittel transparent
und gerecht auf die
Gemeinden.»

Zu verkaufen aus Privatbesitz:
1 Ölgemälde von GOTTARDO SEGANTINI 

«Blick auf den Silsersee»
1 Pastell von AUGUSTO GIACOMETTI 

(Abstraktion um 1902) sehr selten
1 Pastell von AUGUSTO GIACOMETTI 

(figürlich um 1920)
1 Tuschfederzeichnung von ALOIS CARIGIET 

(Landschaft)
1 AUGUSTO GIACOMETTI 1923, 1 m x 1m 

(Pastell, Aquarell, Bleistift), symbolistisch

andre.vogt@volkskunst.ch 
oder Telefon 079 422 45 45

176.770.115

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung nach La Punt

Elektrozeichner/in 
oder

technischer Sachbearbeiter/in  
Elektroplanung

Für die Projektierung, Bauleitung von Wohnungs- und 
bahntechnischen Niederspannungsanlagen.

Elektromonteur/in …

… ist es Zeit für eine berufliche Veränderung? 
Zögern Sie nicht obige Herausforderung anzunehmen.

Haben Sie Freude an selbstständigem Arbeiten, ein Flair 
für den Umgang mit Kunden und besitzen Sie Kennt-
nisse in der PC-Anwendung, dann sind Sie unser/e 
Mann/Frau. Voraussetzung ist eine abgeschlossene 
Lehre als Elektromonteur oder Elektrozeichner.

Rufen Sie uns an oder richten Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an
Elektro-Ingenieurbüro Bassin
Herr Gian Andri Bassin
Chesa Marmotta, 7522 La Punt
Tel. 081 850 18 00  bassin@bassin.ch

176.770.168

Zu verkaufen

5½-Zimmer-Neubau-Wohnung mit Ausländer-
bewilligung in La Punt Chamues-ch, 180 m²,  
VP CHF 2.8 Mio.

3½-Zimmer-Zweitwohnung in altem Engadinerhaus 
in Madulain, 120 m², VP CHF 1.85 Mio.

LATESTA AG, Postfach 52, CH-7500 St. Moritz 
Tel. +41 79 610 28 65, E-Mail leandro@latesta.ch

Zu verkaufen im alten Dorfteil von 

MADULAIN
schöne 5½-Zimmer-Wohnung (164 m²)  
für Einheimische mit attraktivem Preis

Bezugstermin: Sommer 2010

Auskunft, Beratung und Info:
ANTON NIEDEREGGER dipl. Bauing. ETH/SIA

Büro für Ingenieurwesen und Architektur
7503 Samedan, Tel. +41 81 852 35 88  

niederegger@deep.ch
176.770.037

Zu vermieten

21⁄2-Zimmer-Wohnung
Nähe Poschiavo (7 Min.)
Tel. 079 433 67 28 176.770.174

Bauland in Maloja
zu verkaufen.  

081 824 36 73 oder 081 824 31 15
176.770.018

Celerina, luxuriöse, möblierte 

4½-Zimmer-Wohnung
ganzjährig zu vermieten, Preis  
Fr. 3200.– inkl. NK und Garage 
Tel. 081 833 04 69

176.770.039
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www.engadinerpost.ch
aktuell – übersichtlich – informativ – benutzerfreundlich
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Für Drucksachen: 

Gammeter Druck AG, St. Moritz
Telefon 081 837 90 90
info@gammeterdruck.ch

Kandidatenpräsentation 
Kreisrat Oberengadin

In der Rubrik «Kandidaten für den 
Kreisrat Oberengadin» gibt die EP/PL 
allen Kandidierenden Gelegenheit, 
sich selber vorzustellen. Die Art und 
Weise steht den Verfasserinnen und 
Verfassern grundsätzlich offen, einzig 
der Umfang ist limitiert.

Am Samstag, 27. Februar, erscheint 
der Kandidatenspiegel mit Porträtfotos 
aller Kandidatinnen und Kandidaten, 
die bis am Freitag, 19. Februar ihre Be-
werbung der EP/PL und dem Kreisamt 
mitgeteilt haben. Dieses Datum ist 
technisch bedingt. Kandidaturen für 
den Oberengadiner Kreisrat sind theo-
retisch bis zum Wahltag möglich. (ep)

Romanisch-Sprachkurse für Familien
(LR) Die Lia Rumantscha organisiert diesen Sommer gemeinsam mit einem 
Elternpatronat einen Sprachkurs für romanische und zweisprachige Fami-
lien, die ausserhalb des angestammten Sprachgebiets leben. Die Familien 
sollen die Möglichkeit erhalten, während der Kurs-Woche mit Rahmenpro-
gramm ein «Bad» in der romanischen Sprache und Kultur zu nehmen. Vom 
26. bis 30. Juli 2010 findet die Kurswoche in Vignogn/Lumnezia in der 
«Sentupada», ehemaliges Schulhaus und heutiges Sport- und Kulturzent-
rum, statt. 
Der Sprachkurs für Familien soll Eltern und Kindern jeglichen Alters ein  
vielseitiges Programm bieten, damit sie ihre Sprachkompetenz erweitern  
können. Die romanische Umgebung soll die Familien animieren, sich in 
der romanischen Sprache wieder besser zu Hause zu fühlen. Dies kann im 
spielerischen Sprachintensivkurs geschehen. Das Rahmenprogramm be- 
inhaltet Besuche von Einwohnern und ihren Tätigkeiten im Dorf und der nä-
heren Umgebung. Eine Geschichte begleitet die Familien durch die Woche 
und liefert die Ideen für die verschiedenen Aktivitäten. Sport und Spiel, 
kleine Theateraufführungen, singen und tanzen, basteln und baden runden 
das Rahmenprogramm ab. Gesprochen wird Romanisch, andere Sprachen 
werden in die verschiedenen Aktivitäten integriert. Eine abwechslungs-
reiche Küche und eine professionelle pädagogische Begleitung sorgen für 
das Wohlergehen der Familien. Infos und Anmeldung: ww.liarumantscha.ch 
Bild: Das eigene Brot backen und dabei die neuen Romanischkenntnisse 
anwenden gehört beispielsweise zum Kurs für Familien. (pd)

Kreisratswahlen 2010

Carola Bezzola-Andina, 
SP, Pontresina, neu

Manster: Magistra
Anneda: 1957
Purto da: SP/ Glista Libra

Magistra, pedagoga curativa, Familien- 
frau mit vier teils noch schulpflichti-
gen Kindern.

Unsere Kinder sind mir wichtig. Ich 
wünsche mir, dass auch sie später in 
einer ökologisch möglichst intakten 
Landschaft werden leben können. Sie 
sollen bezahlbaren Wohnraum vorfin-
den und von einer guten Infrastruktur 
im öffentlichen Verkehr und fürs täg-
liche Leben profitieren. Die Schulung 
unserer Kinder ist zentral: Sie müssen 
ihren Fähigkeiten entsprechend ge-
schult und gefördert werden. Ausser-
schulische Betreuung, sowie Kinder-
krippen sollen es Frauen ermöglichen, 
Familienleben und Berufsalltag fami-
lienverträglich miteinander zu verbin-
den. Gute Sozialstrukturen für Jung 
und Alt sind mir wichtig.

Eau cumbat per l’existenza e per 
la dignited dal rumauntsch in tuot 
las spartas dal minchadi. Scolaziuns 
da tuot gener am sun importantas. 
Eau m’ingasch per cha l’instrucziun 
putera in nossas scoulas rumauntschas 
e bilinguas po gnir mantgnida. 

Nossa cultura m’es importanta. Que 
drouva ün bun equiliber traunter ils 
bsögns da la glieud indigena e quels 
da turistas e turists.

Andreas Weisstanner, 
SP, Celerina, bisher

Beruf: Lokführer
Jahrgang: 1962
Portiert von: SP/Glista Libra

Der öffentliche Verkehr braucht die 
Förderung von Bus und Schiene. Ver-
stopfte Strassen und lärmgeplagte 
Einwohner sind Kernprobleme des 
Kreises. Als Lokführer bin ich es ge-
wohnt, Verantwortung zu überneh-
men. Mit meinem Know-how möchte 
ich die eingeschlagene positive Ent-
wicklung von ÖV und Service Public 
weiter mitgestalten. Generell muss 
viel mehr die überkommunale Zusam-
menarbeit gesucht werden. Das Ober- 
ngadin wird, soll und muss zusam-
menwachsen. Im Kopf und auch im 
Bauch. Mittelfristig führt kein Weg an 
überkommunalen Lösungen vorbei, 
sei es in der Bildung, in Baufragen in 
Sport und Kultur. 
Regionale Richtpläne bilden schon 
heute das Rückgrat für viele Sach-
gebiete. Dazu bestehen heute schon 
Zweckgemeinschaften, die nun nach 
und nach in den Aufgabenbereich 
eines Kreises gehören. Auf die Lebens- 
situation unserer Oberengadiner Be-
völkerung ein spezielles Augenmerk 
zu richten. Es leben auch ganz ge-
wöhnliche Arbeitnehmer hier, die 
versuchen, ihren Lebensunterhalt zu 
bewältigen. Dafür, dass wir auch einer 
nächsten Generation ein lebenswertes 
Oberengadin überlassen können, set-
ze ich mich ein.

Jon Manatschal, BDP, 
Samedan, bisher

Beruf: Journalist
Jahrgang: 1942
Portiert von: BDP

Ich entstamme einer alten Münster-
taler Bauernfamilie. Nach dem Ab-
schluss der Schulzeit im Val Müstair 
und nach dem Besuch der Kantons-
schule widmete ich mich Germanis-
tik- und Geschichtsstudien. Nach 
kurzer Lehrtätigkeit konnte ich die Re-
daktion des Fögl Ladin übernehmen. 

Später wechselte ich zum Radio Ru-
mantsch und war als Korrespondent 
für das Engadin, das Val Müstair und 
die Südtäler tätig. Im Jahre 2007 wur-
de ich in den Kreisrat gewählt, wo ich 
mich aktiv um konkordanzfähige Lö-
sungen für die vielfältigen Fragen un-
serer Region einsetze. Es liegt mir am 
Herzen, dass endlich das leidige Pro-
blem des Wohnungsmangels im Ober- 
engadin mit Taten und nicht nur mit 
vielen Worten angegangen wird. Ich 
sehe die Lösung im Bau neuer, günsti-
ger Mietwohnungen. Am Herzen liegt 
mir auch der Erhalt und die Schaffung 
neuer Arbeitsplätze für die einheimi-
sche Bevölkerung. Dadurch sichern 
wir das Leben in unseren Dörfern und 
somit auch die Schulen, die Vereine, 
die sozialen und wirtschaftlichen Ak-
tivitäten. Aber auch unseren betagten 
Mitmenschen soll das Oberengadin 
ein würdiges Zuhause bieten. Darum 
setze ich mich für den Bau eines neu-
en Pflegeheimes mit optimalen Struk-
turen sowohl für die Pflegebedürftigen 
wie für das Personal ein. 

Andrea Stöhr, BDP, 
Madulain, neu

Beruf: Jurist
Jahrgang: 1982
Portiert von: BDP

Da ich in der kleinen Gemeinde Ma-
dulain aufgewachsen bin, möchte ich, 
dass auf die Anliegen kleiner Gemein-
den eingegangen wird. Weiter bin 
ich der Ansicht, dass die Gemeinde- 
autonomie auf jeden Fall erhalten 
werden muss, damit die Behörden auf 
die Bedürfnisse der Gemeindebewoh-
ner entsprechend reagieren können. 
Der Erhalt der Engadiner Traditionen 
(Chalandamarz, San Gian usw.) und 
der romanischen Sprache sind weitere 
Aspekte für welche ich mich einset-
ze. Damit das Oberengadin auch in 
Zukunft lebenswert bleibt, muss der 
Zuzug von Familien gefördert und 
die Abwanderung der jungen Bevöl-
kerung verhindert werden. Dies setzt 
voraus, dass die einzigartige Land-
schaft des Engadins erhalten bleibt, 
was nur mittels einer nachhaltigen 
Nutzung des zur Verfügung stehenden 
Lebensraums möglich ist. Ein letzter 
wichtiger Punkt ist die Förderung des 
Sportes im Oberengadin, sei es durch 
Veranstaltungen wie auch durch Trai-
ningsangebote.

Jim Rogantini, parteilos, 
St. Moritz, bisher

Beruf: Jurist / Skilehrer
Jahrgang: 1983
Portiert von: -

Ich bin in Zuoz und St. Moritz auf-
gewachsen. Nach abgeschlossenem 
Studium arbeite ich als Anwaltsprak-
tikant in Chur sowie in der Skischule 
in St. Moritz. Das Engadin liegt mir 
als meine Heimat sehr am Herzen.

Wichtig sind mir in der Politik ein 
ehrliches Auftreten, juristisch saubere 
Arbeit, und zukunftgerichtetes Den-
ken. Parteipolitische Scheuklappen 
sehe ich eher als Hindernis für sach-
orientierte Debatten, was ich teilwei-
se im Kreisrat bereits erlebt habe. Als 
unabhängiger, parteiloser Kandidat 
suche ich den Dialog zu allen Seiten. 
Dabei denke ich, dass ich den einen 
oder anderen Konflikt etwas entschär-
fen könnte.

Inhaltlich stehe ich für regionale 
Lösungen, die dem Tourismus, aber 
primär der einheimischen Bevölke-
rung zugute kommen. Der service 
public soll verbessert werden. Der Um-
gang mit unseren natürlichen Ressour-
cen muss nachhaltiger werden. Dafür 
setze ich mich mit Überzeugung ein.

Katharina von Salis, 
parteilos, Silvaplana, 

bisher
Beruf: Geologin
Jahrgang: 1940
Portiert von: Glista Libra

Ich bin Mutter dreier Töchter und 
eine nicht ganz stille Beobachterin 
des Geschehens im Tal – und möchte 
gerne weiterhin dessen Entwicklung 
lustvoll mitgestalten. Im Tal lebende 
Menschen sollen mit Freude Ja sagen 
können zum Tourismus, da sie selber 
genügend Wohnraum finden. Für die 
vielen Zuwandernden aus der Schweiz 
und dem Ausland sollte eine Willkom-
mens-Kultur entstehen – als Training 
für den Umgang mit Gästen.

Wer alt und pflegebedürftig wird 
sollte dank gut ausgebauter Spitex lan-
ge zu Hause leben können. Und soll-
te dann  die Wahl haben, in einem 
kleineren oder grösseren Pflegeheim 
(in Promulins und nicht hinter dem 
Spital) zu leben. 

Wir wohnen in einer Region, wo 
man im einen Dorf schläft, im ande-
ren arbeitet, im dritten Sport betreibt, 
im vierten ins Konzert geht und sich 
im fünften weiterbildet. Die Gemein-
deautonomie ist ein wichtiges Gut. 
Auch eine Talgemeinde wäre eine au-
tonome Gemeinde. Und erst noch die 
zweitgrösste im Kanton. Mit entspre-
chendem Gewicht «in Chur unten».

Urs Höhener, parteilos, 
St. Moritz, neu

Beruf: Hotelier
Jahrgang: 1958
Portiert von: Hoteliervereine

Wir leben vom Tourismus, der dank 
unserem einzigartigen Hochtal und 
dem grossen Einsatz der einheimi-
schen Bevölkerung sehr viele Arbeits-
plätze und Infrastrukturen erhält. Wir 
müssen den nachhaltigen Tourismus 
fördern: durch Stärkung der Destina-
tion Engadin St. Moritz, Respekt für 
unsere einmalige Umgebung, Pflege 
der Natur und Schaffung eines attrak-
tiven Umfelds für uns Einheimische. 
Dies unter Anderem mit bezahlbarem 
Wohnraum, Tagesstätten für Schüler 
und Förderung der Jugend. 

Die Gemeindeautonomie spiegelt 
auch die verschiedenen Kulturen, die 
in unserem Tal gelebt werden. Die 
Möglichkeit der Mitbestimmung ist 
ein Grundwert unserer Demokratie.

Regionale Aufgaben müssen sach-
lich und effizient gelöst werden. Der 
öffentliche Verkehr, Raumplanung, 
das Gesundheits- und Schulwesen 
sowie das Leben im dritten Lebensab-
schnitt gewinnen für uns alle immer 
mehr an Bedeutung. Ich setze mich 
für die Sachpolitik mit gesundem 
Menschenverstand ein, denn nur so 
können wir Synergien nutzen, ohne 
unsere Grundwerte einzuschränken.

Emilia Zangger-
Rechsteiner, parteilos, 

Samedan, bisher
Beruf: Musiklehrerin
Jahrgang: 1954
Portiert von: Glista Libra

In meinem früheren Beruf als Fach-
frau für Pflege und Anästhesie habe 
ich Menschen begleitet. Als Mutter 
von zwei Kindern und in meiner jet-
zigen Tätigkeit als Musiklehrerin un-
terstütze ich Kinder in ihrem Bestre-
ben, Musik zu machen. Der Mensch 
und somit seine ganze Umgebung und 
Befindlichkeit sind für mich wichtig.

So müssen auch das Altern und der 
Tod in unser Leben integriert und 
nicht ausgelagert werden. Alle Mög-

lichkeiten müssen miteinbezogen 
werden, damit alte Menschen sich 
selbstverständlich in unserer Mitte 
bewegen können, Nachbarschaftshilfe 
sollte wieder eine Selbstverständlich-
keit werden. Wenn mir selber Familie 
und Spitex nicht mehr weiterhelfen 
können, möchte ich in ein Pflegeheim 
ziehen, das mir erlaubt, dem Leben 
«draussen» noch ein wenig zuschauen 
zu können.

Bezahlbaren Wohnraum schaffen, 
damit das Oberengadin nicht zu einer 
Altersresidenz für gut Betuchte wird, 
sondern Lebensraum für eine durch-
mischte Bevölkerung bleibt. Die Qua-
lität der Schulbildung hoch halten 
und die musische Erziehung der Kin-
der und Jugendlichen fördern, sind 
zentrale Themen, die mich beschäfti-
gen und für die ich einstehe. 



Zu verkaufen im alten Dorfteil von 

MADULAIN
schöne Neubau-Wohnungen, 2½-Zimmer und  

4½-Zimmer mit Ausländerbewilligung
Bezugstermin: Sommer 2010

Auskunft, Beratung und Info:
ANTON NIEDEREGGER dipl. Bauing. ETH/SIA

Büro für Ingenieurwesen und Architektur
7503 Samedan, Tel. +41 81 852 35 88  

niederegger@deep.ch
176.770.036

St. Moritz Sport sucht per Ende April 2010 oder 
nach Vereinbarung einen

Sportwart 
und Mitarbeiter bei Sport- 

veranstaltungen
Wir erwarten:
   – handwerkliches und technisches Geschick
   – sportliches Verständnis
   – gute Umgangsformen
   – EDV-Kenntnisse
   – kontaktfreudig, flexibel, initiativ

Wir bieten:
   – selbstständige Tätigkeit
   – gute Sozialleistungen
   – moderne Arbeitsbedingungen

Information und schriftliche Bewerbung:
 Esther Späni
 Kur- und Verkehrsverein St. Moritz 
 Via Maistra 12
 7500 St. Moritz
 E-Mail: esther.spaeni@stmoritz.ch

176.770.146

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
oder nach Vereinbarung

erfahrenen
Sanitärinstallateur

Bei uns erwartet Sie eine interessante, 
vielseitige Tätigkeit, in der Sie Ihre Fähigkeiten und 

Ideen voll einbringen können.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel. 081 854 12 75

Hosang Sanitär AG
Roger Tremp
CH-7524 Zuoz
hosang.sanitaer@bluewin.ch

176.770.012

Peter Hotz, Rocca + Hotz AG, Bauunternehmung
7542 Zuoz, Telefon +41 81 854 12 86, peterhotz@roccahotz.ch

Bauen ist unsere Kernkompetenz. 
Als modernes, ISO zertifiziertes Bauunternehmen mit 
ca. 60 Mitarbeitern suchen wir zur Unterstützung 
unseres technischen Kaders

Technische Kauffrau / 
Technischen Kaufmann 50% - 80%

Das bringen Sie mit:
- Technische, kaufmännische Ausbildung
- Gute PC-Kenntnisse
- Sprachen Deutsch/Italienisch
Das bieten wir:
- Vielfältige kaufmännische und technische

Aufgaben
- Ein motiviertes Team
- Leistungsgerechte Entlohnung und 

Sozialleistungen

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Für unser junges Team suchen wir ab Sommersaison 2010 eine/n
verantwortungsbewusste/n und motivierte/n

Küchenchef/in (in Jahresstelle)

Drei aussergewöhnliche à-la-Carte-Restaurants unterliegen
Ihrer Führung: Die «Ustaria» mit ihren gemütlichen Engadiner
Stuben, Bündner Küche und Italian Flavours, das neu gestylte
«Voyage» mit seiner frischen «Cuisine du marché» sowie das
spanische Wein und Tapas Restaurant «Bodega» im alten
Gewölbekeller (Satellitenküche).

Organisation und hohes Qualitätsbewusstsein sind für Sie
selbstverständlich. Sie bringen bereits Erfahrung in einer
ähnlichen Position mit und verstehen es, unsere Küchen -
brigade von 12–14 Mitarbeitern täglich aufs Neue zu moti -
vieren und gemäss unserem MISANI Leitbild zu führen.
Idealerweise sind Sie zwischen 30 und 40 Jahren alt.

Unser mehrfach ausgezeichnetes Hotel/Restaurant (Gilde,
Guide Bleu und Michelin empfohlen) bietet Ihnen die
Möglichkeit innerhalb der erfolgreichen Philosophie des 
MISANI, dieses gemeinsam mit uns weiterzuentwickeln.

Interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre vollständige Bewerbung an:

Brigitte Marthaler, Hotel Misani, CH-7505 St.Moritz-Celerina
marthaler@hotelmisani.ch

A modern hotel
feeling

... for a new generation

HOTEL MISANI · Ustaria · Voyage · Bodega
La Rezia Verwaltungen AG
Via Maistra · CH–7505 St.Moritz-Celerina  
Telefon +41 (0)81 839 8989 · www.hotelmisani.ch

EP Sa 20. und Di 23.02.2010 / Format 83 x 148 mm, sw
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Chesa Alfredo 
Chesa Camilla   Chesa Edwino

Via Brattas  7500 St. Moritz 

An schönster Lage

41/2 Zimmer-Wohnung
ganzjährig zu vermieten

3'000.– inkl. HK/NK 

Verwaltung ACE   Rheinweg 5   8200 Schaffhausen
fon: +41 52 633 08 09  fax: +41 52 633 08 00   ace@spleiss.ch

Die Kindertagesstätte St. Moritz sucht

Betreuungsperson zur Leitung der Kindertagesstätte
In der KITA St. Moritz werden Kinder vom 1. bis 9. Schuljahr betreut.

Wöchentliches Pensum von 30 Stunden während 38 Schulwochen

Arbeitszeiten: Montag und Dienstag, 11.00 bis 18.00 Uhr
 Donnerstag und Freitag, 11.00 bis 14.00 Uhr
 und 15.30 bis 18.00 Uhr

Aufgabenbereich: – Leiten der Tagesstätte
 – Betreuung der Kinder, sinnvolle Freizeit-
  beschäftigung
 – Mitarbeit bei administrativen Arbeiten

Anforderungsprofil: – Vorzugsweise Ausbildung in einem pädago-
  gischen Berufsbereich oder entsprechende
  Erfahrung in der Betreuung von Kindern
 – Flexibilität und Belastbarkeit

Stellenantritt: 23. August 2010

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an den Schulleiter Reto Matossi, 
Telefon 081 837 30 50 (Bürozeiten).

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen bis 12. März 2010 an: Gemeindeschule St. Moritz, Schulsekretariat, 
Via da Scoula 6, 7500 St. Moritz.

176.770.092

JABündner NFA!
7. März 2010

www.nfa-gr.ch

fair
fit

solidarisch

Überparteiliches Komitee JA zur Bündner NFA! 7002 Chur

Michael Pfäffli
Grossrat, St. Moritz

«Mit der Bündner NFA
bekommen das Spital
und die Spitex im
Oberengadin jährlich
vom Kanton über
2,5 Mio. Franken zu-
sätzliche Mittel!»

Unser Team für die Kreisratswahlen 2010

Günstige Eigentumswohnungen!
In der Einheimischen-Wohnan-
lage in S-chanf sind nur noch zwei 

41⁄2-Zimmer-Wohnungen
und zwei

21⁄2-Zimmer-Wohnungen
frei. Ausbauwünsche noch kurz-
fristig möglich.
Informieren Sie sich ausführlich 
unter www.haus-schwikat.ch 
oder rufen Sie mich einfach an: 
Tel. 081 850 16 45 176.770.125

Zu kaufen gesucht von Heimweh-
Engadiner
in den Gemeinden Champfèr, St. Moritz
oder Celerina

Baugrundstück oder
Altliegenschaft/
Umbauobjekt
Rasche Abwicklung mit sofortiger
Barauszahlung. Diskretion zugesichert.
Angebote unter Chiffre T 192-049039 an
Publicitas S.A., Postfach 48, 1752 Vil-
lars-s/Glâne 1.



bevorzugte Lagen
moderne Architektur

individuelle Grundrisse
atemberaubende Aussichten

hochwertige Materialien
Minergiestandard

zu verkaufen in
Silvaplana Pontresina

Samedan Bever
Eigentumswohnungen
65 m2 - 330 m2 BGF

Erst- und Zweitwohnungen
mit Ausländerkontingenten

kompetente Beratung
Costa Immobilien AG

Tel 081 842 76 60
www.costa-immo.ch
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allod Immobilien AG 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
Telefon 081 257 15 30 

www.allod.ch • verkauf@allod.ch 

Ein medizinisches Problem 
im Ausland: die Rega, 
Ihre Brücke zur Heimat.
www.rega.ch

Platz- 
vorschriften
für Inserate  
werden nach 
Möglichkeit 
berücksichtigt.

Kann aus techni-
schen oder ande-
ren Gründen der 
Vorschrift nicht 
entsprochen wer-
den, so behalten 
wir uns das Recht 
vor, das Inserat 
an anderer Stelle 
erscheinen  
zu lassen.



Wöchentlicher Veranstaltungskalender der 
«Engadiner Post / Posta Ladina»  
für die Zeit vom 20. bis 26. Februar 2010

Engadiner Woche

Samstag, 20. Februar
St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run: Claude 
Cartier Challenge Cup,
09.00 Uhr, Olympia Bob Run: Engadin 
Grand Prix 6, Olympia Bobrun,
09.30 Uhr, Olympia Bob Run: SMBC Presi-
dents Trophy.
20.00 Uhr, EHC St. Moritz Meisterschaft 
2009/10: St. Moritz–Chur, Eisarena Lu-
dains. 
20.30 Uhr, Konzert: Mozarts königliche Höl-
zer, Hotel Laudinella, Tel. 081 836 00 00.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 
081 838 83 33.

Samedan 20.30 Uhr, Ensemble Quintino, 
Gemeindesaal, Tel. 081 851 07 07.

Zernez 12.30 bis 17.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf Munt Baselgia mit Transport, 
Munt Baselgia, Tel. 079 610 55 38.
20.30 bis 22.00 Uhr, Kammermusik in der 
Kirche San Bastian, Tel. 081 860 37 30.

Susch 17.00 Uhr, Lesung – Die Stumme 
von Luzius Gessler, Geschichten aus dem 
Engadin, Lö da cultura Grava, warme Klei-
dung wird empfohlen, Tel. 081 830 00 60.

Ardez 17.30 Uhr, Familien-Skiabend auf 
der beleuchteten Piste, Fastnachtskostü-
me sind willkommen, Festwirtschaft, Skilift  
Ardez, Tel. 081 862 23 14.

Tarasp 20.30 Uhr, Konzert der Società da 
musica Tarasp und der Musikkapelle Waal-
haupten-Bayern, Mehrzweckhalle Tarasp, 
Info Tel. 081 864 81 91.

Scuol 17.00 Uhr, Küss den Frosch, Kin-
dervorstellung, D, 6 J., 20.30 Uhr, Giulias 
verschwinden, D, 14 J., Kino im Gemein-
desaal.
19.30 Uhr, 2. Liga Meisterschaftsspiel 
Cdh Engiadina – Ev Dielsdorf-Niederhasli, 
Eishalle Gurlaina.

Sta. Maria 20.30 Uhr, Laternenwande-
rung, gemeinsame Fahrt vom Hotel Stelvio 
bis nach Fuldera D‘aint, kurze Laternenwan-
derung bis zur «Antica Distilleria Beretta» in 
Tschierv, Degustation der dort hergestellten 
Brände, Tel. 081 858 53 58. 

Sonntag, 21. Februar
Sils 16.30 bis 18.00 Uhr, Bastelplausch 
für Kinder, Chesa Fonio, Tel. 081 838 50 55.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run: Gunter 
Sachs Challenge Cup.
09.30 Uhr, Olympia Bob Run: WOMA Race.
09.30 Uhr, Olympia Bob Run: SBSV Junio-
ren, CH-Meisterschaft Kat. B.
Ab 12.00 Uhr, White Turf St. Moritz – in-
ternationale Pferderennen auf Schnee seit 
1907, St. Moritzersee.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-Gip-
feltour – das Schneeschuh-Highlight im Enga-
din, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.

La Punt Chamues-ch 12.30 Uhr, 9. En-
gadiner Meisterschaft im Volksschlitteln, 
Albulapass, Tel. 081 854 24 77.

Zuoz 11.00 Uhr, Prouva da Chalanda-
marz, Dorfplatz, Tel. 081 851 22 22.

Zernez 11.30 bis 16.00 Uhr, Langlauf: 
42. Zernezer Volkslanglauf, Center da Sport, 
Tel. 079 689 68 58.
12.30 bis 17.00 Uhr, Schlittelplausch auf 
Munt Baselgia mit Transport, Munt Basel-
gia, Tel. 079 610 55 38.

Lavin 20.30 bis 22.30 Uhr, Diabelli – Ein 
dramatisches Kunststück für und nach Her-
mann Burger, La Vouta, Tel. 081 866 37 84.

Tarasp 19.00 bis 19.45 Uhr, Gäste-Apé-
ro im Eispalast Tarasp mit Informationen  
zum Wochenprogramm, ohne Anmeldung.

Scuol Curling: Coppa Tschaiver, Fasnachts-
Turnier, Maskierung erwünscht, Sportanlage 
Trü, Info:  Tel. 081 850 20 05.

Sent 17.00 Uhr, musikalische Märchener-
zählungen mit Kathrin Cube, Violine, Franco 
Mettler, Klarinette und Risch Biert, Klavier, 
Kirche.
18.30 bis 19.30 Uhr, Apéro mit Info-Dia-
show zum Wochenprogramm. Treffpunkt: 
Grotta da cultura beim Hotel Rezia, Tel. 
081 864 15 44.

Montag, 22. Februar
Sils 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunter-
richt mit Snow Sports Sils: Skatingkurs «Ein-
steiger», beim Loipeneinstieg, Sportzentrum 
Muot Marias, Tel. 081 838 50 55. 

14.30 Uhr, Dorfführung durch Sils mit an-
schliessendem Gäste-Apéro, Dorfplatz.
21.15 Uhr, Im Waldhaus: «Es schneit!» – 
G.A. und H.-D. Jendreyko, Hotel Waldhaus, 
Tel. 081 838 51 00.

Celerina 14.00 bis 15.30 Uhr, Langlauf: 
Kinder Langlauf Kurs, Langlaufzentrum, Tel. 
081 833 10 77.
20.15 Uhr, Meditativer Kreistanz 2010, 
Kath. Kirche St. Antonius, Pfarreisaal im 
UG, Tel. 081 828 88 15.

Pontresina 16.00 Uhr, Bridge – Spiel und 
Unterricht, Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 
842 85 88.
19.00 bis 21.30 Uhr, Gesellschaftstisch, Res- 
taurant «La Stüva», Tel. 081 839 36 36.
19.30 Uhr, Gratis-Curling mit kurzer Spiel-
einführung, Natureisplatz Roseg. 
19.30 bis 21.30 Uhr, Gratis Eisstockschiessen, 
Natureisplatz Roseg, Tel. 081 838 83 20.
19.30 bis 21.30 Uhr, Montagabendeislauf 
mit Musik auf dem Eisplatz Roseg, Tel. 081 
838 83 20.

Samedan 15.30 Uhr, Dorfführung mit 
anschliessendem Apéro, Samedan Tourist 
Information. 
19.15 bis 20.15 Uhr, Turnen für Gäste und 
Einheimische mit U. Tall-Zini, Mehrzweck-
halle Promulins, Tel. 081 852 40 00. 

La Punt Chamues-ch 16.30 Uhr, Dorffüh-
rung mit Gästeapéro, La Punt Tourist Informa-
tion, Tel. 081 854 24 77.
18.00 Uhr, Joli’s Bodytoning, Gemeinde-
saal, Telefon 081 854 08 47.
18.10 Uhr, Besichtigung Chesa Lauden-
bacher – ein altes Engadiner Bauernhaus, 
Chesa Laudenbacher, Tel. 081 854 21 33.
19.05 Uhr, Joli’s Step Aerobic inkl. Bodyto-
ning, Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.
20.30 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Madulain 17.00 Uhr, Dorfführung, beim 
Dorfbrunnen, Chesa Pasvelma Fops, Tel. 
081 854 06 82.

Zuoz 16.30 Uhr, Dorfführung durch Zuoz 
mit Gästeapéro im Hotel Engiadina, Dorf-
platz Zuoz, Tel. 081 854 15 10.
20.30 Uhr, Diavortrag: Das Engadin im Win-
terkleid, Hotel Klarer, am Platz, Tel. 081 
854 28 44.

Zernez 13.30 bis 16.30 Uhr, Schnee-
schuhwandern/Schnuppertour, Zernez und 
Umgebung, Tel. 081 856 16 01.
17.00 Uhr, Dorfführung mit Gästeapéro, 
Treffpunkt: Besucherzentrum des National-
parks, Tel. 081 856 13 00.

Guarda 16.30 bis 17.45 Uhr, Village tour 
– a travel into the past. Meeting point Tourist 
Information.

Tarasp 17.00 bis 19.00 Uhr, Schlittel-
plausch auf einsamen Pfaden, Treffpunkt: 
Eispalast, Info und Anmeldung bis Montag, 
11.00 Uhr, Tarasp-Vulpera-Turissem, Tel. 081 
861 20 52.
19.30 bis 21.30 Uhr, Eisstock-Schnupper-
training, Treffpunkt: Eisplatz, Anmeldung bis 
Montag 11.00 Uhr, Gruppen auf Anfrage, Info 
und Anmeldung: Tarasp-Vulpera Turissem, 
Tel. 081 861 20 52.

Scuol 10.00 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-
Halbtagestour zu den Sonnenterrassen und 
über die Schneehänge des Unterengadins, 
Anmeldung: Outdoor Engadin GmbH, Tel. 081 
860 02 06.
14.30 bis 16.00 Uhr, Führung durch das 
Mineralwasserdorf Scuol, Treff: Schulhaus, 
Anmeldung bis Montag, 11.00 Uhr bei der 
Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
15.00 – 16.30 Uhr, Die drei Hunde, Engadi-
ner Märchen für Erwachsene, vorgelesen von 
Hildi Kaufmann und Giovanna Fried, dt, OASA 
Begegnungszentrum, Tel. 081 860 39 91.
17.00 bis 18.00 Uhr, Blick hinter die Kulis-
sen des Engadin Bad Scuol, Treffpunkt: Ein-
gangshalle des Bogn Engiadina Scuol.
18.00 bis 19.00 Uhr, Erlebnis Trockenfleisch-
handwerk mit Ludwig Hatecke. Treffpunkt 
Metzgerei Hatecke. Anmeldung bis 10.00 
Uhr bei Gäste-Info, Tel. 081 861 22 22.
19.15 bis 20.10 Uhr, Turnen für jedermann, 
Konditionstraining mit dem Skiclub, Gäste 
sind herzlich willkommen, Sala da gimnas-
tica Quadras, Tel. 081 864 92 65.

Sent 19.00 bis 22.00 Uhr, Sent on Ice, 
Eislaufen bei Glühwein, Punsch und Musik, 
Treffpunkt: Eisplatz.
19.30 bis 21.30 Uhr, Schneeschuhwande-
rung mit Fackeln, Anmeldung bis Montag, 
11.00 Uhr, Tel. 081 864 15 44.

Samnaun 15.00 bis 18.00 Uhr, Tschirgant 
Duo – Live im Almrausch, Tel. 081 868 51 
05.
20.30 Uhr, Vollmondskifahren auf der Alp Tri-
da, Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 
58 58.

Dienstag, 23. Februar
Sils 14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunter-
richt mit Snow Sports Sils, «Klassischkurs», 
beim Loipeneinstieg, Sportzentrum Muot 
Marias, Tel. 081 838 50 55.
20.30 Uhr, Schlittenrennen beim Wald-
haus-Hügel, Dorfplatz Sils Maria, Tel. 081 
838 50 55.
20.45 Uhr, Konzert: Trio Armon Stecher, Of-
fene Kirche, Tel. 081 838 50 50.

Champfèr 21.00 Uhr, 4 Jahreszeiten im 
Engadin Dia-Vortrag, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run: Brant-
schen Team Race, Tel. 081 833 31 25.
20.30 Uhr, Vortrag: Sich in Stein überset-
zen, Kulturhotel Laudinella, Tel. 081 836 
00 00.

Celerina 14.00 bis 15.30 Uhr, Langlauf: 
Kinder Langlauf Kurs, Langlaufzentrum, Tel. 
081 833 10 77.
16.00 Uhr, Dorfführung mit individuellem 
Besuch im Bobmuseum, Treffpunkt: Celerina 
Tourist Information, Tel. 081 830 00 11.
19.30 bis 21.00 Uhr, Curling für alle, Cen-
ter da Sport, Tel. 081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Schneeschuh-Gip-
feltour – das Schneeschuh-Highlight im Enga-
din, Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
13.00 bis 15.00 Uhr, Gemütliche Schnee-
schuh-Schnuppertour ab Pontresina, Um-
gebung Pontresina, Langlaufzentrum To-
lais, Tel. 081 842 68 44.
16.00 bis 18.00 Uhr, Gratis Eisstock-
schiessen, Natureisplatz Roseg, Tel. 081 
838 83 20.
17.15 Uhr, Hotelführung im Engadinerhof 
mit Blick hinter die Kulissen! Treffpunkt: 
Hotellhalle, Tel. 081 839 31 00.

Samedan 14.30 bis 16.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner.
16.00 bis 17.00 Uhr, Ludoteca Arlekin, vis-
à-vis Schreinerei Zangger.
19.00 Uhr, Fakelabfahrt, Skilift Survih, Tel. 
081 837 53 53.
20.30 Ihr, Dia Vortrag mit Gerhard Franz, 
Chesa Planta, Tel. 081 851 00 60.
20.45 bis 22.30 Uhr, Tanzen für alle, Sela 
Puoz, Tel. 081 834 58 33.

Bever Zauberhafte Wintermärchenfahrt, 
Val Bever/Gasthaus Spinas, Telefon 081 
852 54 92.
16.00 Uhr, Dorfführung, Dorf Bever, Tel. 
081 852 49 45.

Tarasp 16.30 Uhr, Führungen im Schloss 
Tarasp, Tel. 081 864 93 68.
20.00 Uhr, Nachts im Museum, Eispalast.

Scuol 10.00 bis 12.30 Uhr, Die Natur 
auf Schneeschuhen entdecken, Info und 
Anmeldung Tel. 081 860 02 06.
14.00 bis 15.30 Uhr, Ökostrom aus den 
Bergen – Blick hinter die Kulissen des  
Kraftwerkes Pradella, Treff: vor dem Be-
triebsgebäude der Zentrale in Scuol-Pradel-
la. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 Uhr bei 
der Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22 
erforderlich.
19.00 bis 21.00 Uhr, Werden und Vergehen 
im Miterleben des Jahreskreislaufs, Euryth-
mie und Poesie mit Klaus Landherr, OASA Be-
gegnungszentrum, Info: Tel 081 861 20 22.
19.00 bis 21.30 Uhr, Sternebeobachtung, 
nach einer kurzen Wanderung an einen mit 
Teleskopen eingerichteten Beobachtungs-
platz: Sternbilder, Planeten und entfernte Ga-
laxien beobachten, Treffpunkt: Haupteingang 
Spital, Anmeldung bis Dienstag, 12.00 Uhr, 
Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Sent 19.30 bis 21.00 Uhr, Stallbesuch, 
Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmeldung, Info 
Tel. 081 864 15 44.
20.15 Uhr, Lesung von Blanche Kommerell, 
ein Porträt der Schriftstellerin Annemarie 
Schwarzenbach, Grotta da cultura, Info: 
Tel. 078 660 99 53.
20.30 bis 22.00 Uhr, Indiaca für jeder-
mann/-frau, Schulhaus, Gruppa dad india-
ca, Tel. 076 465 81 40.

Ramosch 14.00 bis 15.30 Uhr, Dorffüh-
rung Ramosch, Treffpunkt: Dorfplatz ober-
halb Kirche. Anmeldung bis Dienstag, 10.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Tschlin 14.15 bis 20.00 Uhr, Schnee-
schuh-Fondue-Erlebnis, mittelschwere 
Schneeschuhtour mit BAW-Leiterin, An-
schliessend Tschliner Fondue, Anmeldung 
bis Montag, 17.00 Uhr bei Usina Ganzoni,  
Tel. 081 864 85 35, Natel 079 287 29 33.

Lü 20.00 bis 22.00 Uhr, Schlittel-Express, 
Fahrplan: 1. Fahrt: 20.00 Uhr Tschierv–Ful-
dera; 20.05 Uhr Fuldera–Lü; 2. Fahrt: 
21.00 Uhr Tschierv–Lü; 3. Fahrt: 22.00 Uhr 
Tschierv–Müstair, mind. 8 Pers, Info: Tel. 
081 858 58 58.

Val Müstair 09.20 Uhr, Wildbeobachtung 
im Val Müstair mit Jon Gross, Wildhüter, 
Ausrüstung: gute Wanderschuhe, evtl. 
Schneeschuhe oder Tourenskis, Feldste-
cher, Treffpunkt: Talstation, Skigebiet Min-
schuns. Anmeldung  am Vorabend bis 17.00 
Uhr bei Turissem Val Müstair, Tschierv, Tel. 
081 858 58 58.

Mittwoch, 24. Februar
Maloja 17.00 Uhr, Kinder-Pizza-Backen, 
Pizzeria Pöstli, Hotel Schweizerhaus,  
Tel. 081 838 28 28.
18.30 bis 20.30 Uhr, Schlittelplausch für 
Gross und Klein, Ponylift Maloja, Tel. 081 
838 50 55.

Sils 11.30 bis 13.00 Uhr, Führung mit 
Vortrag im Nietzsche-Haus, Telefon 081 
826 52 24.
15.00 Uhr, Führung des Künstlers durch 
die Ausstellung auf telefonische Anmel-
dung, Tel. 079 686 46 48, Galerie Fex.
17.00 Uhr, Kinderkino: Charlie and the Cho-
colate Factory, Pavillon Chesa Fonio, Tel. 
081 838 50 55 

Silvaplana 20.00 Uhr, Orgel-Konzert mit 
Hansjörg Stalder: Joh. Seb. Bach und der 
galante Stil, katholische Kirche Silvaplana, 
Tel. 081 837 51 11.

St. Moritz 13.00 Uhr, Olympia Bob Run: 
Schnupperfahrt ab Monti’s Bolt, Tel. 081 
830 02 00.
16.00 bis 18.00 Uhr, Curling Schnupper-
kurs, Curling Center Kulm Hotel, Tel. 081 
833 45 88.
19.30 Uhr, Badrutt’s Palace: Vineet Bhatia, 
Le Bistro at te Badrutt’s Palace, Tel. 081 
837 11 00.

Celerina 09.30 Uhr, Schneeschuhwan-
dern, Treffpunkt: Engadin Snow and Fun 
School, Tel. 081 837 53 53. 
10.00 bis 12.00 Uhr, Curling Time, Center 
da Sport, Tel. 081 830 00 11.
21.00 Uhr, Konzert: jazz@celerina.ch/ 
Blues De Luxe, Restaurant La Perla, Tel. 
081 830 00 11.

Pontresina 08.30 Uhr, Freeride – dort wo 
der beste Powder ist, Berninagebiet, Tel. 081 
838 83 33.
13.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
Schnuppertour, Umgebung Pontresina, Tel. 
081 842 71 55.
13.00 bis 15.00 Uhr, Snowkite-Schnupper-
kurs, Treffpunkt Rondo, Tel. 081 838 83 83.
18.30 Uhr, Mondschein-Pferdeschlitten-
fahrt ins idyllische Val Roseg, Treffpunkt: 
Bahnhof, Reservation erforderlich, Tel. 081 
838 83 20.

Samedan 08.30 bis 11.00 Uhr, Schnee-
schuh-Tour, Langlaufzentrum Samedan, Tel. 
081 851 04 60.
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnen mit der Män-
nerriege, Mehrzweckhalle Promulins, Tel. 
081 851 00 60.

La Punt Chamues-ch 20.30 Uhr, Dia-
Vortrag mit Gerhard Franz – Das Engadin 
im Winterkleid, Gemeindesaal, Tel. 081 854 
28 44.

Zuoz 13.30 Uhr, Schneeschuhtouren: Ge-
führte Schneeschuh-Schnuppertour, Bahn-
hof Zuoz, Tel. 081 854 28 44. 
16.00 Uhr, Konzert: Jazz Trio «Pikdalina», 
Caferama Badilatti, Tel. 081 854 27 27.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schnee-
schuhwanderung, Ofenpass, Buffalora,  
Ivraina und rund um Zernez, Tel. 081  
856 13 00. 
19.30 bis 22.00 Uhr, Curling für alle, Inter-
essierte melden sich bitte unter Tel. 081 
851 47 74, Center da Sport.

Ardez 19.00 bis 20.00 Uhr, Familien-Fa-
ckelumzug mit Fackeln durch die Gassen 
mit anschliessendem Marroni braten auf 
offenem Feuer, Info: Familienhotel Munta-
nella, Tel. 081 861 00 33. 

Ftan 20.30 Uhr, Gesang und Musik mit 
Rezia Ladina Peer und Jörg Perron, Kirche, 
Tel. 081  864 05 57.

Tarasp 17.00 bis 18.00 Uhr, Schnee-
schuh-Schnupperlektion, Treffpunkt: Eis-
palast, Info und Anmeldung bis Dienstag, 
17.00 Uhr, Tarasp-Vulpera Turissem, Tel. 
081 861 20 52.
17.00 bis 18.00 Uhr, Pingu-Filme im Eispa-
last für unsere kleinen Gäste, Info: Tarasp-
Vulpera Turissem, Tel. 081 861 20 52.
20.00 bis 22.00 Uhr, Eislaufen für Nacht-
schwärmer auf dem beleuchteten Taras-
persee, Info: Tarasp-Vulpera Turissem, Tel. 
081 861 20 52.

Scuol 09.30 bis 17.00 Uhr, Schneeschuh-
Tagestour zu den schönsten Aussichtspunk-
ten des Unterengadins, Info und Anmel-
dung: Outdoor Engadin GmbH, Scuol, Tel. 
081 860 02 06.
18.30 bis 19.30 Uhr, Concertin, Lehrer und 
Schüler der Musikschule Unterengadin/
Münstertal laden herzlich zum Vortragsa-
bend ein, Chasa da scoula, Tel. 081 861 
00 05.
20.00 bis 22.00 Uhr, Curling für alle, An-
meldung bis Mittwoch, 12.00 Uhr, Sportan-
lage Trü, Scuol, Tel. 081 861 20 06.
20.30 bis 21.30 Uhr, Schneesportshow,  
1-stündige Demo-Show der Schneesportschu-
len Ftan und Scuol am Tallift Rachögna. 

Sent 10.00 bis 11.30 Uhr, Dorfbesich-
tigung, Treffpunkt Dorfplatz, ohne Anmel-
dung.
18.00 bis 20.30 Uhr, Engadiner Esskultur, 
kochen und geniessen Sie Engadiner Ge-
richte, Treffpunkt: Gemeindehaus, mind. 

6 Erwachsene, max. 20 Personen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 11.00 Uhr, Info: Gäste-
Info Sent, Tel. 081 864 15 44.

Vna 18.30 bis 20.30 Uhr, ein Abend für 
Kinder und Eltern, Info und Anmeldung: 
Gast- und Kulturhaus Piz Tschütta. Info: Tel. 
081 860 12 12.

Tschlin 16.15 bis 17.15 Uhr, Biera Engia-
dinaisa – Führung und Degustation in der 
Bio-Brauerei, Treffpunkt Brauerei, Anmel-
dung bis Dienstag, 17.00 Uhr bei Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.
17.00 bis 18.00 Uhr, Käseherstellung mit 
anschliessendem Bierfondue, Anmeldung 
bis Dienstag, 17.00 Uhr, Gäste-Info Scuol, 
Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 15.30 bis 17.00 Uhr, Kinderdis-
co im «Why Not» mit der Ersten Schweizer Ski- 
und Snowboardschule, Tel. 081 861 92 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Schneeschuhzauber, Info: 
Samnaun Tourismus, Tel. 081 868 58 58.
19.00 bis 20.00 Uhr, Ils Trubadurs aus 
dem Engadin im Wellnesshotel Silvretta.
20.30 Uhr, Eisstockturnier, Info: Tel. 081 
860 23 70.

Donnerstag, 25. Februar
Maloja 17.30 Uhr, Weindegustation, Ho-
tel Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.
19.00 bis 22.00 Uhr, Pianoabend, Hotel 
Schweizerhaus, Tel. 081 838 28 28.

Sils 10.00 Uhr,  Schneeschuhlaufen mit 
Snow Sports Sils, Schulbüro von Snow 
Sports Sils, Anmeldung bis Vorabend, 17.00 
Uhr, Tel. 081 838 50 55.
10.45 bis 14.30 Uhr, Kutschenfahrt ins Val 
Fex mit anschliessendem Mittagessen im 
Hotel Fex, Tel. 081 826 52 86.
14.00 bis 16.00 Uhr, Langlaufunterricht 
mit Snow Sports Sils: Skatingkurs «Fort-
geschrittene», beim Loipeneinstieg, Sport-
zentrum Muot Marias, Tel. 081 838 50 55. 
Langlaufunterricht mit La Fainera Nordic: 
klassisch, skating und Nordic Walking, An-
meldung und Info Tel. 081 826 55 02.
17.00 Uhr, Führung durch das Robbi-Muse-
um und seine Sonderausstelllung, Tel. 081 
826 52 24.
19.00 Uhr, Konzertdinner im Hotel Edel-
weiss: Chansonnier Severin Oswald, Tel. 
081 838 42 42.
20.00 bis 22.00 Uhr, Gratis Curlingunter-
richt, Eisplatz Sportzentrum Plazzet, Tel. 
081 838 50 57.

Champfèr 12.00 bis 13.00 Uhr, Pizza-
backen für Kinder, Hotel Europa, Tel. 081 
839 55 55.

St. Moritz 19.30 Uhr, Badrutt’s Palace: 
Vineet Bhatia, Le Bistro at te Badrutt’s Pa-
lace, Tel. 081 837 11 00.

Celerina 14.00 bis 15.30 Uhr, Langlauf: 
Kinder Langlauf Kurs, Langlaufzentrum, Tel. 
081 833 10 77.
19.30 Uhr, Snow Show in Celerina, Skilift 
Provuler, Tel. 081 837 53 53.
20.30 Uhr, Dia-Vortrag mit Gerhard Franz: 
Das Engadin im Winterkleid, Seminarraum in 
der Mehrzweckhalle, Tel. 081 830 00 11.

Pontresina 09.30 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Tagestour, Tel. 081 842 71 55.
09.30 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-Tages-
tour – das inspirierende Naturerlebnis, 
Berninagebiet, Tel. 081 842 68 44.
16.00 Uhr, Bridge – Spiel und Unterricht, 
Grand Hotel Kronenhof, Tel. 081 842 85 88.
17.00 bis 17.30 Uhr, Kirchenführung – Die 
Fenster, der Taufstein und die Kanzel, Kir-
che San Niculò, Tel. 081 842 64 28.
19.30 bis 21.30 Uhr, Abendeislauf mit Mu-
sik, Natureisplatz Roseg.
22.00 Uhr, Konzert: Mama B. Grass Band 
(I), Pitschna Scena (Hotel Saratz), Tel. 081 
839 40 00.

Samedan 09.00 bis 10.30 Uhr, Kinderar-
tikelbörse, vis-à-vis Chesa Ruppanner. 
14.00 bis 19.00 Uhr, Kulturarchiv Ober-
engadin, Führungen 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Tel. 081 852 35 31, Che-
sa Planta. 
16.30 Uhr, Führung durch die Chesa Plan-
ta, Tel. 081 852 56 24.
20.00 bis 22.00 Uhr, Philostamm, Restaurant 
Dosch in Samedan, Tel. 081 852 48 24.

La Punt Chamues-ch 18.00 Uhr, Joli’s 
Step Aerobic inkl. Bodytoning, Gemeindesaal, 
Tel. 081 854 08 47.
19.05 Uhr, Joli’s Muscle-Work – Bodypower 
pur! Gemeindesaal, Tel. 081 854 08 47.

Zuoz 09.30 Uhr, Schneeschuhtouren: 
Geführte Schneeschuh-Tagestour, Tel. 081 
854 28 44.
20.30 Uhr, Konzert: Bettina Boller und Mar-
kus Nauer, Kirche San Luzi, Telefon 081 
851 47 74.
21.00 Uhr, Kino: La notte di San Lorenzo, 
Hotelkino Hotel Castell, Tel. 081 851 52 53.

Guarda 09.00 bis 12.00 Uhr, Schmieden 
für Kinder, vom Entfachen des Schmie-
dekohlefeuers, über dessen Pflege, zum 
Schmieden von kleinen Übungsstücken bis 
zum Endprodukt. Ausrüstung: alte Kleider. 
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Anmeldung bis Dienstag 17.00 Uhr, Treff-
punkt: Schmiede Lampert, Info: Schmiede-
werkstatt Lampert, Fuschina da Guarda, Tel. 
081 860 30 50.

Ardez 13.30 bis 14.30 Uhr, Geschichten 
und Sagen rund um die Burg Steinsberg, 
Treffpunkt: Burghügel, Anmeldung bis Don-
nerstag, 11.30 Uhr, Gäste-Info Ardez, Tel. 
076 480 69 66.
15.00 Uhr, 16.30 Uhr, Dorfführung, Treff-
punkt: Gäste-Info Ardez, Tel. 081 862 23 30.

Ftan 08.45 bis 14.00 Uhr, Schneeschuh-
wandern mit Jon Peider Florineth. Anmel-
dung bis Mittwoch; Jon Peider Florineth, Tel. 
081 864 81 53.
17.30 bis 19.30 Uhr, Fondueplausch mit 
Nachtschlittenfahrt, mit der letzten Berg-
fahrt ab Ftan oder direkt nach Pistenschluss 
nach Prui, Anmeldung bis Mittwoch, 16.00 
Uhr, Bergrestaurant Prümaran Prui, Tel. 081 
864 03 40.

Tarasp 16.30 Uhr, Führung im Schloss 
Tarasp, Fussmarsch vom öffentlichen Besu-
cherparkplatz in Fontana ca. 15 Min., ohne 
Anmeldung, Tel. 081 864 93 68.

Scuol 08.00 bis 12.00 Uhr, der Natur auf 
die Schliche kommen: Im Schnee, Spuren su-
chen und lesen, mit einer einheimischen Bio-
login und Forstwissenschafterin, Treffpunkt: 
Postplatz, Anmeldung bis Mittwoch, 17.00 
Uhr, Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22.
09.00 bis 11.00 Uhr, Frühschwimmen im 
Hallenbad Quadras.
09.30 bis 10.30 Uhr, Cafè Rumantsch; 
verbessern Sie Ihr Romanisch mit Einhei-
mischen und Gästen, Cafè Taverna.
14.30 bis 16.30 Uhr, Krabbelgruppe, Müt-
ter- und Vätertreff mit kleinen Kindern, 
OASA Begegnungzentrum.
18.15 Uhr, Schneeschuhtour-Abendtour 
mit Fondue, Anmeldung bis Mittwoch, 
17.00 Uhr, Outdoor Engadin GmbH, Tel. 081 
860 02 06.
20.30 bis 22.30 Uhr, Indiaca für jeder-
mann, Sportanlage Quadras.
21.00 Uhr, Duo Billet, italienischer Charme 
und das Beste aus der Musikwelt, Bar Lou-
nge, Hotel Belvédère, Tel. 081 861 06 06.

Sent 09.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
tour zum Mot da Set Mezdis, Anmeldung bis 
Mittwoch, 17.30 Uhr, Tel. 081 864 15 44.
16.15 Uhr, «Die Esel von Sent», kreatives 
Keramikmalen, Anmeldung bis Donners-
tag, 12.00 Uhr, Tel. 081 864 81 05, Butia 
Schlerin, Café creativ.
19.00 bis 22.00 Uhr, Engadiner Gerichte 
vom Buffet mit Musik, begleitet von einhei-
mischen Musikern, Info und Reservation: 
Restorant Fontana, Tel. 081 860 34 50.
20.30 bis 22.00 Uhr, Romanisch für Gäste, 
Hotel Rezia, ohne Anmeldung, Info Tel. 081 
864 15 44.

Tschlin 16.15 bis 21.15 Uhr, Dorfwande-
rung mit Nachtessen, Treffpunkt: Gemein-
dehaus/PostAuto-Haltestelle. Anmeldung 
bis Mittwoch, 16.00 Uhr bei der Gäste-Info 
Scuol, Tel. 081 861 22 22.

Samnaun 10.00 bis 16.00 Uhr, Skiaus-
flug zur Heidelberger Hütte mit der Schnee-
sportschule Samnaun, Info: Schweizer 
Schneesportschule Samnaun, Telefon 081 
868 55 11.
17.00 bis 18.30 Uhr, Führung durch das 
Talmuseum, Leben und Arbeit in Samnaun 
vom 16. bis 19. Jahrhundert, Info: Sam-
naun Tourismus, Samnaun Dorf, Tel. 081 
868 58 58. 
20.30 Uhr, Theatergruppe Samnaun: «Lü-
gen über Lügen», Komödie in vier Akten, 
Festsaal Samnaun-Champatsch, Info Tel. 
081 868 58 58.

Valchava 20.30 Uhr, Lesung mit Elisa-
beth Mascheroni. Ignazio, der Wegmacher 
auf dem Passo dal Fuorn (ein biografischer 
Roman), Museum Chasa Jaura, Tel. 081 
858 53 17.

Val Müstair 09.00 Uhr, Geführte Schnee-
schuhwanderung (activPass) für jedermann, 
Ausrüstung: Kann in den Sportgeschäften 
gemietet werden, Mind. 4 Pers., Info und 
Anmeldung: Turissem Val Müstair, Tschierv, 
Tel. 081 858 58 58.

Freitag, 26. Februar
Sils 09.30 bis 12.00 Uhr, Bachblüten-
Seminar, Heile-Dich-selbst Gesundheits-
center, Tel. 081 834 21 22.
20.30 Uhr, Heilungsmeditationsabend im 
Meditationsraum des «Heile dich selbst Ge-
sundheitscenter», Anmeldung erwünscht, 
Tel. 081 834 21 22.
21.15 Uhr, Schnee zum Zweiten, wieder im 
Waldhaus, Hotel Waldhaus, Tel. 081 838 
51 00.

Silvaplana 19.00 bis 02.00 Uhr, Cor-
vatsch Snow Night, Corvatsch.
22.00 Uhr, Konzert: Davide Van de Sfroos 
an der Corvatsch Snow Night, Restaurant 
Murtèl (Mittelstation Corvatsch), Tel. 081 
838 73 73.

St. Moritz 08.30 Uhr, Cresta Run: Baron 
Oertzen Cup, Tel. 081 833 31 25.

13.00 Uhr, Olympia Bob Run: 10. Int. Horn-
schlittenrennen, Tel. 081 830 02 00.
19.30 Uhr, Badrutt’s Palace: Vineet Bhatia, 
Le Bistro at te Badrutt’s Palace, Tel. 081 
837 11 00.

Pontresina 09.00 bis 14.30 Uhr, Schnee-
schuh-Gipfeltour, Langlaufzentrum Tolais, 
Tel. 081 842 68 44.
13.45 bis 15.00 Uhr, Dorfführung durch 
die historischen Dorfteile, Rondo, Tel. 081 
838 83 20. 
15.00 bis 15.30 Uhr, Führung Kirche Sta. 
Maria.
19.30 Uhr, Glüna Plaina – Vollmondskifah-
ren Diavolezza, Tel. 081 830 00 00.

Samedan 16.30 bis 17.30 Uhr, Ludoteca 
Arlekin, vis-à-vis Schreinerei Zangger.

La Punt Chamues-ch 09.15 Uhr, Joli’s 
Bodyfit – unkompliziert & durchtrainiert (gra-
tis Kinderhort), Gemeindesaal, Telefon 081 
854 08 47.
20.00 Uhr, Klassik-Konzert des Amaryllis 
Quartetts, Kirche La Punt, Telefon 081  
854 24 77.

Zuoz 16.00 Uhr, Instrucziun schlupper 
geschlas, Alte Mühle, um alle Brunnen und 
Dorfplatz, Tel. 081 854 15 10.
19.00 Uhr, Cler glüna: Vollmondskifahren 
in Zuoz, Skilifte Zuoz, Tel. 081 851 47 74.

Zernez 09.00 bis 15.00 Uhr, Schneeschuh-
wanderung, Ofenpass, Buffalora, Ivraina und 
rund um Zernez, Tel. 081 856 13 00. 
19.00 bis 23.00 Uhr, Schiessstand NUNA, 
Engiadina Recycling, Tel. 081 856 19 90.

Lavin 09.00 bis 12.00 Uhr, selber Käsen in 
Lavin, Anmeldung bis Donnerstag, 17.00 Uhr 
bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 861 22 22. 
16.00 bis 17.00 Uhr, Hof- und Käsereibe-
sichtigung, Anmeldung bis Donnerstag, 
17.00 Uhr bei Gäste-Info Scuol, Tel. 081 
861 22 22.

Guarda 09.30 bis 10.45 Uhr, Dorffüh-
rung, Treffpunkt: Gäste-Info/Post, Tel. 081 
862 23 42.

Scuol 15.00 bis 17.00 Uhr, ün mumaint 
liber per mammas e baps / Auszeit für Müt-
ter und Väter. Nus chürain voss uffants. 
Wir betreuen Ihre Kinder in unserer Kinder-
spielecke. Cuntribuziun voluntaria. Begeg-
nungszentrum OASA. Info: Flurinda Raschèr-
Janett, Tel. 081 864 12 49. 

Sent 10.10 bis 16.45 Uhr, Schneeschuh-
Erlebnis für Naturliebhaber und 50+, Treff-
punkt: Sent Dorfplatz oder Scuol Postplatz, 
Anmeldung bis Donnerstag, 17.30 Uhr bei 
Gäste-Info Sent, Tel. 081 864 15 44.
15.00 bis 16.00 Uhr, Museum Rüedlin-
ger – Engadinerhaus-Führung. Treffpunkt: 
Bügliet 70, nahe Restaurant Chasa Veglia. 
Ausrüstung: Trockene Hausschuhe. Ohne 
Anmeldung, Tel. 079 814 00 26.

Vna 20.30 bis 21.30 Uhr, Lesung mit Du-
san Simko, bekannter slovakischer Schrift-
steller. Tel. 081 860 12 12.

Samnaun 16.00 – 18.00 Uhr, Live Musik 
mit «Felix», Info: Wellnesshotel Silvretta, 
Samnaun Dorf, Tel. 081 861 95 00.
17.00 bis 18.00 Uhr, Fackelwanderung, 
entdecken Sie das Samnauntal einmal zu 
Fuss. Info: Samnaun Tourismus, Tel. 081 
868 58 58.
21.00 Uhr, Live Musik mit «Gottl», Res-
taurant Stammerspitze, Info: Sport- und 
Wellnesshotel Post, Samnaun Dorf, Tel. 
081 861 92 00.
21.30 Uhr, Rock im Stadl mit «Connection 
2», Info: Almrausch. Welschdörflistrasse 
16, Samnaun-Laret, Tel. 081 868 51 05.

Tschierv 21.00 Uhr, Unterhaltungsabend 
mit Musik der Gruppe Trafögl, Sporthotel 
Staila, Tel. 081 858 55 51.

Sta. Maria 19.30 Uhr, Ausscheidungs-
Playstation-Turnier‚ «Pro Evolution Soccer 
2008», bis Samstag, 27. 02., Reservationen 
bis Donnerstag, 25.2. Mindestteilnehmer-
zahl 10 Personen, Pub «Lux in Tenebra», Tel. 
081 858 53 58.

Täglich
Sils Shiatsu mit Claudia Carigiet, täglich 
ausser sonntags, Hotel Waldhaus, Tel. 081 
838 51 00, vom 18. bis 26. Februar.

Pontresina 08.30 bis 16.00 Uhr, Tages-
skitouren für Einsteiger ab Pontresina, 
Berninagebiet, Tel. 081 838 83 33.
09.00 bis 17.00 Uhr, Hundeschlittenfahrten 
auf dem Parkplatz Talstation Lagalb, Tel. 
079 440 41 66.
09.30 bis 18.00 Uhr, Spielparadies – Gäs-
tekindergarten Hotel Saratz, Telefon 081 
839 40 00.
10.00 bis 18.00 Uhr, Eislaufen/Eishockey, 
Natureisplatz Roseg.

Samedan 16.00 bis 17.00 Uhr, Wachs-
kurs, Langlaufzentrum Samedan, Tel. 081 
851 04 60.

Brail Eisstockplausch auf Natureisplatz in 
Brail, Tel. 081 851 22 66. 

Zernez 09.00 bis 16.00 Uhr, Malkurs: 
Landschaftsbilder in Öl nach der Bob- Ross-

Technik, Atelier-Bilder-Ausstellung Elena De-
noth, Ers Curtins, 101, Tel. 081 856 12 90.
10.00 bis 16.00 Uhr, Eislaufen auf Kunst-
eisbahn, Center da Sport Zernez, Tel. 081 
856 12 44.
Besuch im Nationalparkzentrum, Montag 
bis Samstag, 09.00 bis 12.00, 14.00 bis 
17.00 Uhr, Sonntag, 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Tel. 081 851 41 41.

Susch 14.00 bis 16.30 Uhr, Engadiner 
Sgraffito aus eigener Hand, Anmeldung bis 
Vortag, 17.00 Uhr, Tel. 081 862 28 88 oder 
079 221 34 78.

Ftan Besichtigungen der Mühle, täglich 
auf Voranmeldung, Auskunft und Anmel-
dung: Cilgia Florineth, Tel. 081 864 10 07. 

Scuol Mineralwasserdegustation im Ein-
gangsbereich, Engadin Bad, Montag bis 
Samstag, 08.00 bis 10.00 und 15.30 bis 
18.00 Uhr.
Pferdeschlittenfahrt mit Fondueplausch. 
Die stille Schönheit des Unterengadins bei 
Nacht erleben, Info und Anmeldung: Tel. 
081 864 10 62.

Sent 17.00 bis 18.30 Uhr, Besichtigung 
Bio-Demeterhof Tuffarolas, Anmeldung: täg-
lich auf Anfrage bis 09.00 Uhr, Fam. Roner, 
Tel. 081 864 73 41.

Sur En, Sent Eisstockschiessen auf Na-
tureis, Treffpunkt Sur En, Restaurant Sper 
la Punt. Anmeldung bis Vortag, Tel. 081 
866 35 44.

Sehenswürdigkeiten, 
Ausstellungen

Maloja Atelier Giovanni Segantini: «Se-
gantini und Bugatti», Mittwoch und Sonn-
tag, 15.00 bis 17.00 Uhr, spezielle Füh-
rungen und Events auf Anfrage, Tel. 081 824  
33 54 oder info@segantini.org.

Sils Galerie Fex: Sax Malerei, Öltempera 
und Japantusche: täglich 11.00 bis 17.00 
Uhr, Fex Curtins, Tel. 079 686 46 48.
Gallaria Chesina: Walter Haymann, Beatrice 
Guyer (Ölbilder), Peter Leisinger (Holzskulp-
turen), Orlando Vazau (Recycling-Objekte), 
Montag bis Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung, am Dorfplatz, Tel. 
081 826 61 32 oder 079 832 84 80.

Silvaplana Chesa Veglia Pravenda: Tho-
mas Heinzers Kunstoriginal, nach Vereinba-
rung, Tel. 079 668 11 12.

Champfèr Hotel Chesa Guardalej: Lu 
Colombo, Bilderausstellung der Mailänder 
Künstlerin, täglich, Tel. 081 836 63 00.
Hotel Europa: Gerhard Frobarth, täglich, 
Tel. 081 839 55 55.

St. Moritz Art Club Galerie: Jupp Linsen, 
Objektbilder, Dienstag und Donnerstag, 
15.00 bis 18.00 Uhr oder nach tel. Verein-
barung, Tel. 079 813 13 48, Via Maistra 
16/3, Tel. 081 833 18 48.
Badrutt’s Palace Hotel: Dondé Art Exhibi-
tion, Foyer des King’s Club, Via Serlas 27.
Caffe Bar Figaro: Annetta Ganzoni, Jean 
Badel, Eveline Wüthrich, Montag bis Frei-
tag, 08.00 bis 19.30 Uhr, Donnerstag bis 
21.00 Uhr, Samstag, 08.00 bis 18.00 Uhr, 
Via dal Bagn 5, Tel. 081 377 88 88. 
Galerie Bauer: André Wilhelm, täglich 10.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 19.00 Uhr, Via Stre-
das 8/10, Tel. 081 832 25 60.
Galerie Bruno Bischofberger, form Barceló 
to Warhol and from Gauguin to van Gogh, 
Opening exhibition, Montag bis Freitag 
10.00 bis 13.00 Uhr, 15.00 bis 19.00 Uhr, 
Samstag 11.00 bis 18.00 Uhr and on ap-
pointment, Via Maistra 37, Tel. 081 833 
50 00.
Galerie Jean-David Cahn: Tiere und Misch-
wesen 2009, Montag bis Samstag, 11.00 
bis 18.00 Uhr, Via Maistra 11, Tel. 081 
833 50 90.
Galleria Curtins, Ursina Vinzens, Montag 
bis Freitag, 16.00 bis 18.30 Uhr, oder nach 
Voranmeldung, Via Stredas 5, Tel. 081 833 
28 24, im Schaulager Besichtigung nach 
Voranmeldung, Via Chalavus 7.
Galerie Karsten Greve: Accrochage, L. Bour- 
geois, J. Chamberlain, S. Fan, J. Shapiro, 
Montag bis Samstag, 11.00 bis 13.00 und 
15.00 bis 19.00 Uhr sowie nach tel. Verein-
barung, Via Maistra 4, Tel. 081 834 90 34.
Galerie Kunsthalle: Trung Thanh Truong 
und Otto Kober sowie Wechselausstellung 
versch. Künstler, Dienstag bis Freitag, 
10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag bis 16.00 
Uhr oder nach Vereinbarung, Via dal Bagn 
52, Tel. 081 833 67 75.
Galerie Peter Vann, Kempinski Grand Hotel 
des Bains, Landschaftsfotos aus dem Ober-
engadin, Werke auf Plexiglas, täglich.
Galerie Righetti, Alte und antike Teppiche 
aus allen Herrenländer, Montag bis Frei-
tag, 10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag, 10.00 
bis 16.00 Uhr, Via Serlas 20, Tel. 081 833 
72 86.
Hotel Laudinella: «Angelo Klainguti», Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turarchiv Oberengadin Samedan. Täglich, 
Tel. 081 836 00 00.
Kulm Hotel: Gabriella Gerosa, Lebende Bil-
der – Video speaking pictures, Permanente 

Ausstellung in den öffentlichen Räumen 
des Hotels, täglich, Tel. 081 836 80 00.
Maura Wasescha AG: Patterns of Sport. 
Polo Sport, Grossformatige Fotografien 
von Daniela Funke, täglich, Tel. 081 833 
77 00.
Suvretta House: Bergwelten, Gemäldeaus-
stellung von Gioni Derfuns Tel. 081 836 36 
36, täglich.
The St. Moritz Design Gallery, Parkhaus 
Serletta: Cresta Run, 125th Anniversary 
1885–2010, täglich.
Schulhausplatz (neben Rest. Engiadina): 
«Paintings and sculptures» der Künstle-
rinnen Monica Giarratana und Cornelia 
Hammans, Montag bis Samstag, 15.00 bis 
19.00 Uhr, bis 31. März.

Celerina Atelier Turo Pedretti: Mitt-
woch, 15.00 bis 18.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Maistra 40, Tel. 081 833 
46 25.

Pontresina Galerie Palü, Via Maistra 45: 
Engadiner Landschaften in Öl, Werke von Lu-
kas R. Vogel, Mittwoch bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung, 
Tel. 081 833 32 89.
Elisabeth Costa – Galerie für zeitgenös- 
sische Kunst: 15 Jahre Galerie Elisabeth 
Costa – Ausgesuchte Werke, Dienstag bis 
Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Via Chantun Sur 2, Tel. 079 
689 81 82.
Hotel Saratz: Kunst im Raum, Ruedi Küen-
zi, Malerei, Druckgrafik, Holzobjekt, täglich, 
Tel. 081 839 40 00.
Valentin’s Weinkeller: Bilderausstellung 
des einheimischen Malers Gian Jezek, täg-
lich während den Öffnungszeiten, Tel. 081 
838 84 85.

Samedan Palazzo Mÿsanus: «Zeit-Reise» 
im Windschatten der Gefühle, Acryl auf Leinen 
von Melanie Meier, täglich 16.00 bis 20.00 
Uhr, Crappun 26, Tel. 081 852 10 80.
Kunstraum Riss: Malerei, Klaus Born, Mon-
tag bis Freitag, 10.00 bis 12.00 und 16.00 
bis 18.00 Uhr und nach tel. Voranmeldung, 
Via San Bastiaun 6, Tel. 081 852 55 58.
Galerie Palü, Engadiner Berggemälde in Öl, 
Werke von Lukas R. Vogel, Montag, Diens-
tag, Freitag und Samstag, 15.00 bis 18.00 
Uhr oder nach tel. Vereinbarung, Via Mais-
tra 45, Tel. 081 850 16 22.

La Punt Gasthaus Krone: Constant Könz, 
Not Vital und Thomas Zindel, täglich, 8.00 
bis 22.00 Uhr, Tel. 081 854 12 69.

Zuoz Hotel Castell: Umfangreiche Kunst-
sammlung, jeden Donnerstag Kunst- und 
Hotelführung um 17.00 Uhr, täglich Licht-
show, Tel. 081 851 52 53.
La Laterna: Bilder und Glasgemälde von 
Casty, täglich ab 16.00 Uhr, Via Maistra, 
Tel. 081 854 22 18.
Galerie Tschudi: «Hamish Fulton, Dan 
Walsh», Dienstag bis Samstag, 15.00 bis 
18.30 Uhr, Chesa Madalena, Tel. 081 850 
13 90.
Galleria Monica De Cardenas, Anna Chu, 
Klodin Erb, Dienstag bis Samstag, 15.00 
bis 19.00 Uhr, Chesa Albertin, Via Maistra 
41, Tel. 081 868 80 80.

S-chanf Galerie Peter Vann: «Zwischen 
Fantasie und Figuration», Zeichnungen und 
Malereien von Manuel Geerinck; «Vom Licht 
zur Struktur», Stamm-Fotos I, 2009, von 
Peter Vann, Dienstag bis Samstag, 16.00 
bis 19.00 Uhr oder nach Vereinbarung, Via 
Maistra 24, Tel. 081 850 16 22.
Galerie von Bartha: David Row, Dienstag 
bis Samstag, 16.00 bis 18.30 Uhr oder 

nach nach tel. Vereinbarung, Via Maistra, 
Tel. 079 320 76 84.

Zernez Nationalparkzentrum: Montag bis 
Samstag, 09.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag, 
14.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 081 851 41 41. 
Atelier Elena Denoth: Engadiner Bilder-Folk-
lore & Landschaften, Besichtigung nach 
Vereinbarung, Telefon 081 856 12 90.
Atelier-Ausstellung Annetta Ganzoni: Aus 
Glas: Objekte, Schalen, kleinere Fenster-
scheiben, Sterne und anderes, Besichtigung 
nach Vereinbarung, Tel. 081 856 14 68.
Chasa d’Art Rudolf Mirer/Gallaria Rudolf 
Dienstag bis Sonntag, 14.00 bis 18.30 
Uhr, Plaz, Tel. 081 856 15 95.

Guarda Guard’Art – Galerie und Laden.  
Seidenmalereien und Holzskulpturen, 10.00 
bis 18.00 Uhr, Jean Badel, Chasa 35, Tel. 
081 862 27 88.

Ftan Figuren-Atelier und Keramik,  
Atelier Melcher über der Post, Ausstellung 
und Verkauf, täglich, Tel. 081 864 01 53.

Scuol Chantröven 114, gegenüber Gärt-
nerei Zischg: Keramik- und Skulpturenaus-
stellung von Judith Geisselhardt Curtius und 
Alexander Curtius, Tel. 081 860 09 94.
Plaz 154 (alter Dorfplatz vis-à-vis Hotel  
Engiadina): Kunstkeramik-Ausstellung von  
Irene Zemp, Tel. 081 862 23 54.

Tarasp Manufaktur Brigitta Balmer, 
Kunsthandwerk und Spezialitäten, täglich 
ausser Sonntag, Tel. 081 860 33 29.
Moderne Malerei in historischem Engadi-
nerhaus von Rudolf Glaser, Atelier gegenü-
ber Kirche, Tel. 081 860 33 29.
Ausstellung von Jachen Cagienard, einhei-
mischer Künstler, Hotel Tarasp, Jachen Ca-
gienard, Tel. 081 864 90 04.
Kunstausstellung Bronzen im Eispalast in 
einmaliger Atmosphäre von Daniel Cotti, 
Ramosch, bis 27.2. ausser Sonntags, wäh-
rend den Öffnungszeiten des Eispalastes.

Sur En/Sent Skulpturenweg mit über 50 
Skulpturen auf einem Rundgang, Camping 
Sur En – Sur En Dorf.

Sent Grotta da cultura: Fabrizia Famos, 
Samstag und Dienstag, 17.00 bis 19.30 
Uhr. Tel. 078 660 99 53.

Vnà transit.graubünden, begehbarer Ro- 
manisch-Dictionnaire, Fassaden der Häuser 
in Vnà.

Museen
Castasegna Denklabor Villa Garbald: 
Restaurierte Semper-Villa mit freigelegten 
Fresken im Stil der Illusionsmalerei, ergänzt 
um preisgekrönten Wohnturm im parkar-
tigen Garten. Führungen bis 31. Mai am 
Donnerstag um 15.00 Uhr nach Anmeldung, 
Tel. 081 838 15 15.

Stampa Talmuseum Ciäsa Granda: Sala 
Giacometti und Varlin, Tel. 081 822 17 39.

Sils Andrea Robbi Museum: Andrea 
Muheim (Malerei) und Andrea Robbi (Male-
rei), Dienstag bis Sonntag, 16.00 bis 18.00 
Uhr, Tel. 081 826 63 32.
Nietzsche-Haus: Dienstag bis Sonntag, 
15.00 bis 18.00 Uhr; Führung Mittwoch, 
11.30 bis 13.15 Uhr (Anmeldung erbeten), 
Tel. 081 826 52 24.

St. Moritz Berry Museum, Mittwoch bis 
Montag, 10.00 bis 13.00 Uhr, 16.00 bis 
19.00 Uhr, Dienstag geschlossen, Via Arona 
32, Tel. 081 833 30 18.
Mili Weber Haus, Via Dimlej 35: Kann nur 
mit einer Führung besichtigt werden. Bitte 

Das Engadiner Wetter im Dezember
(Messungen beim Flugplatz Samedan)
 2009 2008 2007 2006
Total Neuschneefall 65 cm 93 29 19
Ø Temperatur (Mittel) –9.0ºC –7.5º –9.4º –6.3º
Höchsttemperatur 5.3ºC (10. 12.) 5.5º 4.0º 8.6º
Tiefsttemperatur –31.6ºC (18. 12.) –26.3º –24.0º –20.6º
Sonnenscheindauer 75.4 Stunden 72.6 137.7 140.4
Ø Sonnenscheindauer/Tag 2.4 Stunden 2.3 4.4 4.513
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einen Tag vorher anmelden: Telefon 079  
53 99 777.
Engadiner Museum, Via dal Bagn 39: Le-
bens- und Wohnweise vergangener Zeiten. 
Sonderausstellung: Rolf Knöll «Skulpturen 
aus Holz», Sonntag bis Freitag, 10.00 bis 
12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 081 
833 43 33.
Segantini Museum: Im Kuppelsaal ist das 
monumentale Alpentriptychon zu sehen. 
Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, Via Somplaz 30, 
Tel. 081 833 44 54.
Mineralien- und Fossilienmuseum, Fundstü-
cke vom Engadin, Bergell und der ganzen 
Welt, täglich, Hotel Sonne, Tel. 081 833 
03 63.

Pontresina Museum Alpin: 100 Jahre 
Berninalinie, Montag bis Samstag, 15.00 
bis 18.00 Uhr, Führungen und Spezialöff-
nungen nach Vereinbarung, Via Maistra 
199, Tel. 081 842 72 73.

Samedan Kulturarchiv Oberengadin, Che-
sa Planta, donnerstags, 14.00 bis 19.00 
Uhr, Führungen um 16.00 und 17.00 Uhr 
oder auf Anfrage, Telefon 081 852 35 31.
Chesa Planta, Fundaziun Planta, Museum 
für patrizische Wohnkultur des 18./19. 
Jahrhunderts, Führungen Donnerstag 
16.30 Uhr, Tel. 081 852 30 90.

Zuoz Kaffee-Museum Caferama: Montag 
bis Freitag, 15.00 bis 18.00 Uhr, Führungen 
Donnerstag um 16.00 Uhr (auf Anfrage und 
nach Vereinbarung), Tel. 081 854 27 27.

Zernez Schweizerisches Nationalpark-
zentrum, Montag bis Samstag, 09.00 bis 
bis 17.00 Uhr, Sonntag, 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Tel. 081 851 41 41.

Susch Jagd- und Naturmuseum, Besichti-
gung auf Anfrage. Telefon 081 862 29 82.

Lavin Wandmalereien aus den Jahren um 
1500, evang. Kirche.

Ftan Alte Mühle, Besichtigungen auf Vor-
anmeldung: Ftan Turissem, Telefon 081 864 
05 57 oder 081 864 10 07.

Scuol Museum d’Engiadina Bassa, Grup-
penführungen auf Anfrage, Dienstag und 
Freitag, 16.00 bis 18.00 Uhr, Telefon 081 
864 19 63.

S-charl Bergbau- und Bärenmuseum, Ex-
kursion in die Stollen oder Bärenspuren 
suchen, täglich 14.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 
und Montag geschlossen, Gruppenführungen 
für das Museum und die Stollenbesichtigung 
nach Absprache, Tel. 081 864 86 77.

Vulpera Mineralwassermuseum, vis-à-vis 
Hotel Villa Post, täglich 14.00 bis 18.30 
Uhr. Sent Museum Rüedlinger, Bügliet 70,  
Führungen freitags um 16.00 Uhr oder auf 
Anfrage, Tel. 079 814 00 26.

Strada Stamparia Strada, Samstag, 
15.00 bis 17.00 Uhr. Druckerei mit Hand-
druckpresse aus dem 17. Jahrhundert. Für 
Gruppenführungen Tel. 081 866 32 24.

Valchava Chasa Jaura, Mittwoch bis Frei-
tag, 10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 17.00 
Uhr, Samstag und Sonntag, 15.00 bis 18.00 
Uhr, Tel. 081 858 53 17.

Sta. Maria Museum 14/18, Besichtigung 
auf Anfrage, Tel. 081 858 53 53.
Muglin Mall, restaurierte Mühle Mall aus 
dem 17. Jahrhundert, Mittwoch und Sonntag, 
16.00 bis 18.00 Uhr, Tel. 081 858 59 47 und 
081 858 59 94.

Müstair Kloster St. Johann, Weltkultur- 
erbe der Unesco, täglich 08.00 bis 19.00, 
Führungen ab sechs Personen. 
Klostermuseum Plantaturm, werktags bis 
Oktober: Montag bis Samstag, 09.00 bis 
12.00 Uhr, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sonn- und 
Feiertage vormittags geschlossen, Anmel-
dungen für Führungen ab 6 Personen.

Vnà Museum Vnà, Ausstellung: die Land- 
wirtschaft zu Zeiten unserer Ahnen. Auf An-
frage, Tel. 081 866 33 86.

Poschiavo Kunstmuseum Casa Console, 
Dienstag bis Sonntag, 11.00 bis 16.00 Uhr, 
Ausstellung von Bildern der romantischen 
Malerei.
Talmuseum, Dienstag bis Freitag, 14.00 
bis 17.00 Uhr.
Besichtigung der Handweberei, Montag bis 
Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 
17.30 Uhr, Samstag von 09.00 bis 11.30 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr.
Permanente Ausstellung, 22 Collagen des  
Schriftstellers und Malers Wolfgang Hil-
desheimer: Im Alten Kloster, Anmeldung 
unerlässlich, Telefon 081 839 00 50.

Hallenbäder
Pontresina Bellavita Erlebnisbad und 
Spa, Tel. 081 837 00 37, Öffnungszeiten 
Bad: Montag bis Freitag, 10.00 bis 22.00 
Uhr, Samstag/Sonntag, 10.00 bis 21.00 
Uhr. Öffnungszeiten Spa: Montag, 14.00 
bis 22.00 Uhr (14.00 bis 17.00 Uhr Da-
men), Dienstag, Mittwoch, Freitag, 10.00 
bis 22.00 Uhr, Donnerstag , 10.00 bis 22.00 
Uhr (17.00 bis 22.00 Uhr Damen), Samstag/
Sonntag 10.00 bis 21.00 Uhr.

Zernez Familienbad Zernez. Montag ge-
schlossen; Dienstag 13.30 bis 18.00 Uhr; 
Mittwoch 13.30 bis 21.00 Uhr (Spielnach-
mittag von 14.30 bis 16.00 Uhr); Donners-
tag 13.30 bis 19.00 Uhr, 10.00 bis 13.30 
und 19.00 bis 21.00 Uhr nur für Erwachse-
ne; Freitag 13.30 bis 21.00 Uhr; Samstag 
13.30 bis 18.00 Uhr; Sonntag 13.30 bis 
18.00 Uhr.

Scuol Bogn Engiadina: täglich 8.00 bis 
21.45 Uhr.

Selbsthilfegruppen
● Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0 848 848 843

● Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel.  0 848 848 885 

● Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
E-Mail: www.slev.ch

● Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch   Tel. 081 834 52 18

● VASK-Gruppe Engadin
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-Kranken
Auskunft: Tel. 079 518 06 28

Notfalldienste
● Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls Haus- oder nächster Ortsarzt nicht 
erreichbar sind, stehen am Wochenende im 
Notfall folgende Ärzte zur Verfügung: 

Samstag/Sonntag, 20./21. Februar

Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Dr. med. Schläpfer Tel. 081 833 17 77

Region Celerina/Pontresina/Zuoz
Samstag, 20. Februar 
Dr. med. Monasteri Tel. 081 833 34 83
Samstag, 21. Februar 
Dr. med. Rauch Tel. 081 854 25 25

Region Zernez, Obtasna, Scuol und Umgebung
Dr. med. Steller Tel. 081 864 17 70

Der Wochenenddienst der Region 
St. Moritz/Silvaplana/Sils dauert von Sams-
tag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, 
für die Region Celerina/Pontresina/Zuoz 
von Samstag, 8.00 bis Montag, 8.00 Uhr

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin 
 Telefon 144

● Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
Scuol und Umgebung, 24 h 
 Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

● Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

● Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

● Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

● Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils 
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und 
Dr. med. vet. M. Vattolo, Samedan  
 Tel. 081 852 44 77
Dr. med. vet. M. Bischoff, Sent/Scuol  
 Tel. 081 860 08 88
Dr. med. vet. T. Theus, Müstair  
 Tel. 081 858 55 40

● Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
    Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvaplana–Champfèr 
 Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und  
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela und Ofen 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav bis Bernina Hospiz 
 Tel. 081 830 05 95

Soziale Dienste
● Spitex
Oberengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege,  
Chesa Ruppanner Samedan Tel. 081 851 17 00
Unterengadin: Gemeindekranken- und Hauspflege. 
Vermittlerin: Verena Schütz Tel. 081 864 00 90

● Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land. Betreuung, 
Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

● Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin Tel. 081 864 91 85 
Chur Tel. 081 284 22 22 
engadin@prevento.ch

● Pro Senectute
Oberengadin: Altes Spital, Samedan 081 852 34 62
Unterengadin: Jordan, Ftan 081 864 03 02

● Rotkreuz-Fahrdienst
Spitex-Einsatzstelle Samedan Tel. 081 852 17 77 
Otto-Paul Godly, La Punt Tel. 081 854 18 73

Beratungsstellen
● Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, ohne Januar und April, von 
10.00 bis 11.00 Uhr, in St. Moritz (Altes Schulhaus, 
Plazza da Scoula)

● Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten 
oder öffentlichen Konflikten
Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz Tel. 081 850 17 70 
schucan@vital-schucan.ch

● Ombudsstelle für Alters- und 
● Spitexfragen Graubünden 
Lic. iur. Elisabeth Blumer Tel. 0844 80 80 44

● Regionale Sozialdienste 
Oberengadin/Bergell
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Andreas Vogel, 
 Josy Battaglia Tel. 081 851 07 20 
 A l’En 2, Samedan Fax 081 851 07 33
Bernina
Sozial- und Suchtberatung
– Franco Albertini, Martina Rossi Tel. 081 844 02 14
 Via da Spultri, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair
Sozial- und Suchtberatung
– H. Stricker, S. Muff, C. Staffel- Tel. 081 864 12 68
 bach, Chasa du Parc, Scuol Fax 081 864 85 65

● Pro Juventute
Oberengadin  Tel. 081 834 53 01
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

● Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Ralf Pohlschmidt, Tel. 081 850 08 01
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

● Procap Grischun 
Bündner Behinderten-Verband, 
Beratungsstelle Südbünden, Tel./Fax 081 850 02 02
Tumasch Melcher, Di–Do 09.00–11.00 

● Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: 
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterin: Franziska Durband
Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finan-
zielle Unterstützung für krebskranke Menschen. Persön-
liche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.  
 Tel. 081 252 50 90 / info@krebsliga-gr.ch

● KIBE Kinderbetreuung Engadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60 
Kinderkrippe Samedan Tel. 081 852 11 85 
Kinderkrippe St. Moritz Tel. 081 832 28 43 
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

● Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Intermediatura: Claudia Suter, Ardez 
Mail: chueraduffants@bluewin.ch Tel. 081 860 10 52
(mardi 9.00 fin 11.00)

● Mütter-/Väterberatung
Oberengadin: Zernez–Bergell
– Angelina Grazia Tel. 078 780 01 75
 Judith Sem Tel. 078 780 01 76
 Montag–Freitag 8.00–9.00 Uhr Tel. 081 852 11 20
Unterengadin: Susch–Samnaun
– Irène von Salis-Bolli Tel. 078 780 01 77
Val Müstair
– Silvia Pinggera Tel. 078 780 01 79

● Beratungsstelle für Lebens- und 
  Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva, Straglia da Sar Josef 3, 
Celerina Tel. 081 833 31 60

● Kinder- und Jugendpsychiatrie
Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst, Engadin und 
Südtäler, Cho d’Punt 11, 7503 Samedan
W. Egeler, J.-C. Codoni Tel. 081 850 03 71

● Beratungsstelle Schuldenfragen 
Alexanderstr. 16, Chur, telefonische Beratung werktags 
8.30 bis 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 80

● Systematische Beratung (Therapie) 
  für Paare, Familien und Einzelne DGSF
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● Psychologische Beratung IBP  
  (Integrative Körperpsychotherapie)
lic. phil. Susanna Salerno, St. Moritz Tel. 081 834 46 44

● Ergotherapie für Kinder und Jugendliche/ 
  Sensorische Integration EVS
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

● RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 83

● BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für  
  Jugendliche und Erwachsene
Sekretariat: A l’En 4, Samedan Tel. 081 851 13 96
– Oberengadin/Poschiavo/Bergell:
 Sergio Crameri Tel. 081 851 13 97/844 14 44
– Ober-/Unterengadin/Samnaun/Val Müstair:
 Michael Messerli Tel. 081 851 13 98/864 73 63

● Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

● Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:  Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Münstertal: Tel. 081 856 10 19

● Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Münstertal, Theres Russenberger
– Puschlav, Bergell, Manuela Moretti-Costa
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav, Claudia Nold
– Unterengadin, Münstertal, Plaiv, Anny Unternährer
Samedan, Surtuor 2, Tel. 081 833 08 85 
Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00 
Prada, Li Curt Tel. 081 844 19 37

● Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Weitere Adressen und Informationen finden Sie unter 
www.engadinlinks.ch/soziales

Dieser Film läuft in beiden Kinos

Bruno Ganz brilliert in der Verfilmung von 
Thomas Hürlimanns Roman als Schweizer 
Bundespräsident, der während des Be-
suchs des spanischen Königspaars mit 
einer Reihe privater und öffentlicher Pro-
bleme konfrontiert wird. Ironisch, witzig, mit 
sehr viel hintergründigem Humor und einem 
genialen Hauptdarsteller.
Kino Rex, Pontresina: Montag und Dienstag, 22. und 
23. Februar, 20.30 Uhr.
Kino Scala, St. Moritz: Freitag, 26. Februar, 17.00 Uhr.

Der grosse Kater

Cine Scala St. Moritz, Tel. 081 833 31 55

Valentine’s Day 
Valentinstag in Los Angeles. Den in den 
USA so gross gefeierten Tag der Liebe ver-
bringt jedes Paar anders. Während sich bei 
den einen regelrechte Dramen abspielen, 
erleben andere Harmonie und Versöhnung 
pur. Auch die hier vorgestellten Paare, deren 
Wege sich auf wundersame Weise kreuzen, 
stecken in den unterschiedlichsten Lebens-
situationen. So begegnet z.B. die Offizierin 
Kate dem schwulen Holden, dessen Part-
ner noch nicht öffentlich zu der Beziehung 
stehen kann, während der Florist Reed im 
letzten Moment bemerkt, dass sein Herz 
für eine andere Frau schlägt.
Kino Scala, St. Moritz: Samstag und Sonntag, 20. und 
21. Februar, 20.30 Uhr.

The Girl Who Played  
with Fire – Verdamnis
Mikael Blomkvist recherchiert eine brisante 
Story um Zwangsprostitution, in die ver-
diente Würdenträger verwickelt scheinen. 
Derweilen betreibt Lisbeth Salander – ohne 
dessen Wissen – ihre eigenen Ermittlungen 
und stösst dabei auf Nils Bjurman, ihren 
ehemaligen Vormund und Vergewaltiger. 
Als dieser kurze Zeit später tot aufgefunden 
wird, fällt der Tatverdacht sofort auf die jun-
ge Frau – trägt die Mordwaffe doch ihre Fin-
gerabdrücke. Eine mediale und polizeiliche 
Hetzjagd auf sie beginnt. Und nur Blomkvist 
glaubt an ihre Unschuld.
Kino Scala, St. Moritz: Montag und Dienstag, 22. und 
23. Februar, 20.30 Uhr. 

Avatar (Digital 3 D)
Auf der Suche nach neuen Ressourcen 
stossen die Menschen im 22. Jahrhundert 
auf den Planeten Pandora, der von den Navi 
bevölkert wird, drei Meter grosse Lebewe-
sen mit blauer Haut. Da Menschen auf dem 
Planeten nicht atmen können, kommen Ava-
tare zum Einsatz: Ersatzlebewesen in Navi-
Form, die von ihren Besitzern gesteuert 
werden. Der querschnittsgelähmte Marine 
Jake Sully wird für das Programm ausge-
wählt. Er lernt die Navi Neytiri kennen und 
lieben und findet sich im Kreuzfeuer eines 
Krieges zwischen Menschen und Navi, die 
ihren Planeten verteidigen.
Kino Scala, St. Moritz: Mittwoch und Donnerstag,  
24. und 25. Februar, 20.30 Uhr.

Nine 
Italien in den frühen Sechzigern. Guido Con-
tini, berühmtester Regisseur des Landes, 
steht kurz vor Beginn der Dreharbeiten zu 
seinem neuen Film. Doch wegen einer krea-
tiven Blockade gibt es noch kein Drehbuch, 
dafür aber einen Mann auf Sinnsuche, der 
keiner Frau widerstehen kann, obwohl er 
bereits eine Muse, eine Geliebte und eine 
ihm viel bedeutende Ehefrau hat, der er 
trotzdem nicht treu sein kann. In dieser Si-
tuation gibt sich Contini Erinnerungen und 
Träumen hin und findet dabei zumindest 
künstlerisch einen Ausweg.
Kino Scala, St. Moritz: Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. 
Februar, 20.30 Uhr.

Cinema Rex Pontresina, Telefon 081 842 74 84

Im Rahmen eines Zeugenschutzprogramms 
werden die Grossstädter Paul und Meryl 
Morgan aufs Land umgesiedelt, wo sie sich 
selbst, ihrer kriselnden Ehe und der Menta-
lität der Provinzler auseinander setzen müs-
sen. Dank dem selbstironischen Charme 

des Briten Hugh Grant und der reizenden 
Sarah Jessica Parker ist «Did you hear 
about the Morgans?» ein liebenswertes 
Vergnügen geworden.
Kino Rex, Pontresina: Samstag und Sonntag, 20. und 
21. Februar, 20.30 Uhr.

Haben Sie das von den Morgans gehört?

The Wolfman
Eine legendäre Gestalt des Horrorfilms 
kehrt auf die Leinwand zurück: der Werwolf. 
Benicio Del Toro spielt an der Seite von 
Oscar-Preisträger Anthony Hopkins einen 
Amerikaner, der nach England zurückkommt 
und von einem Werwolf gebissen wird. Nun 
verwandelt er sich bei Vollmond selbst in 
eine reissende Bestie und verbreitet Furcht 
und Schrecken. Mit genialen Effekten insze-
niert, sorgt der Film auf schaurig-schöne 
Art für Spannung und Gänsehaut.
Kino Rex, Pontresina: Mittwoch und Donnerstag, 24. 
und 25. Februar, 20.30 Uhr.

It’s complicated
Eine erfolgreiche Geschäftsfrau und Mut-
ter (Meryl Streep) beginnt zehn Jahre nach 
ihrer Scheidung eine Affäre mit ihrem wie-
der verheirateten Ex-Mann (Alec Baldwyn). 
Doch dann verliebt sie sich auch noch in 
einen Architekten (Steve Martin) und ihr 
Liebesleben wird wirklich kompliziert. Meryl 
Streep, berühmt als Charakterdarstellerin, 
ist auch als sexy Komödiantin eine wahre 
Wucht.
Kino Rex, Pontresina: Freitag und Samstag, 26. und 
27. Februar, 20.30 Uhr.
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Wir sind Gäste in Scuol, kommen 
schon 17 Jahre zur Ferienzeit im Feb-
ruar hierher, wir lieben Scuol und 
freuen uns jedes Mal auf unsere Win-
terferien. 

Die Anreise am Samstag, 13. Febru-
ar, war aber dieses Mal sehr mühsam, 
Stau schon nach Saas, schrittweise 
gings dann Richtung Vereina. Keine 
nennenswerte Information auf der 
Anreise – Radiodurchsagen meldeten 
übliche Wartezeiten bei der Verlade- 
station Klosters-Selfranga. Nun, das 
Übliche dachten wir – dass es aber 
so schlimm sein würde, hatten wir 
nicht gedacht! Von Saas bis nach La-
vin dauerte die Fahrt fast 5½ Stunden! 
Der Grund: Ein Lokausfall bei der 
Verladestation! Ist die RhB nicht in 
der Lage, solche Pannen, insbesonde-
re an solch verkehrsträchtigen Tagen, 
innert kürzester Zeit zu meistern? Ein 
Verladearbeiter meinte nur achsel- 
zuckend «Reden ist  Silber – Schweigen 
ist Gold».

Das Unterengadin preist sich mit 
grossen Worten «schnelle Verbin-
dung zum Unterland», das Internet 
quillt über mit grossspurigen Texten. 
Ich glaube, dass nach solchen Tagen 
viele es vorziehen, nicht mehr durch 
den Vereina zu fahren. Scuol ist in 
den letzten Jahren sehr gewachsen, ist 
auch das Verständnis für die Ferien-
gäste gewachsen? Die Feriengäste aus 
Zürich und Umgebung erleben im-
mer wieder, dass sie nicht besonders 
willkommen sind – aber ihr Geld, das 
wird mit Handkuss genommen. 

Auf einem Bierdeckel habe ich 
folgende Frage gelesen: «Was ist ein 
Unterländer» Antwort: «Kein Bünd-
ner»  –  noch Fragen?

Forum

Eine ketzerische Frage: Was bezahlt 
die Rhätische Bahn dem Kanton, dass 
sie den Flüelapass nicht freihält? Wie 
viele «Volksvertreter» oder RhB-Gross-
aktionäre sitzen im Grossen Rat oder 
in den Kommunalbehörden? Und 
für diesen Stau bezahlt man noch 
40 Franken! Eine Staumeldung auf 
der Autobahn z.B. vor der Ausfahrt 
Landquart würde vielen das Ärgernis 
«Vereina» ersparen. Der fast schnee-
freie Julier lässt grüssen!

Ich weiss, dass für den damals in 
Planung stehenden Vereinatunnel die 
Doppelspur vehement bekämpft wur- 
de! – Heute wäre man froh darüber, 
hätte man sich einigen können. In 
vielen Zeitungen wurde die Angst 
geschürt, dass jetzt zu viele «Unter- 
länder» die Ruhe des Unterengadins 
stören würden. 

Bald läuft die Zeit der Subventio-
nierung des Vereinatunnels ab – was 
dann? Steigen die Preise? Ist dann der 
Stau «normal»?

Ich habe mit einigen Gästen aus 
dem «Unterland» gesprochen, alle 
sind sich einig: Wenn nicht bald et-
was passiert, dann werden die Winter-
ferien im nahen Österreich verbracht! 
Die Kosten wären auch geringer, die  
Gastfreundschaft besser und das An-
gebot vielseitiger! Es ist schade, dass 
der Tourismusgedanke noch nicht alle 
«Eingeborenen» erfasst hat. In Scuol 
hat man seit einiger Zeit die Durch-
gangsstrassen auf Tempo 30 reduziert 
– aber die wenigsten halten sich da- 
ran, insbesondere nicht die Einhei- 
mischen! 

Wir werden aber weiterhin in Scuol 
unsere Winterferien verbringen – 
trotzdem! Georges Anrig, Dietikon

Das Unterengadin am Gängelband der RhB

Kreisratswahlen 7. März

Gut, dass es sie 
gibt...

Nein, dem Kreisrat Oberengadin geht 
die Arbeit wirklich nicht aus. Immer 
komplexer werden die Aufgaben, im-
mer schwieriger die Problemlösungen.

Deshalb bin ich froh, dass es Per-
sönlichkeiten gibt, die bereit sind mit 
Weit- und Umsicht mitzuhelfen, die 
privilegierte Stellung unseres Hoch-
tales weiter auf Erfolgskurs zu halten.

Mit Bettina Plattner-Gerber steigt 
eine Frau in den Wahlkampf, die das 
Engadin sehr gut kennt. Nicht wegen 
ihrer Herkunft, sondern wegen ihres 
Wirkens. In Ftan, am dortigen Insti-
tut, hat sie das Gymnasium absolviert. 
Nach Abschluss der Hotelfachschule, 
lehrreichen Jahren in Los Angeles, 
New York und Zürich, kehrte sie 1996 
wieder zurück ins Engadin. Während 
sieben Jahren hat sie als Vize-Direkto-
rin massgeblich dazu beigetragen, das 
Hotel Saratz in Pontresina wieder auf 
Erfolgskurs zu führen. Und seit nun-
mehr acht Jahren leitet sie zusammen 
mit ihrem Mann das Hotel Castell in 
Zuoz, eine weitere, aussergewöhnliche 
Erfolgsgeschichte!

Doch ist es nicht nur dieser be-
eindruckende, berufliche Leistungs-
ausweis, der Bettina Plattner-Gerber 
zu einer Wunschkandidatin macht. 
Nein, ebenso hervorzuheben ist ihre 
Art und Weise mit Menschen zu kom-
munizieren, diese zu motivieren und 
ihre individuellen Persönlichkeiten 
wie Fähigkeiten gleichermassen zu 
fördern. Ein Gespräch mit ihr ist im-
mer eine Bereicherung.

Ich gebe ihr meine Stimme, weil ich 
überzeugt bin, mit Bettina Plattner-
Gerber eine engagierte und bestens 
geeignete Kreisrätin zu wählen.

 Thomas Walther, Pontresina

Kreisratswahlen 7. März

Alle gegen 
die Glista Libra

In ganzseitigen Inseraten, die, wie 
man hört, von den Handels- und Ge-
werbevereinen gesponsert werden, 
werben die Kandidatinnen und Kan-
didaten von SVP, FDP, CVP und BDP 
gemeinsam für die Wahlen – gegen 
die Freie Liste.

Sieht man sich die politischen Ziel-
setzungen dieser Einheitsliste an, 
dann fällt auf, dass dabei eine zent- 
rale Sorge der Oberengadinerinnen  
und Oberengadiner fehlt: Das Woh-
nungsproblem mit dem kaum ge-
bremsten Bau von Zweitwohnungen, 
dem fehlenden Schutz für bestehende 
Erstwohnungen und den nicht mehr 
bezahlbaren Wohnungen für Einhei-
mische. All dies ist für diese Allianz 
kein Thema. 

Die Glista Libra hingegen nimmt 
die Wohnungsproblematik ernst und 
macht Vorschläge. Deshalb empfehle 
ich allen, die Antworten dazu suchen, 
die Kandidatinnen und Kandidaten 
der Freien Liste zu wählen und nur  
diese! Christoph Rüsch, Samedan

Bravo Freie Liste
Die «Freie Liste» hat sich in den letz-
ten Jahren für die Bürgerinnen und 
Bürger eingesetzt. Dank ihrer Beharr-
lichkeit ist das Flugplatzareal nicht 
verkauft worden. Dank ihrem gros-
sen Einsatz ist das Zweitwohnungs-
problem zumindest teilweise gelöst 
(leider haben die bürgerlichen Kreis-
räte eine striktere Lösung verhindert). 
Dank dem Referendum gegen den 
Kredit von  400 000 Franken für einen 
Architekturwettbewerb für ein Pflege-
heim hinter dem Spital dürfen Bürge-
rinnen und Bürger in demokratischer 
Weise darüber entscheiden. 

Bravo «Freie Liste», ich gebe euren 
Kandidatinnen und Kandidaten mei-
ne Stimme. Pol Clo Nicolay, Bever

Jon Manatschal 
in den Kreisrat

Als bisheriger Kreisrat, ehemaliger Re-
daktor des «Fögl Ladin» und Korres- 
pondent von Radio Rumantsch kennt 
Jon Manatschal die Belange unserer 
Talschaft mit all ihren Schwächen 
und Stärken sowie die kulturellen und 
politischen Empfindlichkeiten der 
einheimischen Bevölkerung bestens. 
Mit einem wahren Sinn für Gerech-
tigkeit, Ausgewogenheit und gesun-
dem Menschenverstand in Fragen der 
Ökologie und Ökonomie und seinem 
beispielhaften Engagement in nam-
haften Gremien ist Jon Manatschal 
dafür prädestiniert, wieder in dieses 
anspruchsvolle Amt gewählt und be-
stätigt zu werden.

La vusch dals rumauntschs eir als 
rumauntschs ed indigens, grazcha 
fich. Otto Morell, Samedan

Die Bündner Volksschule ist eine Ver-
bundaufgabe zwischen Kanton und 
Gemeinde. So hat es das Parlament 
bestätigt. Dies würde bedeuten, dass 
die Gemeinden und der Kanton die 
Bündner Volksschule gemeinsam fi-
nanzieren. Durch den Rückzug aus 
der Mitfinanzierung der Volksschule 
verliert der Kanton sein wirksamstes 
Führungsinstrument und überlässt 
die Volksschule der Willkür der kom-
munalen Finanzbudgets. Es resultiert 
ein negativer Saldo der Finanzflüsse 
von 30 Mio. Franken vom Kanton an 
die Volksschulen. 

Bei der Schulintegration von Kin-
dern mit Lernschwierigkeiten und an-
deren Handicaps sind die Gemeinden 
zukünftig wegen der Bündner NFA 
finanziell auf sich allein gestellt. Gel- 
der für pädagogisch-therapeutische 
Massnahmen (Logo, Lega, Dyskalku-
lie) sind nicht mehr zweckgebunden. 
Heute sind dies ca. 7 Mio. Franken. 

Mindestens ein Drittel der Gemein-
den – bei aktualisierten Zahlen ver-
mutlich die Mehrheit – erhält jedoch 
weniger Geld als bisher. Besonders die 
finanzschwächsten Gemeinden kön-
nen sich dies nicht leisten. Darunter 
leiden nicht nur die Kinder mit beson-
deren Bedürfnissen. Denn, wenn eine 
Gemeinde keine Heilpädagogin an-
stellt und der Klassenlehrer allein mit 
schwierigen Schülern dasteht, dann 
verliert die ganze Klasse. 

Ich arbeite als Heilpädagogin schon 
seit mehreren Jahren im Bereich inte-
grierte Kleinklasse, Legasthenie-, Dys-
kalkulie-und Psychomotorik-Therapie. 
Seit zwei Jahren bezahlt die IV keine 
pädagogisch-therapeutischen Mass-
nahmen mehr. In der jetzigen Über-
gangsphase bezahlt der Kanton die 
Therapien. Alle Kinder des Kantons 
hatten dadurch mindestens in den 
Therapien den gleichen Standard für 
alle Kinder. Im Bereich IKK können 
die Gemeinden das Pensum festlegen, 
bekamen vom Kanton aber auch Sub-
ventionen. In Zukunft müssten diese 
Gelder alleine von den Gemeinden be-
zahlt werden! Die Subventionen durch 
die NFA sind nicht zweckgebunden. 
Da wird der Unterschied der Gelder 

Abstimmungsforum 7. März

für die Bildung sehr unterschiedlich 
sein und mehr von der Zusammen-
setzung des Gemeinderates abhängen, 
als vom Bedürfnis der Kinder!

Deshalb stimme ich am 7. März Nein 
zur NFA, damit alle Bündner Kinder 
die gleichen Chancen erhalten!

 Carola Bezzola-Andina, Pontresina

Chancengleichheit für alle Kinder

Erst wollten fast alle und dann im-
mer noch die Mehrheit: Fusion Kreis- 
gemeinde Oberengadin, aber wie?

Was ist eine Fusion? Was ist eine 
Teilfusion und was bitte schön ist eine 
Kooperation? Was bedingt eine ver-
stärkte Zusammenarbeit innerhalb der 
Gemeinden im Oberengadin, wo ist es 
sinnvoll, wo wird es schon gemacht, 
was will man nicht verlieren? All dies 
sind Fragen, wer kann sie heute be-
antworten? Die Bevölkerung im Ober- 
engadin und die Mehrheit des Kreis-
rates, die sich dafür interessiert, möch-
ten auch wissen, um was es geht und 
dann sachlich entscheiden können. 
Genau diese Hilfestellung wird mit der 
beauftragten Analyse durch den Kreis-
rat gemacht, nicht mehr und nicht 
weniger. Was würden die Bürger in 

Was ist eine Fusion?
ihrer Gemeinde ihrem Gemeindevor-
stand oder -rat an der Gemeindever-
sammlung sagen, wenn er ihnen vor-
schlagen würde: «Heute fusionieren 
wir mit der Gemeinde X! Unterlagen 
haben wir leider keine, Fragen können 
nicht beantwortet werden.» 

Eine Arbeitsgruppe, eingesetzt vom 
Kreisrat in Zusammenarbeit mit der 
HTW Chur, wird im Laufe des Winters 
die Ergebnisse aus den Gemeinden 
bündeln und auswerten. Der Kreisrat 
wird die Analyse im Sommer 2010 
der Öffentlichkeit vorstellen und das 
weitere Vorgehen dann beraten. Die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
des Oberengadins haben ein Recht auf 
Information und auf eine konstrukti-
ve Mitarbeit. 

 Angelika Luzi, Kreisrätin 

Ob nun ein neues Pflegeheim in 
Promulins oder oberhalb des Spitals 
gebaut werden soll, mit geschätzten 
45 Millionen Franken wird es in je- 
dem Fall teuer. Die Kostenschätzungen 
sind für beide Standorte in etwa gleich 
hoch, weil bei Promulins noch ein 
Provisorium für alle Heimbewohner 
für ca. zwei Jahre miteingerechnet 
werden muss. Obwohl die zwei Stand-
orte somit etwa gleichviel kosten wer-
den, gibt es in finanzieller Hinsicht 
doch einen wesentlichen Unterschied, 
der für den neuen Standort oberhalb 
des Spitals spricht: Die kantonalen 
Subventionen von rund 7,5 Millionen 

Abstimmungsforum 7. März

Wieso auf kantonale Subventionen verzichten?
Franken. Diese fliessen aber nur für 
ein Projekt am neuen Standort beim 
Spital, weil dort die Planung schon 
fortgeschritten ist und die Fristen des 
Kantons eingehalten sind. Bei einem 
neuen Projekt in Promulins hingegen 
würden keine kantonalen Subventi-
onen mehr fliessen. Die Subventionen 
machen zwar «nur» ca. einen Sechstel 
der Gesamtkosten aus, entlasten aber 
in dieser Höhe die elf Oberengadiner 
Gemeinden bzw. uns Steuerzahler 
ganz beträchtlich. Deshalb empfehle 
ich allen, ein Ja zum Kredit für den 
Architekturwettbewerb in die Urne zu 
werfen. Gian B. Valär, Zuoz

La NEF rinforza la capacità dals cu-
müns ed augmainta la libertà d’agir. 
Ella eliminescha ils impuls sbagliats 
da l’egualisaziun actuala. Ella regla 
la confusiun da las subvenziuns e 
fixa cleramaing las cumpetenzas tan-
ter Chantun e cumüns. Eir la regiun 
d’Engiadina Bassa, quai voul dir la 
summa da tuot ils cumüns da nossa 
regiun, survain daplü mezs finanzials 
dal Chantun co cha quai es stat fin 
uossa il cas. Ün rinforzamaint dals cu-
müns da l’EB es fich important pel svi-
lup economic. Il sistem actual nun es 
abel per l’avegnir. La NEF Grischuna 
maina a la fin ün’egualisaziun güsta 
sco eir ün detretschamaint dals trans-
ports finanzials. 

L’administraziun tanter Chantun 
e cumüns dvainta culla NEF bler plü 
simpla. La spartiziun da finanzas tan-
ter Chantun e cumüns es plü clera e 
transparenta. I dà bler damain paja-
maints tanter Chantun e cumüns. 
Invezza da 50 pajamaints ill’otezza 
da 200 milliuns vi e nan, daja be amo 
quatter. Cumüns debels survegnan 
daplü mezs finanzials. Ils cumüns 
dvaintan plü ferms ed autonoms. I 
pon as concentrar plü ferm vi da lur 
incumbenzas e tras quai es la collavu-
raziun tanter ils cumüns plü simpla. 
I nu s’ha plü da far la dumonda cun 
che proget as poja ragiundscher daplü 

Forum da votaziun: 7 marz 2010

subvenziuns, dimpersè co as poja ac-
cumplir radschunaivelmaing üna cho-
sa, ün proget. 

Ils cumüns profittan finanzialmaing 
da la NEF e survegnan independenza. 
In tuot il Chantun daja 13 milliuns 
l’on dis-charg per tuot ils cumüns. 
Quai chaschuna daplü independenza 
e voul eir dir daplü respunsabiltà cun 
far svessa economia. L’instrumaint da 
finanzas dà la pussibiltà per ulteriurs 
svilups tanter ils cumüns. Quai per-
metta collavuraziuns amo plü inten-
sivas. 

Tenor interess e bsögns dals singuls 
cumüns sun eir fusiuns da cumüns plü 
facilmaing pussiblas. La NEF nun es ün 
instrumaint per fusiunar cumüns, ma 
ella facilitescha l’agir a quels cumüns 
chi vöglian far quel pass our d’aigna 
voluntà! 

Il Grischun dvainta solidaric e cum-
petitiv. La NEF Grischuna surpiglia il 
model da la nouv’egualisaziun finan-
ziala tanter Confederaziun e Chan-
tun. Davo l’egualisaziun federala, vain 
nus las vistas d’adattar sül chomp in-
terchantunal las premissas correspun-
dentas. Implü permettan hoz las fi-
nanzas chantunalas gronds mezs a 
bön dals cumüns. Perquai sustegna la 
suprastanza da l’associaziun regiunala 
PEB la NEF Grischuna.

 Suprastanza PEB

PEB sustegna la NEF
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Es ist Zeit, dass wir gehen. 
Ich, um zu sterben, 
und ihr, um weiterzuleben. (Sokrates)

Todesanzeige
Traurig nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Marguerite Donatsch-Gehrig
«Momi»

28. Oktober 1924 – 14. Februar 2010

Trotz zunehmender körperlicher Altersbeschwerden genoss sie ihre letzten Jahre in 
der Chesa Spuonda im Engadin so gut es ging. Ihre Ärzte und die Spitex pflegten sie 
verständnisvoll und mit viel Geduld. Auch Nachbarn und Freunde sowie die Familie 
unterstützten sie gerne. Sie liebte den engen Kontakt mit ihren Nachkommen. Die ganz 
grosse Freude war ihr vergönnt, als sie vor kurzer Zeit Urgrossmutter wurde und den 
neuen Erdbewohner bei sich im Arvenstübli begrüssen konnte.

Am Valentinstag verliessen sie die letzten Kräfte – im selben Arvenstübli ist sie nicht 
mehr aufgewacht.

Celerina, 20. Februar 2010 In Liebe und Dankbarkeit:

Andreas und Erika Donatsch-Trachsler, 
Feldmeilen

Andrea Donatsch, Feldmeilen

Christoph und Josiane Donatsch-Chevrier, 
Küssnacht a.R.

Pinka Donatsch und Christian Zuber 
mit Gian, Bennau SZ

Debbi Donatsch, Zürich

Claudia und Jean-Marc Groh-Donatsch, 
Kilchberg

Anina Groh, Kilchberg

Christoph Groh, Kilchberg

Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet statt in der reformierten Kirche Meilen, am Donnerstag, 25. Februar 
2010, um 14.15 Uhr. Die Urnenbeisetzung erfolgt vorgängig im engsten Familienkreis.

Anstatt Blumen gedenke man der Spitex Oberengadin, 7503 Samedan, Spendenkonto 
70-606-3 oder dem Verein zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, 7000 Chur, 
PC 90-193992-8

Gilt für das Engadin als Leidzirkular.

043.408.674

Abschied und Dank
Die Mutter wars – bedarf es da noch vieler Worte?

Dora Graf-Kunz
28. 10. 1949 – 14. 2. 2010

Traueradresse:
Karin Graf 
Chasa Creschun 6402 
7552 Vulpera

Wir vermissen Dich:

Andreas-Daniel Graf mit Shannon

Manuela Weber mit Samantha und Jennifer

Karin Graf und Martin Laurent

Wir danken allen, die unserer Mutter im Leben in Liebe und Freundschaft begegnet sind. 
Abschied genommen haben wir am Freitag, 19. Februar 2010, in Tarasp.

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

176.770.151
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Evangelische Kirche

Sonntag, 21. Februar 2010

St. Moritz-Dorf 10.00, d, Pfr. T. Widmer, mit Kirchenkaffee
Celerina Crasta 10.00, d, Pfr. M. Schärer
Pontresina 10.00, d/r, Pfr. D. Last
Samedan, Dorfkirche 10.00, d, Sozialdiaken H. P. Kühni
Bever 10.00, d, Pfr. C. Wermbter
Zuoz 17.00, r/d, Pfr. A. Duplin/L. Teckemeyer, ökum. Familiengottesdienst
Zernez 09.45, r/d, Pfr. C. Schneider
Susch 11.00 r/d, Pfr. C. Schneider
Lavin 09.45, r, Pfr. M. Pernet
Guarda 11.00, r, Pfr. M. Pernet
Ardez 11.10, r, Pfr. S. Bösiger
Ftan 11.00, r, Pfr. S. Bösiger
Scuol 11.00, r, Pfr. J. Büchel
Sent 10.00, r, Pfr. J. Büchel
Tschlin 11.00, d, Pfrn. B. Schönmann
Strada 09.45, d, Pfrn. B. Schönmann
Minschuns 10.15, r/d, Pfr. M. Schleich

English Church Services

St. John’s Church, Via dal Bagn (Badstrasse, near the main Coop)
Evening Service every Sunday at 18.00 (6 p.m.) and short Communion Service every 
Wednesday at 18.00 (6 p.m.) up to and including February 28th, 2010
Chaplain: Revd. Canon Philip Cousins, Tel. 081 833 50 70

Katholische Kirche

Samstag, 20. Februar 2010

Silvaplana 16.45
St. Moritz 18.00 St. Karl, Bad 
Celerina 17.00 Italienisch; 18.15
Pontresina 17.00
Samedan 18.30 Italienisch
Scuol 18.00
Samnaun 20.00
Valchava 18.30

Sonntag, 21. Februar 2010

Maloja 16.45
Sils Maria 18.15
St. Moritz 09.30 St. Mauritius, Dorf; 11.00 Regina Pacis, Suvretta; 
16.00 St. Karl Bad, Italienisch
Celerina 18.15 Italienisch
Pontresina 10.00
Samedan 10.00
Zuoz 17.00, ökum. ref. Kirche
Zernez 18.00
Ardez 09.30
Scuol 09.30
Tarasp 11.00
Martina 18.00
Samnaun 08.50, 10.30, 19.00
Müstair 10.00

Evang. Freikirche FMG, Celerina

Sonntag, 21. Februar 2010

Celerina 10.00 Gottesdienst
Zernez 10.00 Gottesdienst

GottesdiensteSonntagsgedanken

Hilfe ist nicht immer wahre Hilfe. 
Dazu eine Geschichte: 

«Es war einmal ein Schäfer, der in 
einer einsamen Gegend seine Schafe 
hütete. Plötzlich tauchte in einer gros-
sen Staubwolke ein nigelnagelneuer 
Cherokee-Jeep auf und hielt direkt 
neben ihm. Der Fahrer des Jeeps, ein 
junger Mann in Brioni-Anzug, Ce-
rutti-Schuhen, Ray-Ban-Sonnenbril-
le und einer YSL-Krawatte, steigt aus 
und fragt ihn: «Wenn ich errate, wie 
viele Schafe Sie haben, bekomme ich 
dann eines?» Der Schäfer schaut den 
jungen Mann an, dann seine fried-
lich grasenden Schafe, und sagt ruhig: 
«In Ordnung.» 

Der junge Mann parkt den Jeep, ver-
bindet sein Notebook mit dem Handy, 
geht im Internet auf eine NASA-Seite, 
scannt die Gegend mit Hilfe seines 
GPS-Satelliten-Navigationssystems, 
öffnet eine Datenbank und 60 Excel-
Tabellen mit einer Unmenge Formeln.
Schiesslich druckt er einen 150-sei-
tigen Bericht auf seinem Hightech- 
Minidrucker, dreht sich zum Schäfer 
und sagt: «Sie haben hier exakt 1586 

Wahre Hilfe
Schafe.» Der Schäfer sagt: «Richtig, su-
chen Sie sich ein Schaf aus.» 

Der junge Mann nimmt ein Schaf 
und lädt es in den Jeep. 

Der Schäfer schaut ihm zu und sagt: 
«Wenn ich ihren Beruf errate, geben 
Sie mir dann mein Schaf zurück?» Der 
junge Mann antwortet: «Klar, warum 
nicht.» Die Antwort des Schäfers lässt 
nicht lange auf sich warten: «Sie sind 
Berater bei McKinsey.» «Exakt, woher 
wissen sie das?», will der junge Mann 
wissen. «Sehr einfach», sagt der Schä-
fer, «erstens kommen Sie hierher, ob-
wohl sie niemand gerufen hat, zwei-
tens wollen Sie ein Schaf als Bezahlung 
haben dafür, dass Sie mir etwas sagen, 
was ich ohnehin schon weiss, und 
drittens haben Sie keine Ahnung von 
dem, was ich mache, denn Sie haben 
sich meinen Hund ausgesucht.» (Quel-
le: unbekannt) Religion kann echte Le-
benshilfe sein. Aber auch nicht immer. 
Ein gutes Zeichen ist für mich, wenn 
Religion auf einfühlsame und achtsame 
Art und Weise Menschen miteinander 
in Beziehung bringt. 

 Markus Schärer, Pfarrer in Celerina

Wir sind nicht nur kreative 
Zeitungsmacher.

Zentrum für Druck, Medien und Verlag St.Moritz
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Jesus Christus spricht: Ich bin der Weg  
und die Wahrheit und das Leben;  
niemand kommt zum Vater denn durch 
mich. Johannes 14, 6

Trauerzirkulare 
kurzfristig
(während der 
Bürozeit)
Sofortige Kuvert- 
mitnahme möglich.
Auf Wunsch  
Hauslieferung.

Gammeter Druck AG 
7500 St. Moritz 
Tel. 081 837 90 90
Fax 081 837 90 91



DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 10° SO 27 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 2° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 1° windstill
Scuol (1286 m)  0° windstill

WETTERLAGE

Nach dem Durchzug einer nächtlichen Störung dreht die Strömung 
über den Alpen vorübergehend auf Nordwest. Damit kühlt es ab und 
das Wetter kann sich vor allem an der Alpensüdseite deutlich bes-
sern.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Das Wochenende verläuft recht sonnig! Die Niederschläge der Nacht 
klingen am Morgen weitgehend ab, beziehungsweise ziehen gegen 
Osten weiter. Von Westen her beginnen die Wolken aufzulockern, was 
in den Südtälern infolge auflebendem, föhnigem Nordwestwind noch 
zusätzlich unterstützt wird. In den Südtälern wird es somit rasch son-
nig. Im Engadin halten sich vor allem noch gegen das Unterengadin 
zu einige Restwolken. Aber auch hier setzt sich mit dem Oberengadin 
beginnend die Sonne zunehmend etwas durch. Der Sonntag verläuft 
dann allgemein recht freundlich. Aber mit dem auf Südwest zurück-
drehenden Wind ziehen schon bald neue Wolken auf.

BERGWETTER

Die Berge nördlich des Inn stecken mit kräftigem Nordwestwind noch 
für längere Zeit im Wolkenstau und es kann vor allem hin zur Silvretta 
noch zu letzten Schneeschauern kommen. Südlich des Inn werden die 
Berge zunehmend föhnig frei.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

°C °C °C

4000	 –	21°

3000	 –	14°

2000	 –	 7°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
–2°/0°

Zernez 
–3°/–2°

Sta. Maria 
–2°/1°

St. Moritz 
–5°/–5°

Poschiavo 
0°/4°

Castasegna 
2°/6°

– 9 
– 1

– 5 
 3

– 2 
 5

– 14 
– 3

– 8 
– 4

– 3 
– 1

Ihr Schreiner
im Engadin

www.schre inere ibe f fa .ch

Samedan Während acht Jahren un-
terrichtete die Samednerin Gertrud 
Ernst an einer Mädchenschule im 
englischsprachigen Teil des mittelafri-
kanischen Staates Kamerun. Kürzlich 
berichtete sie anlässlich einer Veran-
staltung des Weltladens Oberengadin 
über ihre Erlebnisse und ihre Erfah-
rungen in der Schule und in diesem 
Land.

Anhand von aufschlussreichen 
Lichtbildern gab die Referentin den 
sehr zahlreichen Zuhörerinnen und 
Zuhörern einen Überblick über das 
Land Kamerun und seine 18,5 Millio-
nen Einwohner. Die Bevölkerungszahl 
ist stark im Wachsen begriffen und 
wird in Zukunft die Verantwortlichen 
vor manche schwierigen Problemen 
stellen, wenn allen eine Existenz ge-
boten werden soll. Ein Grossteil der 
Bevölkerung lebt noch auf dem Lan-
de und ernährt sich vorwiegend vom 
Ertrag des eigenen Bodens. Was ge-
schieht aber, wenn einmal die besser 
ausgebildete Jugend in die Städte zieht 
und dort kein genügendes Auskom-
men findet? 

Kirchlich geprägte Schulen, wie 
diejenige, wo Gertrud Ernst tätig 
war, bieten darum den Schülerinnen  
auch Hilfe zur Selbsthilfe. Nebst den 
schulischen Fächern lernen die Mäd-
chen insbesondere auch kochen und 
nähen, die Regeln der Hygiene und 
der Gesundheitsvorsorge und vieles 
mehr. Die Schule verfügt über ein re-
lativ gut ausgerüstetes Nähatelier, wo 
auch das Modezeichnen gelehrt wird, 
und einer Schulküche, in der mit Pro-
dukten des eigenen Bodens gekocht 
und auch gebacken wird. Die meisten 
der Mädchen heiraten relativ schnell 
nach dem Schulende und gründen 
dann eine Familie. Es dient ihnen 
sehr, wenn ihnen neben der Allge-
meinbildung von der Schule auch 
Ideen vermittelt werden, wie sie später 
neben ihrer Arbeit im Hause und auf 
dem Felde auch ein kleines Gewerbe 
aufziehen können, um ihre Kinder zu 
ernähren. Die Hauptlast der Familie 
liegt nämlich auch in Kamerun auf 
den Schultern der Frau. 

Gertrud Ernst berichtete aus dem 
Alltag in der Schule, dem Zusammenle-
ben der Schulgemeinschaft, den Freu-
den, aber auch den Schwierigkeiten, 
die es täglich gab, wie auch über ihre 
Kontakte mit den Einheimischen. Be-
sonderes Gewicht legt die Schule auch 
auf die religiöse Erziehung, wobei man 
aber den traditionellen Sitten und Ge-
bräuchen des Landes auch noch einen 
gewissen Platz lässt, wie Gertrud Ernst 
feststellte. 

Das interessierte Publikum nützte 
die Gelegenheit, um der Referentin 
Fragen zu stellen und einen vertieften 
Einblick in das Leben der Frauen in 
Kamerun zu erhalten. Diese haben die 
Liturgie für den Weltgebetstag 2010 
verfasst.   (jm)

Wie leben Frauen 
in Kamerun?

Bergell Die Gemeinde Bregaglia über-
nimmt die beiden Ponyskilifte in Ma-
loja. Diese waren ihr vom Kurverein 
Maloja, der sich in Liquidation be-
findet, kostenlos angeboten worden. 
Neben diesem Grundsatzentscheid 
hiess der Bergeller Souverän mit gros-
sem Mehr einen Kredit über 0,3 Mio. 
Franken für die Instandstellung der 
beiden kleinen Lifte sowie einige 
Anpassungen zur Attraktivitätssteige-
rung gut.

An der von 138 Stimmbürgern 
besuchten Gemeindeversammlung 
fanden zudem Wahlen statt. Einsitz 
in der Spital- und Pflegeheimkom-
mission der Fusionsgemeinde werden 
Werner Ruinelli und Tanja Giovanoli 
Kirchner nehmen. Die Kommission 
wird von Bruno Pedroni, Mitglied des 
Gemeindevorstands, präsidiert.

Bei der Besetzung der Tourismus-
kommission kam es zu Kampfwahlen. 
Für die vier Sitze bewarben sich sechs 
Kandidaten. 

Das Rennen machten Milena Frie-
den, Davide Gianotti, Luca Giovanoli 
und Andrea Spanò. Seitens des Ge-
meindevorstands nimmt zudem Jürg 
Wintsch Einsitz in diesem Gremium. 
 (mcj)

Gemeinde übernimmt 
Ponylifte

Gratulation

Glückwunsch 
zum Berufsdiplom

Ende Januar durfte Sabrina Morandi 
(St. Moritz) ihr Sekundarlehrer-Diplom 
in Empfang nehmen. Nach neun Se-
mestern an der Pädagogischen Hoch-
schule Luzern hat sie ihr Studium mit 
einem sehr guten Prädikat und dem 
Titel «Master of Arts in Secondary 
Education» abgeschlossen. 

Ebenso hat Gian-Luca Morandi im 
letzten Frühling sein Studium an der 
ETH Zürich mit dem Titel «Master of 
Science in Mecanical Engineering» 
mit Erfolg beendet. 

Heute darf er auf ein interessantes 
Jahr zurückblicken, in dem er in ver-
schiedenen Praktika im In- und Aus-
land sein erlerntes Wissen im Bereich 
des Maschinenbaus anwenden konn-
te. 

Sabrina und Gian-Luca wünschen 
wir weiterhin viel Erfolg und Freude 
in ihren Berufen.  (Einges.)

Keiner zu klein, schon bald ein «Simi» zu sein
Während	 der	 Toggenburger	 Simon	 Ammann	 zurzeit	 die	
Schweizer	 Skisprung-Fans	 entzückt,	 ist	 der	 Nachwuchs	
bereits	 fleissig	 am	 Trainieren.	 Zum	 Beispiel	 auf	 der		
15-Meter-Schanze	 in	 St.	 Moritz	 (Bild),	 wo	 am	 vergange-	
nen	Mittwoch	ein	Schnuppertraining	des	Skiclubs	Alpina	
St.	Moritz	stattfand.	
Zehn	«Jungadler»	fanden	sich	ein,	um	die	ersten	Hüpfer	zu	
absolvieren.	 Zum	 grossen	 Teil	 noch	 mit	 normalen	 Alpin-	
skis,	einige	probierten	aber	auch	bereits	richtige	Sprung-
skis	und	merkten,	dass	nur	schon	das	Runterfahren	mit	
den	langen,	breiten	und	kantenlosen	Latten	nicht	so	ein-
fach	ist.	

Geleitet	wurde	das	Training	von	Felix	Kunz.	Er	betreut	den	
Skisprung-Nachwuchs	beim	Skiclub	Alpina	St.	Moritz	und	
ist	 froh,	 wenn	 seine	 Gruppe,	 die	 auch	 im	 Sommer	 trai-
niert	und	an	Wettkämpfen	teilnimmt,	weitere	Verstärkung	
erhält.	War	es	zu	Beginn	eher	noch	ein	Fahren	über	den	
Schanzentisch	mit	kurzen	Hüpfern	von	zwei,	drei	Metern,	
wagten	 die	 Jungspringer	 gegen	 Ende	 der	 Lektion	 schon	
mehr.	Auf	dem	Schanzentisch	wurde	richtig	abgestossen,	
mit	dem	Resultat,	dass	die	Flüge	plötzlich	acht	bis	neun	
Meter	 weit	 gingen.	 Und	 am	 Schluss	 des	 Nachmittags	
schweiften	 die	 ersten	 sehnsüchtigen	 Blicke	 bereits	 zur	
30-Meter-Schanze…		(rs)		 Foto:	Reto	Stifel
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